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TAArAT MyCAGAEß TOTOßlflTCSI 
K HOßbIM nOAETAM

Wiedervereinigung 
auf chinesisch

CerOAHA Mbl C ÖOHbLUOä O3a6OHeHHOCTBK) 
cneAMM sä cMTyauMeü, cnoxMBuieHcn Ha 
opÖMTanbHOM craHUHH “Mkp". BonHyeMcn 

3a HJieHOB pOCCMHCKO-aMepMKaHCKOTO 3KM- 
naxa, o3a6oseHbi n cyflböon caMow cTaH- 
UMH. R BCTpeTMjicn c KocMOHaBTOM Tanra- 
TOM MycaöaeBbiM, HapoßHbiM TepoeM Ka- 
3axcTaHa, repoeM Poccwn m nonpocnn ero 
OTBeTHTb Ha HeKOTopbie Bonpocbi...
- CeaodH» mpu zoda co öhh Baiuezo cmap- 
ma e kocmoc Ha xopaöne... ?

- Toh ho Pobho Tpn rqqa Ha3aa cocronncfl Haut 

noneT.
- Ceüwac - wew3aHUMaemecb?

- R rOTOBDKJCb K HOBWM KOCMHHBCXMM noneTSM 
Tenepb yxe ßonxeH yvrrw b nonymqoeoü noner 
B KanecTBe KOMaHflnpa MexßyHapcßHoro poc- 
cwücKO-aMepuKaHCKoro SKwnaxa. 3ro ßyaer 

25a« ocHOBHan aKcneAnqnfl.
- H Ha Koada 3annaHupoeaH amom nonem?

- Ecnw Bee 6yaer HopManbHO. ecnn Husero He 
cnyMWTCfl B 3T0M Mnpe eooöiqe, io crapr HaMe- 
weH Ha 10 (peBpanfi 1998 raaa.
- A xan Bbi onenueaeme npoöneMbi Ha cman- 
yuu “Mup”, ne Moeymnu ohu noonunmb na 
Bamu nnaHbi?
-fla, OHeHb cepb63Hb»e npobneMw. rapaHTMÜHwü 
cpoK paöoTbi cTaHunw 6btn Ha3H^en reHeparib- 
HbiM KOHCTpyxTopoM B Tpw nqqa. CTaHUKfl neraeT 
yxe 6e3 Manoro ABeHaauaTb ner 26 (peßpana 
1988 rufla ncnonHAeTcn 12nerco flHsee pa6o- 
Tbi B KOCMoce. CnTyauMA cepbe3Ha«, ho ho Ha- 
CTonbKO, HTOÖbi yßnpaTb orryna aratnax. To ecTb, 

A CHKTatO, WTO 3KHnaXM B COCTOAHMH cnpaBWTb- 
CA cT6MM 3äO»<aMH. KOTOpbie BOSnOXeHbl Ha HHX, 
w BoccraHOBKTb aaxe paöoTocnocoÖHocTb Tex 
Moqyneü, Koropwe ceüwac thm Bbiuinn H3 crpoA.
- AHajioauHHafi cumyauun cxnadbieajiacb 
eedb yxe odHaxcdbi, eo epeMH Baiuezo no- 
fiema?l
- JJa, 3TO BTopoü cnywaü. Toma Taxxe rpyaoBow 
Kopa&ib Tlporpecc-M 24’ Bpe3ancA b Hac, mw 
HaxQflunucb xax pa3 Ha CTaHqm
- CnoxcHbie nyecmea npuuuiocb ucnbi- 
mamb?..
- rinoxne wyBCTBa. TaM He cnacewbCA, pa3Be 
MTo. ecnn BbinpwrHeujb cpowHO c napaiuKJTOM. 
MyBCTßyeujb ceöA He oweHb xoMCpopTHo, w Hyx- 
HW AeiâCTBKA, H OHeHb CpOHHbie, no nOKHAaHMK) 
CTaHUHw, ecnn, He aaü Bor, cnywkrrcA cepbe3- 
naA pa3repMeTM3auMA. Kax oo3anocbB ashhom 
cnywae, cnasa Bory, pa3repMeTM3aqnA npo- 
H3oiuna TonbKO b Mqqyne ‘Cneiop", w He oweHb 
3HaHKTenbHafl. A y Hac pa3repMern3auMn Toma 
He bbino, npocTo Hac, bh/jhmo, Annax Mnnosan. 
Repe3 ABoe cyrox 3aBenn xopa&ib apa ctwxob- 
km CHOBa, noTOMy WTO no 3axoHaM öannncTnxn 

ary onepaqnio moxho flenarb Tonbxo wepe3 flßoe 
cyrox. M chobb b aBTOMarnwecKOM pexwMe, oh 
CHOBa Hac yaapnn, ho mm yxe öbinn roTOB« n 
HaxoAnnwcb B tot M0M6HT B cnycxaeMOM anna- 
paTe. 3qecb HaM npmunocb B3ATb ynpaaneHwe 
Ha ceÖA - n BnepBbie b Mnpe npncTbixoBaTb rpy- 
3OBOM xopa&ib Ha ceöA Bonbiue Taxono hmxot- 
Aa He 6bino, cthkobxm b pywHOM pexnMe Ha 
ceöA hm cflHH SKMnax ne BbinoHHAn, xpoMe Hac.
- Tozda Bbi c xeM jiemanu?
- KoMaHAMpoM axMnaxa 6wn ManeHweHxo 
lOpMM, a 0ÖA3aHH0CTM 6opTMHxeHepa Bbinon- 
HAn A A TpeTbMM 6bin MccneAOBaTenb - epaw 
Banepnn nonAxoB, xotopwm AanAeTcw pexopA- 
CMeHOM 8 xocMOHaBTMxe. Oh Haneran b oöujeM 
cnoxHOCTM 680 cyrox, a b tot noner oh npoöwn 
B xocMOce 437 cyrox.
- Baut öydyiyuü nonem 3aeucum om 6na-

Andrej Braun - 
Berater des Präsidenten

Am 3. Juli hielt der Präsident Kasach­

stans Nursultan Nasarbajew in Akmola eine 

Versammlung des Gebietsaktivs ab. Der 

Präsident teilte mit, daß er einen Erlaß über 

die Entlassung Andrej Brauns als Chef der 

Gebietsverwaltung Akmola und über die 

Einsetzung Karibshanows Shanybek - bis 

dahin Vizepremier der Regierung - in dieses 

Amt unterzeichnet habe.

Braun sei zum Berater des Präsidenten 

der RK in Agrarfragen ernannt worden. Sein 

Wohnsitz werde nach wie vor in Akmola 

bleiben. Nasarbajew teilte mit, daß Braun 

bereits im Januar d.J. beantragt habe, 

versetzt zu werden. Aber erst jetzt habe er 

als Präsident es für möglich erachtet, dieser 

Bitte stattzugeben.

Nasarbajew hob hervor, daß er Braun für 

seinen guten Freund halte und daß dieser 

unter denen gewesen sei, die unter den 

neuen politischen und wirtschaftlichen 

Bedingungen nicht In Verwirrung geraten 

seien. Nicht von ungefähr sei Braun zehn 

Jahre und zehn Monate als Chef der 

Gebietsverwaltung tätig gewesen. Der 

Präsident dankte Braun herzlich für seine 

gute Arbeit und wünschte ihm Erfolg für 

seine neue Aufgabe.

In seiner Antwort dankte Braun dem 

Präsidenten für sein Vertrauen und dessen 

Hilfe bei der Arbeit, sowie dem Gebietsaktiv 

für gemeinsame Anstrengungen.

Der Präsident hat die Information des 

stellvertretenden Chefs der Gebiets­

verwaltung, W. Jerochin, über die Sachlage 

in der Landwirtschaft der Region entgegen­

genommen und traf daraufhin mit den Leitern 

von Baubetrieben zusammen.

Am selben Tag reiste Nasarbajew aus 

Akmola ab.
(Eigeninformation)

zononyHHozo ucxoda paöombi HbiHeu/Heü 
3Kcneduu,uu?
- fla, ßeaycnoBHO. Ho a Aywato, wto Bee SyAer 
HopManbHO M noner« öypyT npoAonxarbcn. 
CraHUMA “Mmp" eine b tom coctoahmm, xorna 
hot oÖBanbHoro npoqecca HapacraHMA orxasoB. 
Ohm een», m sto TpeßyeT oweHb cepbe3Hoü ot- 
BeTCTBeHHocTM M nQAroTOBKM OT sxMnaxeM. 
EcnM Bbi noMHMTe, paHbiue xocMOHasTbi neTa- 
nn Ha coBepiueHHO HOBbie o&bexT« Ha hob«x 
xopa&iAx, re ceAwac axoHOMMwecxaA arryauMA 
Bbi 3Haeie xaxaA, bca paßwa Ha craHUMAx Aep- 
XMTCA Tonbxo Ha axMnaxax, Bee 33bmcmt ot CTe- 
neHM MX noAroTOBXM.
- Hama za3ema Mumaemcti uq repMaHUu. 
Hem nu y Bac nmo cxa3amb cooum Konne- 
eaM, zepMaHCKUM acmpoHaemaM?
- R c yAOBonbCTBMeM nepeAaio öonbwoM npM- 
BeT Ynbtpy MeepöonbTy, c xoTopbiM a npone- 
Tan AnMTenbHoe BpeMA b xocmoco. 3to 6wn 

nepBbiM AnnTeobHbiM noneT MHOCTpaHHoro xoc- 
MOHaBTa Ha craHUMM “Mmp", m AnnncA oh poB- 
Ho 30 cyrox. Torna BO3HMxna oweHb cepbe3HaA 
CMTyauMA, xorAa mw noTepAAM anexTposHep- 
rMK). B AMXBMAauMM 3TOM aBapMM Ynbcp Taxxe 
npMHMMan 6onbiuoe ywacTMe. nepenaio eMy or- 
poMHbiM npMBCT, xenaio ycnexoB b ero AeATenb- 
HOCTM B xawecTBe QAHoro M3 pyxoBOAMTeneM

Bekanntlich ist die nationale Agentur 
für Presse und Masseninformation 
derzeit nach Akmola umgezogen. 
Allmählich sollen auch die Redak­
tionen der staatlichen Zeitungen und 
Zeitschriften in die nördliche Haupt­
stadt verlegt werden. Schon in diesem 
Jahr sollen die führenden Zeitungen 
“Kasachstanskaja Prawda" und “Jege- 
men Kasachstan” in Akmola er­
scheinen.

Unlängst fand in Akmola eine Sitzung 
der Chefredakteure der wichtigsten 
Medien der Republik Kasachstan statt, 
auf der die aktuellen Fragen und Pro­
bleme des Journalismus behandelt und 
ein Journalistenkodex unterzeichnet 
wurden.

Ich bat Altynbek Sarsenbajew, Vorsit­
zenden der nationalen Agentur für 
Presse und Masseninformation, mir 
einige Fragen zu beantworten.
- Herr Sarsenbajew, ich möchte, daß 
Sie sich über ein meiner Ansicht nach 
sehr aktuelles Thema äußern, und 
zwar über die Grundsätze und Metho­
den der Arbeit der Agentur für Presse 
und Masseninformation mit den na­
tionalen Massenmedien.
- Erstens setzen wir uns für die Inte­
ressen dieser Ausgaben in der Re­
gierung wie auch im Parlament bei der 
Bestätigung unseres Haushaltes ein. 
Es ist dies ein Teil unserer alljährlichen, 
sehr schwierigen internen Arbeit. Was 
die von uns finanzierten Presse­
ausgaben betrifft, so bitten wir un­
sererseits alle nationalen Presse­
organe, sich hauptsächlich Aufklä­
rungsthemen zu widmen, sich nicht 
unnötig zu politisieren und nicht die 
Unterstützung der jeweiligen Partei 
oder Opposition anzustreben, sondern 

repMaHcxoro xocMMwecxoro areHTCTBa. Taxxe 
nepenaionnaMeHHbiM npMBCT wneHyMoero 3km- 
naxa xocMOHaBry-MccneAOBaTemo TaHcy lllne- 
remo. Ho mw, x coxaneHMio, BbinonHABM ponb 
AyönepoB. He nonerenM rorna. Ho laxosa cyAb- 
6a Aybnepa. OmeTan TorAa PaüHronbA 
3ßanbA, oh Aybnnpoßan <t>naAe. xoropuM 6bin 
B ochobhom axMnaxe. Ero noneT npowen yc- 
neujHO. Oh bo3bp3tmhca Ha 3eMnio, npoBeAA 
oÖLUMpHwe MccnenoBaHMA no nporpaMMe cbo- 
eü CTpaHbi. Mw oweHb mhoto paöoranM no Ha- 
ywHOM nporpaMMe TepMaHMM. B KenbHe m Boh- 
He Mw Taxxe paöcrranM oxono MecAqa no aro- 
My nnaHy. Y MeHA ocTanMCb oweHb xopowMe 
BnewameHMA o paöoTe c HeMeqxMMM TOBapn- 

iqaMM.
- Cnacuöo, ozpoMHoe cnacuöo 3a uHmep- 
ObK)
- CnacMÖo M BaM 3a npeAOCTaaneHHyio bos- 
MoxHOCTb nepeAaTb npMBeT momm Apy3bAM m 
xonneraM b TepMaHMM. R o hmx noMHio m HaA©- 
locb Ha HOBbie BcrpewM M npoQonxeHMe Haiueü 
COBMeCTHOM paÖOTbl.

TanraT noAapMn MHe cboio <t>ororpa4)Mio. R 

peujMn noMecTMTb ee b ra3eTe.
YAawM BaM, TanraT!

KOHCTaHTMH 3PJ1WX 
1 Mionn 1997 r., AnMaTbi

Journalistenkodex unterzeichnet

Während der Sitzung In Akmola 

sich an den Interessen ihrer nationalen 
Volksgruppen zu orientieren.
- Die Orientierung der nationalen Massen­
medien auf die Erwartungen, Hoffnungen 
und die Aufklärung ihrer Volksgruppen ist 
zweifellos sehr notwendig, Herr Sar­
senbajew, jedoch nicht die einzige 
Richtung Ihrer Tätigkeit. In einer Ge­
sellschaft lebend, steht der Mensch zu 
ihr in direkter und auch in gegensätzlicher 
Beziehung. Dies ist eine objektive Ge­
gebenheit. Es ist nun mal so und nicht 
anders.

Politischen Momenten begegnen wir ja 
allstündlich, auf Schritt und Tritt. Und es 
ist die Aufgabe der Presse, diese ent­
sprechend zu beleuchten, nicht wahr? 
Und zwar neben wirtschaftlichem und 
kulturellem Geschehen.
- Selbstverständlich, das ist normal.

Die Wiedervereinigung beider deutscher 
Staaten im Jahre 1990 zu einem demokrati­
schen Bundesstaat erscheint im nachhinein als 
nahezu selbstverständlich. Der Übergang vom 

“real existierenden Sozialismus" zu demokrati­
schen, marktwirtschaftlichen Strukturen er­
scheint als Einbahnstraße, als nur in eine 
Richtung durchschreitbar. Dem ist jedoch nicht 
so - man stelle sich beispielsweise folgende 
Meldung vom 1. Juli 1997 vor:

“Berlin - Punkt Mitternacht marschieren 
Truppen der Nationalen Volksarmee der DDR 
durch das Brandenburger Tor in Richtung 
Kurfürstendamm nach West-Berlin. Ein giganti­
sches Feuerwerk erhellt die Innenstadt, aus 
Tausenden von kurz zuvor installierten Lautspre­
chern dröhnt die Hymne der DDR. Die große Di­
gitalanzeige auf dem Alexanderplatz hatte seit 
Jahren die verbleibenden Tage bis zur Wieder­
vereinigung angezeigt - nun endlich teilt sie uns 
mit: Null. Ein vergreister Erich Honecker 
verkündet pathetisch das Ende derjeilung der 
Stadt - endlich habe der Stachel West-Berlin mitten 
im Fleische der DDR aufgehört zu existieren.
Diesem feierlichen Augenblick war ein langer 

Verhandlungsmarathon vorausgegangen - die 
drei Westalliierten und die Bundesrepublik hatten 
nur äußerst widerwillig ihre Einwände gegen die 
Wiedervereinigung beider Teile Berlins und damit 
West-Berlins und der DDR fallengelassen. Noch 
kurz zuvor hatten Tausende von West-Berlinern 
gegen die Wiedervereinigung demonstriert - sie 
fürchten die Einschränkung elementarer Grund­
rechte durch die DDR-Behörden. Die Erinnerung 
an den 17. Juni 1953 und den 20. August 1968 
ist allgegenwärtig. Zwar hatten die Westmächte 
auf eine Verpflichtung seitens Ost-Berlin zur 
Aufrechterhaltung von Presse- und Versamm­
lungsfreiheit gepocht, doch kann nun bei einer 
eventuellen Verletzung kaum adäquat reagiert 
werden. Also - ein Tag der Freude?"

Was auf den ersten Blick vollkommen absurd 
erscheint, ist so abwegig nicht. Ein oben skizziertes 
Szenario fand in dieser Woche 8000 Kilometer weiter 
östlich von Berlin statt - China, Kasachstans großer

HO COOEfflEHHflM HH(DOFMAQBOBBMX ATEHTCTB
rEPMAHCXME BrtACTM nPMHADM PELUEHME, comacHO 
KoropoMy ßexeHUbi h nnqa, npocfltqne nannTHMecroe y6e*w- 
iue, 6ont>uie we nanyvaT paspeiueHHA Ha paöory, ecnn ohh 
npHÖhuiH B crpawy nocne 15 Maa 1997 roaa. BnacTw TepMa- 
HHH oöbHCHRiOT 3TO petuBHue pocTOM 6e3pa6oTHUM a cTpaHe 
H eojMOXHbiM wannbiBOM öexeHqea mj AnöaHHM
BonbuiAA rpynriA otctabhmx amepmxahcxmx no- 
riMTMXOB H saKOHonareneH HanpaBnna Bunny KnuHrowy ot- 
KpbiToe nucbMO, a «oropoM cxaaaHO, mto npeflnpuHMMaeMue 
CoeAMHeHHbiMH LUTaTaMn ycnnna no pactUHpeHHio HATO 
npepcTaanaioT co6oh 'nonnTHMecicy» ownöicy ncTopHMecmx 
MacwraßoB’. Cpean noanHcaBUJHx nna>Mo - HMeHa ßwBUjero 
MHHHCTpa oßopoHbi PoöepTa MamaMaptj h 6biBujero pnpax- 
Topa UPy CT3Hc4>nnfla Tapnepa
nODHblM 3AnPET HA nPMMEHEHME M nPOM3BOACTBO 
npoTMBonexoTHbix mhh npeanoxnnn bbbctm aeasHOCTO ceMb 
ns cTa nsnxaecsTM cTpaH-yHacTHnu MexayHapoAHOä xoH$>e- 
peHUHH B Spoccena npeanaraeTca Taxxe yMHMTOxeHMB ap- 
ceHana mhh.
TAABA MHAMRCXOrO nPABMTEJlbCTBA MH^ep XyMap 

Tyaxpan 3a«BHn, hto acxope Mhahp b oflHocTopoHHeM no- 
pflßxe oöbHBHT o caoHX aanacax xwMHMecxoro opyxM» no 
cnosaM HHaMHcxoTO maatj. bhbujhhh nonwTHxa Mhahh crana 
6onee otkphtoh h 3kthbhoA no bcbm HanpaaneHHflM.
COmAlUEHME O MMPE M HAUMOHAJlbHOM COmACMM 
noflnHcano a Mockbo npesHflBHTOM TaflxnxMCTaHa PaxMOHo- 
BbiM H nnpepoM oöbaflHHBHHOH TaßXHxcxoH onnojHUHH Hypn 
ComaiueHHe npeaycMaTpnaaeT, b sacTHOCTM, BO3apameHHe 
6exBHUBB, ocao6oxAeHn0 BOBHHonneHHbix h cojaaHne xomhc- 
cmh no HauHOHanbHOMy npHMHpeHHio. SMOManw PaxMonoB 
naaaan MOCxoBcxoe cornaweHne ‘hctophmbckh bskhmm ao- 
KyMBHTOM B XH3HH TaflXHKCXOro Hapofla'
ACnAH MACXAAOB M rEMAAP AAMEB, npesHAewTbi Mbhhm 
h AaepöaHAxaHa, npoeenn neperoaopbi b 6axy. Bo speMfl Bcrpe- 
MH paccMaTpuaanncb aonpocb, axoHOMMHecxoro corpynHHMe- 
cTBa Mexfly AsyMfl CTpBHaMH. B 6eceae c xypnanHCTaMH Mac- 
xaßoa jaaewn. mto poccHHCxaa nanxTMxa Hauenena na to. mto- 
6t>i OTpeaaTb Mömh» ot KOHTaxroa c ApyrvMn CTpawaMM. 
nMTBA, nATBMA M 3CT0HMA aoÖHBaxncfl ot HATO ycra- 
H0BKM 'MeTKMX XpHTepMBB' An« npHHHTHfl HX B 3Ty 0pT3HH3a- 
UHIO. MHHHCTpbl HHOCTpaHHbiX flen H oßopOHbl 3TMX CTpaH OO-

Ich meine hier mit dem Vorhergesag­
ten das Erfordernis, es zu vermeiden, 
daß die jeweilige Presseausgabe zum 
Sprachrohr einer Partei oder einer Be­
wegung wird, daß sie Wissen um die 
Wirklichkeit, Tatsachen, Meinungen, 
Gegenüberstellungen vermittelt. Das 
gehört ja zu den Grundregeln der 
Journalistik. Diese Meinungen können 
gegenläufig sein und brauchen lange 
nicht immer die Ansicht der nationalen 
Agentur oder der Redaktion wider­
zuspiegeln. Das ist eindeutig.
- Bezüglich des Journalistenkodex', der 
von den Leitern der Massenmedien in 
Akmola unterzeichnet wurde, besteht die 
Meinung, daß er kaum nötig sei, da es 
ja die Verfassung und das Pressegesetz 
gebe, in denen die Rechte und Pflichten 
der Journalisten und die Rolle der 

Nachbar im Osten, hat sich mit der bisherigen 
britischen Kronkolonie Hongkong wiedervereinigt 
und sich dadurch um eintausend Quadratkilometer 
und 6,5 Mio. Einwohner vergrößern können. Ein 
kommunistischer Staat schluckt eines der Haupt­
zentren der kapitalistischen Welt, das zarte 
demokratische Triebe ausgebildet hat.

Alle Welt blickt nun gespannt nach Asien: Wird 
die Regierung der “Sonderverwaltungszone 
Hongkong" die Freiheit ihrer Bürger einschränken? 
Oder werden sich die Befürchtungen als unhaltbar 
erweisen? Könnte vielleicht sogar China durch 
Hongkong mit dem Virus der Menschenrechte 
infiziert werden? Die Prognosen sind so unterschied­
lich wie zahlreich. Also - einTag der Freude?

Wie Peking und auch die auf dem Papier 
selbständige Regierung Hongkongs versichern, 
wird sich in Hongkong nach der Übergabe nicht 
viel ändern. Selbstverständlich wird China die 
goldene Gans Hongkong, auf die es 150 Jahre 
gewartet hat, nicht schlachten - immerhin ist 
China durch die Goldreserven der bisherigen 
Kronkolonie über Nacht zum reichsten Land der 
Welt geworden. Auch weiterhin werden Investitio­
nen gefördert, der Handel begünstigt werden. 
Aber die Menschen in Hongkong? Von höchster 
Stelle wird das Kollektiv gepriesen, die “Verwestli­
chung" angeprangert. Kritische Zeitungen 
schlossen ihre Redaktionen, eine Selbstzensur 
begann bereits vor mehreren Monaten aus Angst 
vor aufmerksamen Beobachtern der kom­
munistischen Volksrepublik. Viele Hongkonger 
kümmert das nicht so sehr - sie sind eher um 
das tägliche Einkommen besorgt.

Andererseits: Auch für das nächste Jahr haben 
politische Gruppierungen einen Gedenktag für 
die Opfer des Massakers auf dem Platz des 
Himmlischen Friedens im Juni 1989 angekündigt 
- das zeugt von Mut und ist ein Symptom des 

-Virus der Menschenrechte, gegen den sich 
Peking fortdauernd wehrt, jedoch nicht immun 
ist. Die “Stunde Null” großer Digitalanzeigen 
könnte auch den Beginn einer Demokratisierung 
signalisieren...

PerBRODERSEN

TpeßoBann 'ocraBHTb OTxpbi- 
TbiMH paepn Gnoxa' arm crpaH 
BanTHH. no hx cnoBaM, JlnTBa, 
riaTBHH H Sctohha 6onee apyrnx nocTcouHanHCTHHecxMx ro- 
cyaapcTB HyxaaioTCfl b MneHCTee HATO. Tax xax aanaioTCfl 
HenocpeacTBeHHbiMH coceoflMH Poccmh 
nPE3MAEHT yXPAMHbl HEOHMA KyHMA peiunn BwCTy- 
nHTb C XOHCTHTyUHOHHOH HHHUH3THBOH 0 rpOAnBHHH nOAHO- 
momhA napnaMBHTa, xoTopue ncrexaioT b MapTe öynymero 
roaa, eine na oahh roa fleoHna KyMMa cMnTaeT. mto b npoTna- 
HOM cnyMae npeOBbißopHaa 6opb6a ABCTaßHnHiHpyeT oöcta- 
Hoaxy B pecnyßnnxe h nonHOCTbio copBaT paöory no 6opb6e 
C 3KOHOMHMBCKHM XpHSHCOM.
BAflEHTMH XOBAAEB, MMHMCTP IOCTMUMM POCCMM 
yxasoM Bopnca Enbunwa ocBoöoxAen ot jaHHMaeuoH aonx- 
HOCTH. ApyrHM yxa»M mhhhctpom kxtthuhh HainaMeH Cep- 
ren CrenauiHH.
B poccmMcxom «eaepaumm nonHOCTbio Bbinon- 

HEHbl oöajaTenbCTBa npaBHTenbCTBa nepea nencHOHepaMH 
no noraujBHHK) saAonxeHHOcTM no neHCHHM. 06 stom aanann 
nepBbiü BHue-npeMbep AHaronHA Myöanc.
OTABA POCCMMCXOrO nPABMTEJlbCTBA M nPEMbEP 
rOCCOBETA XHP noanncanH b nexHHB 6nox sxohomhmsc- 
xmx comauieHHA..6naroAapA xoTopbiM oßbeM Toproann Meyc- 
Ay AayMfl cTpaHaMH aonxen peaxo yBennMHTbcn npeajCMOT- 
peHO, B MaCTHOCTM, COTpyaHHMBCTBO B OfinaCTH OHeprBTHKH 
Mexfly CMÖHpcxMM pernoHOM Pocchh h CeaepHbiM XnTaeM.
B nPEACTABMTErtbCTBE OOH B KA3AXCTAHE npouina 
npeaeHTauHA acBMHpHoro ortera MexAyHapoQHOH nporpau- 
Mbi no xoHTpon» H3A HapxoTHxaMH (KJHAXn) o napxoTHxax 
aa 1997 rofl. no cnoBaM cexperapn xaiaxcTaHcxoâ rocypap- 
CTBBHHOtö KOMHCCHH no xoHTpon» 3a HapXOTHXaMH AÖHpOBa 
Mhhhctbpctbom 3ApaBOOxpaHBHHH PX 27,5 twcjnh xaiaxcraH- 
UBB aaMenoHbi a ynoTpeöneHHH HapxoTHMecxMx bbiubctb, oxo­
no 10 TblCTM H3 HHX HMBIOT flHarnos - HapXOMaHHP
AKEXAH KAXETErtbAMH PACnOPAAHrtCA 06pa30B3Tb 
paßojyio rpynny, xoropan Aonxna npoeepHTb coctoshhb pa- 
6on>i B AnMaTbi no noaroroai® x shmb, no pecpopMHpoeaHHio 
xnnamHO-xoMMyHanbHOH c0epbi. cöopy nanoroB. apyna o6h- 
jaTenbHbix nnaTexefl b 6noxeT, a Taxxe no npHflaHH» AnMa­
Tbi ocoöoro CTBTyca a cbrsh c nepenocoM cTannubi a AxMony

Altynbek Sarsenbajew (Mitte) auf dem Podium

Massenmedien in der Gesellschaft 
exakt umrissen seien.
- Da gibt es zwei Momente. Es sei darauf 
verwiesen, daß wir diese Momente in der 
Verfassung und im Pressegesetz for­
muliert haben. Aber es kommt häufig vor, 
daß wir Journalisten gewissermaßen als 
die Urheber des Geschehens hingestellt 
werden. Sie werden auch gemerkt haben, 
daß in Rußland ein beliebiger Konflikt als 
von den Massenmedien provoziert 
betrachtet und nicht als die Folge der 
politischen Entscheidungen der Politiker 
aufgefaßt wird. Das wäre das erste 
Moment.

Das zweite Moment ist, wenn neben der 
geltenden Verfassung und den Gesetzen 
die Chefredakteure, die ja die Brüchigkeit 
des nationalen Einvernehmens sehr wohl 
einsehen müßten, selber die Verant­

-----------------  Heute - 
in der Ausgabe

3aKOH xopouj,
ecAM ero kphthkykjt...

klHCfropMaUMA TaTbAHW 3pothmxobom 

c npecc-xoH(j)epeHqMM, 

npoujeflujen b MMHMCTepcTBe »octm- 
qMM

^////^/^ 2

WÜRDIG LEBEN - 
DARAUF KOMMT ES AN 
Fortsetzung der Publikation 
von Aleksander Kulew über die 
Schicksale der Deportierten

Wenn sich Gretchen, 
Margarete 

und Margarita treffen 
Hendrik Margull über die 
neue Aufführung im Deut­
schen Schauspieltheater

REICHE HISTORIE
UH H^RZT

Ilona Klonninger auf den 
Spuren Heinrich Heines

"He x^esoM eAHHbiM..."

ripoflonxeHMe nyönnKauMM naB/ia 
nEPO. Otta npejjwecTByeT aBTop- 
CKOM paöoTe “Anonornn Meccnn", 
nocBRiMeHHOM 2000-neTMK) xpwcTM- 
aHCTBa

SEITE 5

UJKOAbHblÜ eaAbC 

e cmeftax M3puu
TpMßqaTb nynujMx no
MToraM yne6bi BbtnycxHM- 
xoB cpeflHMx ujxon AnMa­
Tbi no3ApaBnn Map
Bmktop XpanyHOB

SEITE 6

wortung übernehmen, allerlei Dokumente 
zu signieren und somit ihren staats­
bürgerlichen Standpunkt zu manifestieren.

Daher sagen wir, daß dies keine Rechts­
dokumente sind. Das sind eben nur 
Standpunkte. Die einen geben ihre 
Unterschrift dafür, die anderen nicht. Jeder 
entscheidet selbst. Niemand wird dazu 
gezwungen oder darum gebeten. Da wird 
einfach ein Text vorgelegt, und manche 
unterzeichnen ihn. Somit bekunden die 
Chefredakteure ihre politische und staats­
bürgerliche Haltung zur gegebenen Frage. 
- Sie haben meine Fragen erschöpfend 
beantwortet, Altynbek Sarsenbajewitsch. 
Mir bleibt nur übrig, Ihnen für das Gespräch 
zu danken und Erfolg zu wünschen. Alles 
Bestel

Text und Foto: Konstantin EHRLICH
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Taain TEJIEEAEB: Bo3BpameHHe CsmraHa

HenpocToe bpgmr, xoTopoe nepexiwaeT Ka- 
3aXCTaH. HeOÖXQAWMOCTb MOAepHH3aUHW, 0CO3- 
HaHHan Tenepb yxe ßonbUJWHCTBOM HaceneHMR, 
BblSBanW X XM3HM nOHRTMR, RBOeHMR, npoqec- 
CN, xoTopbie npeACTaenAnwcb paHbuie MyxAbi- 
MH H npucyiAMMw Tonbxo 6yp>xya3HOMy o6me- 
CTBy. B Mncne hhx - nn6epann3M. Hii6epanbHaA 
sxoHOMHMecxaA nonnTnxa, noRsneHwe nn6e- 
panbHbix näpTHH, HecpaBHMMoe c cobgtckhmh 
BpeMGHBMW BospacTaHne cTeneHGü cbo6oam, 
wHTeHUMH x nocTpoGHWK) rpaxAaHcxoro o6iqe- 
CTB8 m AeMoxpaTHMecxono rocyAapcTBa axTya- 
nw3HpoBann HHTepec x nw6epann3My.

rioRBneHne Ha nonnTHMecxoA apeHe Ka3axcra- 
Ha nwßepanbHoro ABwxeHMR AenaeT, bhahmo, 
yMecTHOM nonbiTxy oaHaxoMHTb MHTaTeneÄ c 
AaHHbIM nonWTHMGCXWM RBneHHGM.

TepMWH -nn6epann3M’ npowcxoAm ot naTWH- 
cxoro cnoBa liberalis (xacatoiqmäcR CBoßoAbi). 
3to AOKTpHHa, xoTopaR MCxoAHT, npexAe Bcero, 
H3 npMHLlHna CBOßQAbl nWMHOCTH. flAR AHÖe- 
paAbHoro yMOHacTpoGHMR xapaxTepHbi neaaßn- 
CMMOCTb no OTHOUJeHHK) X TpaAWUHRM, npMBblM- 
xaM, AorMaM, cTpeMneHne n cnocoßHOCTb x ax- 
THBHOMy caMOonpeAeneHHio b Mwpe. JJar ah- 
6epann3Ma, b csmom oÖLAeM Bnpe, npncyma 
cBoöoAa ot rpynnoBbix, xAaccoBwx, HauwoHaAH- 
CTMMecxwx n Apyrnx npAApaccyAxoB, TOAepaHT- 
HOCTb, TepnWMOCTb, ryMaHM3M, MHAHBHAya- 
AH3M, aXUeHTHpOBaHHe CaMOljeHHOCTH AHHHO- 
CTM.

B COUHanbHO*3KOHOMHMeCKOÄ H nOAHTH- 
MecKOH c4>epaxnn6epaAH3M McxoAHT H3 ycTa- 
HOBxw Ha cMRneHne pa3AHMHbix cpopM rocyAap- 
CTBeHHOCTH HAH OßLUeCTBeHHOTO npHHyJXAGHHR 
no OTHOUJeHHK) X HHAHBHAy.

B axoHOMHMecKOH oßnacTH AH6epanH3M

AxMer 4.IOCEHEAEB:

Bo3bMen/i npMMep c flnoHMM?
OnnoHeHTbi JlHÖepanbHoro AsnxieHHA b Ka- 

3axcTaHe CMHTaiOT, mto y Hac peanbHO cyujecTBy- 
eT MHOronapTHHHOCTb, HMeA B BHAy AeCBTb 6y- 
TacpopcKHx napTHH, He yMacTBOBaBiuHx b bw6o- 
pax npe3HAeHTa, axHMOB, AenyTaroB Ha ocHOBe 
COÖCTBeHHOH COUHaAbHOH 6a3bl H He HMeXJLAHX 
MHoroTbicAMHbix opraHH3aqHH bo Bcex pernoHax 
pecnyöAHXH. Tnn rocyAapcTBeHHOCTH b Hauten 
CTpaHe, xax npaBnno, paccMaTpnßaeTCA 6e3 
AonxHoro yneTa Mecra h ponn noAHTHwecxHx 
HHCTHTyTOB, B M3CTH0CTH, BO3MOJXHOCTH KAaC- 
CHMeCKOH ASyxnapTHHHOH CHCTBMbl.

Moxho ah b ycnoBHAx coBpeMeHHoro Mnpa ro- 
BOpHTbO AßMOXpaTHH, HTHOpHpyA nOAHTHMeCXHH 
xapxac rocyAapcTBa? Ecah paHbiue aha Haconn- 
qeTBopeHHeM BnacTH 6bina xoMMyHHCTHMecxaA 
napTHA, To ceroAHA npeACTaßneHne 06 stom c 
TOMHOCTblO AO HaoßOpOT. OßbIMHO C nOHATHeM 
BnacTb CBRSbiBaeTCA npaBAinaA napTHA, ho b 
HaweM cnynae sto noxa, x coxaneHwo, He Tax...

B Mnpe cymecTByiOT pa3Hbie noAHTHHecxne 
CHCTeMbi, cneAOBaTenbHO h pa3Hbie Tnnbi rocy- 
AapcTBeHHOCTH: eßponeAcxoro. ceBepoaMepn- 
xaHCxoro, naTHHoaMepHxaHcxoro, aanaTcxoro n 
aiJjpHxaHCxoro Tonxa. B crpanax TpeTbero Mnpa 
npeoönaAaeT MHOronapTHHHOCTb 6e3 Aayxnap- 
THHHOA CHCTBMbl. HaaBaHHA 3THX napTHH, xax 
npaBHAO, npHMyAAHBbi, MacTo nacpocHbi. K pe- 
3ynbraT-3HaxoMbiH...

PecnyÖAHxa KaaaxcraH reorpa4)HHecxH 6onb- 
uieA MacTbio a3naTcxoe rocyAapcTBO. 0Ae« Eb- 
pasHHcxoro Cox)3a aha Hac npHBnexaTenbHa, ho 
OHa ocyinecTBHTCA, xax MHe xaxeTCA, nnwb b

Kluft zwischen Arm 
und Reich auch in Deutschland 

immer tiefer
Die Kluft zwischen Arm und Reich wächst. 

Während die Wohlhabenden immer vermö­
gender werden, fallen zunehmend mehr Men­
schen - meist als Folge der Massenarbeits­
losigkeit - sozial in den Keller. Sichtbarster 
Ausdruck dieser Entwicklung ist die zunehmende 
Zahl von Obdachlosen, die entlang der Flanier­
meilen der Innenstädte um ein Scherflein bitten. 
Dort, vor den glitzernden Schaufenstern der 
Konsumtempel, prallen Luxus und Elend hart 
aufeinander, sind die Widersprüche der Wohl­
standsgesellschaft längst unübersehbar.

Mit dem Reichtum hat in den letzten 20 Jahren 
auch die Armut zugenommen. Einerseits sitzen 
die Bundesbürger auf einem fast unvorstellbaren 
Vermögensberg von fast 10 Milliarden oder 
10 000 Millionen Mark - einschließlich Grundbe­
sitz und Gebrauchsvermögen wie Autos und 
Wohnungseinrichtungen. Andererseits sind 
mehr Menschen als jemals zuvor auf Sozialhilfe 
angewiesen - zum Jahresende 1995 waren es 
2,52 Millionen Menschen.

Die SPD-Opposition in Bonn sieht darin - 
zusammen mit den Grünen, Gewerkschaften 
und Wohlfahrtsverbänden - eine skandalöse 
Schieflage. “Die Spaltung der Gesellschaft nimmt 
immer besorgniserregendere Formen an." Die 
Vermögen in Deutschland zeigten “eine geradezu 
explosionsartige Entwicklung nach oben".

Die Zahl der Vermögensmillionäre wird in 
Deutschland auf eine Million geschätzt, 25 000 
Bürger gelten als Einkommensmillionäre - 
darunter allerdings nur knapp 300 Ostdeutsche. 
Das gesamte Geldvermögen der Bevölkerungl 
dürfte inzwischen bei fünf Milliarden Mark liegen 
- und zwar zur Hälfte in Händen von zehn Prozent 
der reichsten Haushalte. Nach Darstellung des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) 
heimsten sogar nur zwei Prozent der Haushalte 
ein Drittel aller Zinsen und Dividenden ein. Nach 
Feststellung der Bundesregierung verfügen etwa 
die Hälfte der Privathaushalte über Grund­
vermögen, meist in Form von Wohneigentum.

Auf der anderen Seite steht die Armut. In 
Deutschland hat sie “viele Gesichter und viele 
Ursachen"; sie sei mehr als nur Einkommensarmut, 
heißt es im jüngsten Kirchenwort. “Häufig 
kommen bei bedürftigen Menschen mehrere 
Belastungen zusammen, wie etwa geringes 
Einkommen, ungesicherte und zudem schlechte 
Wohnverhältnisse, hohe Verschuldung, chro­
nische Erkrankungen, psychische Probleme,

Jlm6epajibi scex CTpaH...
TpeßyeT oTMeHbi pemaMeHTaitHH h orpaHHMeHHH 
co CTopoHbi rocyAapcTBa, npodopa ahr MacT- 
HOA HHHUHaTHBbl, CO3A8HHR MaXCHMOAbHO 6na- 
ronpHRTHbix ycnoBHH aha MacTHoro npeAnpHHH- 
MaTenbCTBa, pbsbhtha xoHxypeHUHH, AeueHTpa- 
nH3OBaHHoro ynpaaneHHA sxohomhxoA.

B nOAHTHKG AH6epaAH3M OCHOBblBaeTCR Ha 
npH3H3HHH H 3aujHTe npaB nenoBexa, paaAene- 
HHH 3aXOHOAaTenbHOH. HCnOAHHTenbHOH H cy- 
AGÖHOÂ BAaCTGH, CBOÖOAe Bblßopa 33HATHH, OT- 
paHHMGHHH npeporBTHB rocyAapcTBa. Hepa3pbiB- 
HOCTH CBOßOAbl H OTBGTCTBeHHOCTH AHMHOCTH. 
CpeAH nOAHTHMGCXHX npHOpHTGTOB AH6epaAOB 
-BepxoBGHCTBO 3axoHa, npaBOBoerocyAapcTBO, 
SatAHlAGHHOCTb M3CTH0H )KH3HH rpaXASH, npw- 
3H3HH6 Hapopa (HaitHH) HCTOMHHXOM rocyAap- 
CTBeHHoro cyBepeHHTGTa. npH 3T0M nnèepa- 

AH3M, B OTAHHHG OT XOHCGpBaTH3Ma, eCTb nOAH- 
THMBCXaA TeOpHA H3MeHeHHH H HHHOBaitHÂ.

HAeHHO-TeopeTHHecxHG xopHH AH6epanH3Ma 
AexoT B XVII- XVIII Bexax b 'xAaccHMecxoM ah- 
6epanH3Me" Jloxxa, Mhaaa, BoAbTepa, Pycco, 
flxe(p(pepcoHa, Cmhtb. B eaponencxyio o6me- 
CTBeHHyio MbicAb H noAHTHMecxyx) npaxTHxy ah- 
6epaAH3M bo tu en b HanaAe XIX Bexa, xorAa no- 
ABHAHCb nepBbie noAHTHMecxne napTHH AHÖe- 
paAbHoro TOAxa.

CTapeHlAGH H3 HblHG CyiiteCTByiOlUHX AHÖe- 
paAbHblX napTHH ABAA6TCA riwßepaAbHan 
napTHA BeAHxo6pHTaHHH, cymecTByxjiuaA c 
1832 roAa, xoTopaA noAHocTbio opraHHaauHOH- 
HO OCpOpMHAaCb B 1877 roAy. flo flepBOH MHpO- 
BOH BOHHbl JlHßepaAbHaA napTHA BeAHXOßpH- 
T3HHH 6biAa BTopoÂ no baUahhk) nocAe KOHCep- 
BâTHBHOH napTHH H HeOAHOXpaTHO CpOpMHpOBa- 
na npaBHTenbCTBO crpaHbi. rioTOM, BcneACTBHe 
pacxona b ee pAAax. nponcxoAHT cnaA a ee ae- 
ATenbHOCTH H noTepA bahahha cpeAH H36npa- 

tom cnywae, ecnn b ocHosy Hauten rocyAap- 
CTBeHHOCTn 6yA6T 3ano>xeH eBponencxHH Tnn 
nOAHTHMeCXOn CHCTeMbl.

HexoTopbie nonnTonom yTBepjxAaiOT, mto, axo- 
6bi, AByxnapTHHHaA AeMoxpaTHA aHmo-aMepn- 
xaHcxoro o6pa3qa - b ycTOAx npoTecTaHTCxon 
Bep bi, n OHa npeeMneMa Tonbxo aba eßponen- 
qeB c xpHCTnaHCxoH xoH4>eccHen. Ho pasße Ta 
>xe flnoHHA He onpoBepraeT noAoöHbiH aomw- 
cen? A, MexcAy npoMHM, noTOMxn ApeBHero Ha- 
ceneHMA finoHHH - aiiHbi (aÂHa no nopxcxn - aep- 
Xano) HMeiOT B COBpeMeHHOM AnOHCXOM A3bixe 
cnoBa TKjpxcxoro nponcxoxABHHA, Tax mto y Hac 
B ocHOBe ecTb oßmee (apean 6onee TpnAqaTH 
TiopxcxHx HapoAOB H HapoAHOCTeü npocTnpaeT- 
CA ot AApnaTHxn AO MyxoTXH, b stoh rpynne A3bi- 
xob xa3axcxHH Hanöonee yHHBepcaneH, Tax xax 
OH 6a3HCHblH - HO 3T0 X CAOBy).

flHÖepanbHO-AeMoxpaTHMecxaA napTHA b flno- 
HHH öeccMeHHO HaxoAnnacb y BnacTn noMTM 
copox neT TorAa, xoffla nocne boahm CTpaHa 
yTpaTHna xoaohhh h MeTBepTyio MacTb CBoero 
HaqnoHanbHoro öoraTCTBa n oxaaanacb oTöpo- 
uteHHon Ha AecATHneTHA Ha3aA- rioAHTHMecxne 
pec|)opMbi 3anoxnnn ocHosy aha nocneAyioine- 
ro öwcTporo axoHOMHMecxoro pasBHTHA, BbiBeA- 
uiero ee b mhcao BeAymnx rocyAapcTB Mnpa. üo- 
AHTHMecxaA cncTeMa B flnoHHH CTana rapaHTOM 
coqnanbHOH n nonnTHMecxon CTa6nnn3aqHH b 
3TOH CTpaHe.

flnOHHA no aXOHOMHMeCXOH MOinn 33HHMaeT , 
nocne CLUA, BTopoe MecTO b Mnpe n ee BHn 
(BanoBbiH HaqHOHanbHbiH npoAyxT) cocTaBAA- 

langandauernde Arbeitslosigkeit, soziale Aus­
grenzung und unzureichende Hilfen." Werde die 
Armutsgrenze bei 50 Prozent des durch­
schnittlichen Haushaltsnettoeinkommens 
festgelegt, so lebten zwischen 1984 und 1992 
rund 750 000 Menschen “ununterbrochen unter 
der Armutsgrenze", etwa 4,5 Millionen waren in 
diesem Zeitraum fünf Jahre oder länger arm.

Die beiden Kirchen verweisen auch auf den 
Armutsbericht des Caritasverbandes. Danach 
kommen auf vier Sozialhilfebezieher “noch 
einmal drei verdeckt arme Menschen", die aus 
Scham, Unwissenheit oder großer Scheu vor den 
Behörden ihre Ansprüche nicht geltend machen. 
“Dies waren 1993 rund 1,8 Millionen Bürgerinnen 
und Bürger." Damit erhalten nur knapp über die 
Hälfte der Sozialhilfeberechtigten tatsächlich 
entsprechende Leistungen. In den letzten Jahren 
habe sich der Trend zudem - so die Feststellung 
des Rates der Evangelischen Kirche und der 
deutschen Bischofskonferenz - “von der Alters­
armut zur Kinderarmut verlagert". Dies sei 
besorgniserregend, weil sich das Armutsrisiko 
von Kindern “leicht zu dauerhaften Benach­
teiligungen verfestigt".

Eine Änderung der als ungerecht empfun­
denen Vermögensverteilung haben sich auch die 
Arbeitnehmerorganisationen von CDU/SCU auf 
die Fahnen geschrieben. Da nur drei Prozent der 
Haushalte über 80 Prozent des Produktivkapitals 
verfügten, wollen sie die Arbeitnehmer über ein 
Investivlohn-Modell stärker an der Wort­
schöpfung beteiligen; Spariohn statt Barlohn. Die 
Arbeitnehmergruppe der Union CDA hofft für die 
dazu notwendigen Steuerrechtsänderungen auf 
Bundeskanzler Helmut Kohl, der sich 1995 “für 
eine neue Initiative zur Vermögensbildung" stark 
zu machen versprach. Für die CDA soll der 
Investivlohn gleichberechtigte Tarifvariante'neben 
Lohnerhöhung und Freizeit sein.

Bislang steht die Mitarbeiterbeteiligung in 
Deutschland nicht besonders hoch Im Kurs: Das 
gewerkschaftsnahe Wirtschafts- und So- 
zialwissenschaftliche Institut (WSI) hat ganze 
800 Firmen mit Beteiligungsmodellen ausfindig 
gemacht. Nach Erkenntnissen der Arbeits­
gemeinschaft zur Förderung der Partnerschaft 
In der Wirtschaft sind von 35 Millionen Ar­
beitnehmern gerade mal zwei Millionen am 
Firmenvermögen beteiligt.

(dpa) 

TeneA. OnpeAeneHHoe BO3po>XAeHHe nn6epaAb- 
HOH napTHH Hananocb c 70-x foaob XX Bexa. B 
3TOT nepHQA AH6epanbi noAAep>xanH neAöopH- 
CTOB H noMornn hm b 1977-78 roAax coxpaHHTb 
BnacTb. B 80-e roAw b cTaGnnbHoA b uenoM 
napTHAHO-noAHTHMecxoA CTpyxrype BenHxoßpH- 
T3HHH npOH3OLUAH HGXOTOpbie H3MGHGHHA. B 
MapTe 1981 roAa rpynna npaBbix agAGophctob 
Bbiwna H3 napTHH h coaAana coitHan-AeMoxpa- 
THMecxyio napTHio Bennxo6pHTaHHH. nn6epanbi 
noLunn Ha anbAHc c couHan-AeMoxpaTaMH. mto 
npHBGAO X 3H3MHTenbHOMy pOCTy HX nOAHTHMeC- 
xoro BAHAHHA. B 1988 rOAy BMeCTe C MaCTblO 
coitHaA-ABMOxpaTOB AHÖepaAbi oßpaaoBanw 
HOByio napTHio - "CouHaAbHbie h AHöepaAbHbie 
AGMOxpaTbi". JlnöepaAbHaA napTHA Bennxo6pH- 
TaHHH nbiTaeTCA cTaTb "TpeTbeA aoahthmgcxoA 
chaoA" b CTpaHe, 3aHHMan no mhothm Bonpo- 
caM no3Hi4HH Mex<Ay npaBbiMH xoHcepBaTopa- 
MH H neBbiMH neA6opHCTaMH. CeAnac napTHA 
HacMHTbiBaeT oxono 200 tmcam nneHOB. JlnGe- 
panbHyx) napTHio noAAepjxHBaeT xpynHaA raae- 
Ta TapAHaH". BTopoA no speMeHH co3A3hha ab- 
AA6TCA HH6epanbHaA napTHA Benbrnn (1846 
roA). B nepBOH nonoBHHe XIX Bexa hagh ah6g- 
panH3Ma npoHHxaxyr H3 EBponw b JlaTHHCxyio 
AMepnxy - TpeTbeA no BpeMeHH co3A3hha cpe- 
AH AHÖepanbHbix napTHH abaagtca JlH6epanb- 
H3A napTHA KonyMÖHH, opraHnaoBaHAaA b 1849 
roAy. xoTopaA HeoAHOxpaTHO noAßepranacb ro- 
HeHHAM CO CTOpOHbl BAaCTeÄ.

B OeAepaTHBHOH PecnyGAHxe TepMaHHA 
nnGepanbHbix nosHUHH npHAep>XHBaeTCA Cbo- 
6oAHaA AeMoxpaTHMecxaA napTHA (Csfln), xo­
TopaA cosAaHa B 1948 roAy. OHa BbipaxcaeT hh- 
Tepecbi cpeAHHX h Menxnx npeAnpHHHMaTeneA, 
cnyjxaiAHX, mhhobhhxob, mbcth HHTennHreHitHH. 
BbicTynaeT aa npoBeAeHne pa3yMHbix BHyTpeH- 

eT 6onee AecATH npoqeHTOB MHposoro, a no 
oßbeMy BHn Ha Aywy HaceneHHA OHa onepe- 
Anna CLUA. BeccnopHO, b stom Cbirpann ponb 
xynbrypHbie TpaAHqnn, HaqnoHanbHbin xapax- 
Tep, xynbT TpyAa, cboa (pHAococfcnA o 6peHHoc- 
TH 6biTHA H APyrne cyryöo AnoHCxne (JtaxTopbi. 
Ho n 3acnyrn Dfln HeManwe, Tax xax OHa CMor- 
na CTaTb cncTeMOo6pa3yioutHM cpaKropoM. 
MAeonornA Dfln b flnoHnn oxa3anacb Gnaronpn- 
ATHOÂ noMBOH An« sxoHOMHMecxoro GyMa.

Ecah y Hac KnCC pasBannna CBepxAepjxaßy. 
To B flnoHHH n/jn npHBena rocyAapcTBO x npo- 
qBeTaHHio. HnoHqbi BOopyxHnncb rnaBHbiM 
no3yHroM 4>nnoco4)a Mapxca: “BnaAbixon Mnpa 
GyAßT Tpyfll" H 3apa6oTann y hhx h nenoBeMec- 
XHH cfcaxTop, n MacTHaA HHnqnaTHBa, n ahmhuh 
HHTepec H T.n. npnneM b flnonnn caMaA HnsxaA 
6e3pa6oTHqa no cpaBHeHHio c ApyrMMH Bbico- 
XOpaaBHTblMH CTpaHaMH. A Mbl ABHTaeMCA B 
Apyryx) CTopoHy, HMeA AByxMnnnnoHHyK) apMHio 
6e3pa6oTHbix, noABHBUtyiocA 3a nocneAHne 
nATb ner Bot h 3aAaMa HautnM nnGepanaM...

B finoHHH 75 npoqeHTOB HaceneHHA - HaeM- 
Hbie paGoTHHxn n 15-20 - MacTHbie xo3Aesa. M y 
Hac, yMHTbiBaA orpoMHyio nnoxoynpaBAAeMyio 
cßepxy TeppHTopnio. a3bho nopa AenaTb ct3b- 
xy Ha cpeAHHH xnacc n Manbin 6n3Hec b npAqe- 
nax ABapqaTH npoqeHTOB ot bcgh skohomhkh 
CTpaHbl. HO 6e3 ACHOH n Ae^CTBeHHOH nOAHTH- 
MecxoH nporpaMMbi, npexne Bcero ßynymeii 
Jl/jn pecnyGnnxn Ka3axcTaH, BpAA nn bo3mo- 
>xeH xpax BaccanbHon 3aBHCHMOCTH Bcex ot 
nopoMHoro xpyra HaA3HpaTenen. He cnyMaÂHO

Ein endloser Kampf gegen Korruption in Rußland
Moskau. Korruption in Rußland - das 

ist wie Kratzen bei starkem Juckreiz: 
Häßlich und ungesund, aber fast nicht zu 
stoppen. Präsident Boris Jelzin hat jetzt 
einen neuen Anlauf genommen, das Übel 
zu beseitigen. Kürzlich unterzeichnete er 
ein Dekret, das von hochrangigen 
Beamten und deren Familien verlangt, 
ihre Vermögensverhältnisse offen­
zulegen. Doch viele ähnliche Initiativen 
sind bereits im Sande verlaufen,

Bereicherung und Bestechlichkeit 
liegen im System begründet. Die richtigen 
Geldscheine in der richtigen Hand bahnen 
den Weg durch eine ausufernde Bürokra­
tie voller absurder und widersprüchlicher 
Gesetze. Der Fiskus fordert vom ehr­
lichen Bürger fast den letzten Rubel. 
Daher hinterziehen nach Schätzungen 80 
Prozent der Bevölkerung ihre Steuern.

Auch laden Regeln, die an der Realität 
vorbei gemacht werden, zur Bestechung 
ein. Ein neues Bußsystem für Ver­
kehrsverstöße sieht beispielsweise die 
saftige Strafe von 600 000 Rubeln (rund 
180 Mark) für Autofahren ohne Gurt vor.

B KaparaHAe npoH3BOARTcn... TOHHbi
Mycopa ja»

I
B 1996 ro/jy b KaparaHflnHcxoü oG- 

nacTH H3 62,8 MnnnnoHOB tohh npoMbiw- 
neHHbix OTXOAOB nnaHnpoBanocb wcnonb- 
3OBaTb 18,3 MHnnnoHa tohh Ha npeflripw- 
RTWRx oGnacTw. OflHaxo Henb3R c yßepeH- 
HocTbio cxa3aTb, HTo flaxe sannaHwpo- 
BaHHafl nacTb otxoaob Gbina nepepaGo- 
TaHß, noTOMy hto neMano chaGpnx n 3a- 

BOflOB no-npexHGMy b coctorhhm CTar- 
Haqnn.

A Mexfly TGM HaxonMTenn npoMbiujneH- 
; Hbix n GbiTOBbix oTxoflOB o6nacTw npoflOH- 

xaioT nononHRTbCR, yxyaujpR xanecTBO 
, 3eMenb, xax oTMeseHo b Aoxna/ie Kapa- 
IraHAMHCKoro oGnacTHoro ynpaaneHWR 

axonornn w GwopecypcoB.

HHx pecpopM H cOanaHCHpoBaHHe BHeujHeA no- 
AHTHKH. OTCTaHBaeT CBOÖOAy npeAnpHHHMa- 
TGAbCTBa H XOHXypeHUHH, HenpHXOCHOBGHHOCTb 
MacTHoA co6ctbghhocth. B 1982 roAy Cßfln 
npexpaTHna AnHBiueecA 13neTcoTpyAHHMecTBO 
c CouHan-AeMoxpaTHMecxoH napTHen h Bowna 
B npaBHTenbCTBO XflC/XCC. HacMHTbiBaeT oxo­
no 70 TbICAH MAeHOB.

OAHa H3 Hanöonee aBTopHTGTHbix h caMaA 
MaccosaA H3 AH6epanbHbix napTHH MHpa - Hh- 
6epanbHO-AeMoxpaTHMecKaA napTHA flnoHHH, 
OHa HMeeT b cbohx pAAax oxono 3,6 MHnnnoHa 
MenoBex. Bo3HHxwaA b 1955 rOAy a peaynwaTe 
CAHAHHA JlH6epanbHOH H fleMOXpaTHMeCXOH 
napTHH, OHa BbicTynaeT b 3aujHTy MacTHoA co6- 
CTBGHHOCTH H CB060AH npeAnpHHHMaTeAbCTBa, 
3a napnaMeHTCxyio AeMoxpaTHio h nnöepanHSM, 
B 3aiuHTy HAGH “rocyAapcTBa 6naroAeHCTBHA".

B HacTOAinee BpeMA aiw» HAeonornn 6onb- 
uiHHCTBa AHÖepanbHbix napTHA xapaxTepHbi 
OpHGHTaUHA Ha COXpaHGHHe MexaHH3MOB pbl- 
HOMHOTO XO3AHCTBOBaHHA H CBOÖOAHOA XOHXy- 
peHijHH npH MHHHManbHO HeoöxoAWMOH perynn- 
pytomeA poAH rocyAapcTBa, yMepeHHMH couh- 
anbHbiA pe4)opMH3M, oöecneMeHHe MexcAyHa- 
poAHoA 6e3onacHocTH h pa3BHTHe HHTerpaqn- 
OHHbix npoqeccoB. BonbuiHHCTBO AHöepanbHbix 
nâpTHA oßbeAHHeHbi ceAnac b nn6epanbHbiH 
HHTepHaqHOHan, cosAaHHbiA b 1947 roAy 19 
napTHAMH-yMpeAHTGAAMH. 3tH napTHH npHHA- 
AH “MaHHCfjecT AHöepanoB", xoTopbin 3axpennAA 
ocHOBHbie HAeÄHbie ochob3hha h nporpaMMHbie 
ycTaHOBXH AH6epanH3Ma. no3>xe x Jln6epanb- 
HOMy HHTepHaqnoHany npHCoeAHHHAHCb eine 
13 napTHH. B EßponapnaMeHTe AHÖepanbHbie 
napTHH HMeioT nATyio no MHcneHHocTH 4>pax- 
UHK).

ÂAMaTbl

“cTapaA reapAHA" cmmca h qenb pwhomhoh axo- 
HOMHXH cßena x npecnoByTon cppaae: 3apa6o- 
Tan Ha pa3Hnqe! A xto 6yAeT noAHHMaTb npo- 
H3BOACTBeHHyio ccjjepy?

npAMbie AnoHcxne HHBecTnqnH 3a pyGexoM - 
300 MnnnnapAOB AonnapoB, a no3nqnH hhoct- 
paHHoro xannTana b axoHOMnxe flnoHHH mhcto 
CHMBOAHMecxne. 3to bo mhotom pe3ynbTaT axo- 
HOMHMeCXOH nOAHTHXH Jlfln flnOHHH. A H3M BHy- 
utaiOT HeMTO o6paTHoe...BnaroAapA flfln flno- 
HHH Ha AOAK) 3TOÄ CTpaHbi npHxoAHTCA 6onee 
A6CATH npoqeHTOB MHpoBoro npoMbiutneHHoro 
npoH3BOACTBa. ArpapHbin Ka3axcraH b npout- 
AOM roAy HMnopTHpoBan npoAOBonbCTBHA Ha 
800 MHAAHOHOB AonnapoB, a xpoxoTHaA flno- 
HHA o6ecneMHBaeT cboh noTpeGHOcTH b npoAo- 
BonbCTBHH Ha 70 npoqeHTOB, HanpHMep, b pnce 
- noAHocTbio, no ynoßy pbi6bi 3aHHMaer nepBoe 
MecTO B Mnpe.

B flnOHHH CaMblH HH3XHH ypOBeHb HHCftAAqnH 
B Mnpe - sto Totxe pe3ynbTaT npoAyMaHHon Max- 
poaxoHOMHMecxon hoahthxh flfln. O6u<eH3Be- 
CTHO, MTO TaÄHbie npyXHHbl pblHOMHOH 3XOHO- 
MHXH npn nn6epanbHOH AßMoxpaTHH Han6onee 
3(J)4)eKTnBHO cpaGoTann Ha BocToxe. nosTOMy 
npoTecTaHTcxaA pennrnA - He caMoe maBHoe. 
A xto He xoMeT nero-TO, Bcerna HaÂAeT yßaxn- 
TenbHyio npnMHHy.

Ha nopore TpeTbero TbiCAMeneTHA h nepeq 
PecnyGnHxon Ka3axcTaH ctoht enaa nn He raM- 
neTOBCXHÄ Bonpoc: 6biTb hah He 6biTb y Hac 
AByxnapTHHHon cncTeMe?

ÄnMaTbi

Und das in einem Land mit einem 
monatlichen Durchschnittslohn von 
830 000 Rubeln (etwa 255 Mark). Da ist 
den Verkehrssündern ein von den Poli­
zisten gern gewährter SOprozentiger 
Rabatt ohne Quittung sehr willkommen.

“Wenn Sie keine vernünftige Rechen­
schaft über Ihren Besitz und keine (Einkom­
mens-) Erklärung abgeben können, dann 
treten Sie zurück und machen für ehrliche 
Leute Platz", forderte Jelzin die Beamten 
auf. Er wolle der Situation ein Ende 
machen, in der Regierungsposten der 
persönlichen Bereicherung dienen.

Ähnliches hat man in Rußland schon 
oft gehört. Vor zwei Jahren etwa kündigte 
Jelzin in seiner Rede pn die Nation 
“entschlossenes Vorgehen gegen kor­
rupte Offizielle" an. Doch Angaben des 
Innenministeriums zufolge nahm die 
Bestechlichkeit 1996 sogar noch um 11,5 
Prozent zu. Nur ein Prozent der Fälle 
werde angezeigt. Schon 1992 blieb ein 
erstes Jelzin-Dekret zum Kampf gegen 
die Korruption ergebnislos.

“Im Moment ist es unmöglich, diese

rioMHMTCR, B KOHqe 80-x roßOB, xoraa axo- 
nornMecxne npoGneMbi HaxoHeq-To Gbinw 

npeaaHbi rnacHOCTW b Hauen nenaTM, mho- 
ro mhghwh Bbicxa3WBanocb o tom, mto b Ka- 
aaxcTaHe Heo6xoßHMO nocTponTb eoje oawh 
MycoponepepaöaTbiBaioqjwH saBOfl. Ho Bpe- 
MR paccTponno 3TM nnaHbi. rioaTOMy cerofl- 
HR B ycnoBWRx oTcyTCTBWA Taxoro saBOßa n 
Apyrwx npnpoßocGeperaioujnx TexHonornü 
y axonornMecxwx cnyx6, noxanyü, ocTaeT- 
CR oflWH nyTb, no xoTopoMy ohm, co6ctbgh- 
ho, n 6peayT nocnyuJHo: BbißaßaTb pa3pe- 
UGHHR Ha paSMGUjeHMe OTXOAOB B oxpyxa- 
loiqeü cpeAe n WTpacfcoBaTb pyxoBOAMTe- 
neü npeAnpnATwü. Tax, 3a HapyueHMe npa- 
Bwn yneTa n xpaHGHWR 0Tpa60TaHHbix nio-

Eute npownbiM rgtom bcg mgctb b npe- 
ctmxhhx otgorx ToHKOHra Gwnn aaGponn- 
poBaHbi Ha KOHeu miohr 1997 rofla. McTopn- 
mgcxoto coöwTWfl, KOTopoe npoM3Owno 
3flGCb B HOMb C 30 MtOHR Ha 1 HKJ/IA, C HG- 
TepneHMBM XAann MHorne...

B 00. mbcob 1 miora 1997 roaa b Cobg- 
iuaTenbHOM w BwcTasoMHOM qeHTpe Tohkoh- 
ra aaBepujnnacb TopxGCTBGHHaß qepGMO- 
hma nepeflaMw roHxoHra GpnTaHcxMM npasw- 
TenbCTBOM. Ha qepeMOHHn npncyTCTBOsa- 
nn AenerauMH H3 46 CTpaH n paüoHOB Mnpa, 
npepcTaBHTenn pRAa MGXAyHapoAHbix opra- 
HW3ai4MM. B Mwcne o<t>HqnanbHbix yMacTHH- 
KOB 6bin w TeHepanbHbiM cexpeTapb OOH 
Ko0w AHHaH.

Ha qepeMOHww npwcyTCTBOBana aenera- 
qna npaBWTenbCTBa KHP bo maße c ripea- 
ceaaTeneM KHP LJ3ah L(33mwhgm, b cocTa- 
Be xoTopoÄ HaxoAwnwcb npeMbep roccoßG- 
Ta KHP Jln ri3H, 3aMecTMTenb npeAceflaTe- 
ra ToccoBeTa KHP m no coBMGCTWTenbCTBy 
MWHHCTp WHOCTpaHHWX AGA L|AHb l_|HH3Hb, 
Apyrne ocpwqwaribHbienwqa. fleneraqmo 
BennKoßpnTaHMM BO3rnaBnAn npwHq 
Mapnb3, B ee cocTaße Gwn npeMbep Tohw 
Bnap, MHHHCTp HHOCTpaHHbix Aen Kyx M no- 
cneAHwü ßpmaHCKHM ryöepHaTop b Tohkoh- 
re KpucToctjep flaTGH.

3akoh xopoiu,

ECAM Ero KpMTMKyiOT
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' Mhhhctp KJCTHqHH Pecny6nHXH Ka3axcTaH 

| KOHCTaHTHH KonnaxOB BCTpeTHACA 1 HXJAR c 

I xypHanncTaMH, MTo6bi npn noMoiqn npeccw 
! OTMHT3TbCA nepGA oGmeCTBeHHOCTbK) o npo- 

I AenaHHOH aa nonyroAne mhhhctgpctbom kjc- 
THqnn pa6oTe. Bonbutyio MacTb BCTpeMH oh 
nocBRTHA ocßeuieHHX) xoAa pecpopMbi bxoho- 
MHMecxoro aaxoHOAaTenbCTBa Pecny6nHXH Ka- 
aaxcTan. Oh hoapoGho paccxaaan 06 ncnonb- 
3OB3HHH MHHHCTGpCTBOM KJCTHqHH Pecny6AH- 
XH KaaaxcTaH 3aüMa TexHHMecxon noMoiqH Bce- 
MHpHoro GaHxa pexoHCTpyxqnn h pasBHTHR An« 
o6ecneMeHHA stoh pecpopMbi. B 1993 roAy 6aHx 
npeAOCTaBHA KaaaxcTaHy aanM b cyMMe Aaa 
MHAAHOHa ASeCTH ORTbAeCAT TbICAM AOOAapOB 
CUJA, B MacTHOCTH AnR ocyiqecTBneHHR npa- 
BOBOH pecpopMbi. flnA peanH3aqHH 3Toro npo- 
exTa Ha xoHxypcHon ocHOBe b 1994 roAy Gbina 
npHBneMGHa aBTopHTeTHaa »pHAHMecxaA (pnp- 
Ma H3 CUJA "llennep, XsMnnbTOH h Hnq’.

B TeneHHe AByx c nonoBHHon agt - c Maa 
1994 roAa no oxTAGpb 1996 roAa MHHHCTep- 
CTBO KtcTHqHH c yMacTHGM BeAyuiHx xaaaxcTaH- 
cxhx KOHcynbTaHTOB, a Taxxe axcnepTOB H3 
Pocchh, CUJA, rbnnaHAHH H3yMann aaxoHOAa- 
TenbHblH OnblT pa3HblX pa3BHBaX)UlHXCR CTpaH 
c qenbxj BbipaGoTxn onTHManbHbix noAXOAOB, 
xoTopbie Gbi HaHöonee aAexßaTHO cootbgtctbo- 
Bann ceroAHßuiHHM norpeGHOCTAM xaaaxcraH- 
cxoro o6iuecTBa. Utotom stoh pa6oTbi abhacr 
qenbiH naxeT AoxyMeHTOB axoHOMHMecxoro 3a- 
xoHOAaTenbCTBa. xoTopbiH Gbin noAroTOBneH 
Aaa AanbHenuiero paccMOTpeHHA b npaBHTenb- 
CTBe H napnaMeHTe. npoAonxeHne pecpopMbi 
axoHOMHMecxoro 3axoHOAaTenbCTBa b HacTOA- 
tqee speMA npoBOAHTCA npn noflnepxKe rpaH- 
Ta B pa3Mepe 1,8 MnnnnoHa Aonnapos CUJA,

I npeAOCTaaneHHoro USAID (AreHTCTBOM no 
i MexAyHapoAHOMy pa3BHTH>o), GnaroAapa MeMy 
I yAanocb yxe noAroTOBHTb 6onee Aßyx ascat- 

xob 3axoHonpoexTOB. Kohct3hthh KonnaxoB 
noAMepxHyn 3HaMHMOCTb OAoGpeHHoro b Aayx 
MTeHHAx MaxHAHCOM H OTnpasneHHOro B ceHaT 
3axoHonpoexTa "O TpyAe*- b stom AOxyMeHTe 
HsnoxeHbi HOBbie npHHqnnbi npaBOBoro pery- 
nnpoBaHHA TpyqoBbix othouighhh, hGo Henb3R 
CTpoHTb HOByxi oxoHOMHxy Ha CTapbix npHHqn- 
nax.

OCTaHOBHACR MHHHCTp lOCTHqHH H Ha XOAe 
pecpopMnposaHHR cyAeGHon CHCTeMbi, coo6-

L —— —____ _______ __________
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Mauscheleien zu bekämpfen”, sagt Lew 
Gauchman, Leiter der Strafrechts­
abteilung im Ausbildungsinstitut des 
Innenministeriums, der Wochenzeitung 
“Nowaja Gaseta”. Ein Anti-Korrup­
tionsgesetz schmore seit über anderthalb 
Jahren im Parlament.

Die Korruption hat Tradition und kam 
nicht erst mit dem abrupten Übergang zu 
Demokratie und Marktwirtschaft in das 
größte Land der Erde. Schon ein ehe­
maliger Bürgermeister des Schwarzmeer- 
Kurortes Sotschi baute sich zur Sow­
jetzeit mit Bestechungsgeld seine Traum­
villa, komplett mit einem Musik-Brunnen, 
der je nach Höhe der Fontäne eine andere 
Melodie spielte. Aber auch zur Zarenzeit 
wurde schon geschmiert und kassiert. So 
urteilte der russische Historiker und 
Schriftsteller Nikolaj Karamsin (1766- 
1826) hart über seine Landsleute: “Sie 
stehlen", antwortete er, als er die Russen 
kurz beschreiben sollte.

Tim OBOJSKI 
"Deutschland"

MMHecqeHTHbix naMn 6bin ouTpacpoBaH 
HasanbHMK oahoto H3 qexoB KaparaHqnH- 
CKOü T3LJ-3, aa cxnaAHpoBaHue aono- 
wnaxa Ha TeppnTopnki npeAnpnRTnfi oiu- 
TpacfjoBaHbi HaManbHMK ropoACxoH Tene- 
cfjoHHOü CTaHqww KwpoBcxoro panoHa Ka- 
paraHAbi n Bnqe-npeanAeHT AO “KaMo’. 
3tot cnncox moxho 6bino 6bi npoAon- 

XMTb, HO CTOWT nw, BGAb B XOpHG HWMerO 
He MeHRGTCR, H paapeuGHHR Ha cxnaAH- 
poßaHwe npoAonxaioT BbiAaßaTb no xoh- 
Beüepy. Tonbxo b 1996 roAy KaparaHAMH- 
cxrnä o6nacTHOü kommTgt no axonorwn w 
GkiopGcypcaM BbiAan 39 noAoGHbix paa- 
peueHHW.

TaTbRHa rOJlEHEBA

Hwcno KoppecnoHAGHTOB, npnöbiBWMx oc- 
BGLUaTb qepeMOHWIO, npGBMCWAO BOCeMb TM- 
crm MenoBGK. ripRMan TpaHcnAqnA TeneBe- 
iqaHMA Ha aHmwwcKOM r3wxg, nocBRutGHHaß 
3TOMy coGntmio, Annnacb 41 wac.

BpmaHCKoe xonoHnanbHOG rocnoACTBO Ha 
MopcxoM noßepexbG loro-BOCTOMHoro Kmas- 
B CflHraHCKOM paüoHe - Gbino HasR3aH0 amh- 
cxoMy npaBWTGAbCTBy nocpeACTBOM noAnn- 
caHWR Tpex HGpaBHonpaBHbix AoroBopoB. C 
Hanana BoceMHaAuaToro Bexa AHrnnR cra- 
na BBO3HTb B Kman xoHTpaGaHAHHü onnyM, 
a, KorAa b 1840 roAy KuTaü 3anpeTwn ero 
BBO3, AHmnR pa3BR3ana npoTMB Hero Tax Ha- 
3biBaeMyx) "onnyMHyio BOÜHy', aaxBaTMB xn- 
Tawcxwe TeppmopHW b HacwnbCTBGHHyio 
apeHAy. BwABRHyTaR b xohlig ceMHAecATbix 
rOflOB KMTatiCKWM AHflepOM KOHUeniiMA 'OAHO 
rocyAapcTBO - Aaa ctpoa" no3Bonwna ycneuj- 
HO pewMTb cAHraHcxMM Bonpoc - B Aexaßpe 
1984 roAa KnTaft n BentixoGpnTaHHA noAnn- 
canw “CoBMecTHoe saABneHne no Bonpocy 
CflHraHa’, b xotopom oroBopeHO BoccraHOB- 
neHne npas KnTaa b othoujghww cbogm mc- 
xohhoh TGppnTopnn. HaaßaHne xcrropoü no- 
aHmnMcxM 3ByMHT ToHxoHr". “XeMHyxMHa 
BocToxa" BepHynacb x ee HacTORujGMy Bna- 
Aenbuy...

TaTbAHa 3HOTHMKOBA
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iqHB, mto B pecnyGnnxe npaxTHMecxn aaxoHMe-' 

ho (popMHpoBaHne xopnyca cyAeü. HanoMHnn | 

OH B OMepeAHOH paa 0 BaXHOCTH CO3A3HHR CH- I 
CTeMbi cyAeÖHbix yMacTxoB, mto CAenaeT npa- * 
BocyAne AocTynHbiM a«« HaceneHna. B AnMa-1 
Tbi h UJbiMxeHTe no HHHqnaTHBe MHHXjcra co-1 
3AaHbi AenapTaMeHTbi cyqe6Hbix HcnonHHTe- 
neü - B nopAAxe axcnepHMeHTa, nocxonbxy ce- I 
roAHR rnaBHOH npo6neMon cyAOB h aBTopnTe- 
Ta cyAeücxHx anacTen nenaeTCR ncnooHeHHe 
cyAeÖHbix peuteHHH, Aea«nocTO Aea«Tb npo­
qeHTOB txanoG CBR3aHO c boaoxhtoh. 1 ceHTAÖ- 
pa 3Toro roqa mhhhctp ioctmuhm nooGeuian 
npepocTasHTb napnaMeHTy 3axoHonpoexT '06 
HCnOAHHTeAbCXOM npOH3BOACTBe’.

C 1 RHBapfl 1998 roAa b chctgmg MnHiocTa 
GyAeT AencTBOBaTb pecny6nHxaHCXHH L|eHTp 
cyAeGHOH axcnepTH3t>i. 3tot utar Konnaxoa 
CMHTaeT oMeHb BaxHbiM, nocxonbxy ‘axcnepr- 
H3R AenTenbHOCTb AonxHa 6biTb OTAeneHa ot 
Tex, xto ocymecTBAAeT yronoBHoe npecneAo- 
BßHHe, HHane BOSMOxHbi noATOHXH noA pe3ynb- 
TBTbi cneACTBHR-. Coo6luha MHHHCTp eiqe OflHy 
HOBOCTb - H3M8T0 CpOpMHpOBaHHe XOMnbKJTep- 
Horo 63HK3 cyaeßHbix peuteHHÄ. B ero ocHOsy 
GyAeT nonoxeHs cyAe6H3R npsxTnxs Bcex 6e3 
HcxnxweHHR cyAOB. He nosAHee xoHqa 3toh 
ocbhh B Tpex oönacTRx 6yAeT HanaxeHa mo- | 
AeMH3R CHCTeMa. XOTR 3TO MepOnpHRTHe AO- | 
porocTOAUtee, ho oho onpaBAaHO - npn noMO-1 
uiH SToro c6opHHxa cyAe6Hbix npeqeAeHTOB | 
MOXHO 6yAeT CTpeMHTbCR X eAHHOO6pa3HX) B * 
npHMeHeHHH3axOHOB.

OTBenaR Ha Bonpoc, CBR33HHblH C3axOHOnpO- | 

exTOM ’O CTatyce CTOAHqbi*. KonnaxoB coo6- ■ 
iqnn, mto btot HeGonbuton AOxyMeHT - ecero ’ 
ABeHanqaTb craTen - yxe aoct3tomho AaßHO b | 

napnaMeHTe. ho, no-BHAWMOMy. "y napnaMeHTa | 
ecTb xenaHne paccMOTpeTb ero yxe b hoboh * 
CTOAHqe". Mhhhctp BnonHe onpeAeneHHO Bbi- | 

cxa3an CBoe OTHOuieHne x anbTepHaTHBHbiM3a- 
xoHonpoexraM, cxa3aB, mto othochtca x hx naee . 
HopManbHO - ropasAO xyxe, xorpa b 3ane nap-1 
naMeHTa pa3AaeTCR: “EcTb xopoutaA HAen, " 
nycTb npaBHTenbCTBO hbm BHecer aaxoHonpo- 
exr...“ B qenoM xe, xapaxTepH3yR 3axoHQqarenb- 
Hbiii npoqecc b pecnyGnnxe, KOHCTaHTHH Kon- | 
naxoB 3aMeTHn, mto “xorAa 3axoH hact TRxeno, ■ 
MHoro xpHTHxyeTCR - oh pecpopMaTopcxHH’... I 

TaTbRHa 3J1OTHHKOBA |
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• Einvernehmens- und Gedächtnisjahr

Würdig leben - darauf kommt es an
Verschieden gestalteten sich die 

Beziehungen der Russen, Kasachen und 
Ukrainer zu den Deutschen - aber auch 
zu den Inguschen und Tschetschenen, die 
nach ihrer Deportation als eine Art Parias 
galten.

Vierzig tschetschenische Familien 
brachte man 1944 nach Pokrowka. 
Vorher war das Gerücht verbreitet 
worden, daß lauter Feinde und Verräter 
ins Dorf kommen würden. Darum be­
gegneten die Einwohner von Petrowka 
den Kaukasiern mißtrauisch, manche 
sogar feindlich.

Chamit Achajew hatte man sofort als 
Viehwärter eingesetzt und bei Schkrjabin 
einquartiert. Doch Schkrjabin, ein ehe­
maliger Geheimdienstler, drängte Chamit 
schon bald wieder hinaus, und er mußte 
in die Wohnbaracke zu den Seinen gehen.

Als er dort erschien, erschrak er 
förmlich: In der Baracke konnte man sich 
nicht einmal hinsetzen, geschweige denn 
sich hinlegen. Die einen mußten die Nacht 
stehend, die anderen notdürftig auf ihren 
Bündeln verbringen. Während die aus­
gesiedelten Deutschen Brennesseln, 
Sauerampfer und wildwachsenden Lauch 
zur Nahrung gebrauchten, kannten die 
Tschetschenen all das gar nicht. Die aus 
Kaukasien mitgebrachten Lebensmittel 
waren bald aufgezehrt. Zwar spendete der 
Kolchosvorsitzende jedem von ihnen 
täglich 300 Gramm Abfallprodukte, 
jedoch erreichten auch diese wenigen 
Brocken die Tschetschenen meist nicht. 
Von Läusen und Wanzen befallen und 
gegen alles gleichgültig starben sie nur 
zu rasch den Hungertod. Ein alter 
Tschetschene starb vor Chamits Augen. 
Die anderen hatten schon keine Kraft 
mehr, um ihn zu begraben...

Chamit hatte Glück: Man hatte ihn als 
Kälberwärter in einen entfernten Steppen­
bereich, 40 km von Pokrowka, geschickt. 
Dort gab es einen Viehstall. Brigadier 
Gustodymow wies ihm einen stroh­
bedeckten Platz auf dem Boden einer 
Erdhütte zu.

Die Tage waren randvoll mit Arbeit 
angefüllt. Gleich anderen Kolchosbauern 
machte Chamit selbeV für die Kälber Heu,- 
allerdings mit dem Unterschied, daß jene 
Heu mit Pferden fuhren und er das mit 
Ochsen tun mußte, denn Pferde hatte 
man ihm nicht anvertraut. Chamit ertrug 
schweigend die Ungerechtigkeit. Er 
begriff, daß es gar nicht anders sein 
konnte - war er doch ein Tschetschene.

(Siehe auch Nr. 19,20)

ÜAMJITlfl >EPTß
IlOAI/ITI/IHECKIflX PEI1PECCI/II/I

^jUKcaHöpoßKa - pjictKaa tiepeßHH 
twö HomctiaMOM

* Ha chmmko: üaMATHMX nonnxaM - xepTBaM penpeccMM. 

0OTO HwKona« Ky3HeqoBa (AnMaTbi)

fleBRHOCTO neT CO AHR POMABHHR MCnO/lHH/lOCb 
B MHHyBlüHM BTOpHHK, fiepBOrO WtOHR, MyxaMBAJKB- 
wy A6AbixanbiKOBy.

Do cnyMax) 3Toro cnaBHoro toöwneR b Aomb yqe- 
Hbix Akbabmuh Hayx PecnyCnwxw KasaxcTaw co- 
Cpanwcb Apy3bR w copaTHwxw bhahoto b npoiunoM 
no/iMTWMBCxoro H o6mecTB8HHoro AORTenR Kasax- 
CT8Ha, npeACTaBHTenw wcTopwMecxoü Hayxw pa3- 
Hbix noKonBHwft, a Taxxe CnaroAapHbie yneHbie 
Apyrnx OTpacnew 3HaHHW, • eeflb 3tot mbaobbk 
CTORA y CaMNX MCTOKOB CO3A8HWR axaAeMHMBC- 
KOM Hayxw B KasaxcTBHe.

K TOpXBCTBBHHOMy AHK) paßOTHHxaMH HayMHOft 
GwCnwoTexw Akbaommh Hayx PecnyßnnKW Kaaax- 
CTBH 6bina nOArOTOBABHB BbiCTBBXa, paCCKBSblBa- 
K>IABR 0 XH3HH H AORTB/lbHOCTM MyXBMBAXaHB A6- 
AbixanbiKOBa. 3Aecb Cwnn npBACTBBneHbi yHM- 
KBJibHue MBTepwanbi: xHwrw c AapcTBBHHbiMw hba- 
nWCRMW MWpOBblX SHBMBHHTOCTeA, CTBBUJWe 6w6- 
nworpacpMMecKoA peAxocTbX). nomenTeBuiwB ot 

Abends kochte er sich Essen aus Wei­
zenrückständen, das er mit wildwach­
sendem Lauch würzte; in der Steppe gab 
es eine Menge davon. Im Herbst kamen 
süße Hagebutten zu seiner Kost hinzu.

Nach zwei Monaten kam Chamit nach 
Pokrowka, um sich Lebensmittel zu 
holen, und sah, daß die Tschetschenen­
baracke schon fast leer geworden war. 
Nur noch einige wenige wandelnde 
Menschenschatten konnte man darin 
erblicken. Dafür war nahe am Dorfrand 
ein neuer Friedhof entstanden.

Von alldem war Chamit ganz er­
schüttert, kannte er doch genau die 
Lebensgeschichte jedes seiner Stam- 
mesgenossen. Sie alle waren friedliche 
Leute gewesen, niemand von ihnen hatte 
auch nur etwas gegen den Staat im 
Schilde geführt. Warum hatten sie also 
ums Leben kommen müssen? Warum 
war diese schreiende Ungerechtigkeit 
möglich geworden?

Auf dem einstigen tschetschenischen 
Friedhof gibt es zur Zeit keinerlei Er­
kennungszeichen, nicht einmal Steine. 
Man sieht nur rötliche Hügel und Löcher. 
Umalt Tatsaschews Mutter war in einem 
Gemüsegarten begraben worden. Viele 
Jahre später fand er dort auf das Drängen 
seiner Angehörigen hin die sterblichen 
Überreste seiner Mutter, verstaute sie in 
einem Koffer und bestattete sie in der 
kaukasischen Heimat.

Unter vielen Leiden und seelischen 
Qualen war Chamit schließlich zur 
Erkenntnis gelangt, daß er, wenn auch 
ein Tschetschene, doch ein Mensch wie 
alle anderen, dabei nicht schlechter als 
sie, war. Er beschloß, dies durch sein 
Leben zu beweisen.

Und er bewies es auch! Im ersten 
Neulandgewinnungsjahr weidete er 
Schafe zusammen mit David Schäfer. 
Bald begann man, ihn in Pokrowkq 
anderen als ein Beispiel hinzustellen. Der 
Schäfer Achajew hatte das im Gebiet 
höchste Geburtenergebnis -126 Lämmer 
von je 100 Mutterschafen - erzielt!

In einem der Kommodefächer bewahrt 
Chamit die Dokumente auf, mit denen 
sein Arbeitweg wie mit Meilensteinen 
markiert worden ist. Es ist ein ganzer 
Stoß davon: sieben Zeugnisse eines 
Siegers im Wettbewerb, Berechtigungen 
für die Medaillen “Für heldenmütige 
Arbeit", “Für Neu- und Brachlander­
schließung”, “Zum 100. Geburtstag 
Lenins”, Bescheinigungen über die 
Verleihung des Titels “Bester Schäfer des 
Rayons”, “Bester Schäfer des Gebiets",

Ha ropoßCKOM momo- 
pnanbHOM KnaflÖMLue b 
naancmape cocroRnocb 

OTKpuTwe naMflTHWKa 

nonAxaM, nonaBWMM 
CKVja B pe3ynbTaTe crra- 

nwHCKwx penpeccwM m 
Hawe/jiuwM CBOÜ noc- 

neAHMM npntoT Ha xa- 
3axcTaHCKoü 36Mne. 

Ana Hnx, xax m ada 
MHornx flpyrnx penpec- 

CHpOBaHHblX HapOflOB, 
Hawa pecnyönwxa cra- 

na pOflHblM flOMOM.
06 3TOM roßopnnn 

srieHbi oßnacTHoro co- 
B6Ta “rionoHMA", npeA- 

CTaBWTenn Apyrwx Ha- 

UMOHanbHO-KynbTypHbix 
UBHTpOB H OÖLUeCTB, 

MBCTHblX BnaCTBM, a 
TatOKB rOCTH M3 nOAbCKO- 
ro ropofla Bwmomb - no- 

öparwMa ropofla naano- 

Aapa.
CxpOMHblM O6enWCK c 

w3o6paxeHneM rep6a 

rionbiijn n HaanncbK) 

"BeHHafl naMflTb nona- 

K3M* U3rOTOBHBH Ha 

CpeflCTBa MBCTHOrO MH- 
»BHepa Bep bi Koanoßc- 

KOM, OßHOW M3 CaMblX 
SKTMBHblX MA6H0B "riO- 
nOHWH'.

OpsaHusamop MaaxciMHCKou Hayxu 
ne pcHowpoeaAca e *<u3hu

BpBMBHH <tX)TOrpa<pHM, nOABHHHHKU BpXHBHblX AO- 
KyMBHTOB. GAMM M3 TOACTblX BpXWBHblX TOMOB 6bif1 
OTXpbiT HB CTpBHMUe nOCTBHOBnBHHR COBBTB HB- 
POAHUX KOMMCCapOB 33 HOMBpOM BOCBMbCOT ß6- 
CRTb ot 7 AexaSpR 1945 roAa 06 opraHMsauww Axa- 
AGmmh Hayx KasaxcxoA CCP, tab roBopwTCR 06 yr- 
BBpMABHHW OprKOMHCCHM, npOACBAaTBABM KOTO- 
POM HB3HBMBH MyxaMBA*BH AfiAblKBAblKOB, 8 BTO 
SBMBCTHTOnBM - KBHbiUJ CBTnBBB.

6worpa<t)MR MyxaMBAXtBHB AfiAuxanbiKOBa mmb- 
bt cxpoMHoe HBMBno - oh poAwncR B 1907 roAy e 
CBMbe nnoTHwxa B MecTBHxe CnaccxwA sbboa hn- 
hbujhbW KaparBHAHHCxoA o6nacTw. Ciapwe <po- 
TorpacpMM xopowo nepeflatoT xpacoTy w oGbrhhb 
MOnOAOrO AGAblKanblXOBB, MB/IOBBKB H8AK»XMHHblX 

drei Diplome des absoluteri Schaf­
zuchtmeisters des Gebiets, eine Menge 
anderer Diplome und Ehrenurkunden - 
von den Leitern des Rayons bis hin zum 
Vorsitzenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Republik unterzeichnet. 
Anbei seine Bilder - mit dem blauen 
Siegerband über der Schulter und mit 
einem ihm geschenkten Renner. Sein 
Name steht im Goldenen Ehrenbuch 
Kasachstans.

Zweimal wählten seine Dorfgenossen 
ihn, einen Tschetschenen, zu einem 
Deputierten des örtlichen Sowjets, in dem 
er für die Jugenderziehung zuständig war. 
Geburtstagsglückwünsche, Dankschrei­
ben...

Gearbeitet hat er aber ganz und gar 
nicht wegen Auszeichnungen. Er hat es 
einfach nicht anders gekonnt. Allerdings 
erbitterte ihn manchmal die Tatsache, 
daß Kolchosschäfer anderer Nationa­
litäten mit Orden gewürdigt wurden, 
obwohl ihre Leistungen unvergleichlich 
niedriger waren. Er aber wurde siebenmal 
aus den Auszeichnungslisten gestrichen. 
Die obersten Behörden blieben da 
konsequent bis zuletzt. Darüber schrieben 
die Kolchosbauern eines Tages voll Ent­
rüstung an des Gebietsparteikomitee. 
Jedoch umsonst, denn die Antwort blieb aus.

“Man hätte nicht hinschreiben brau­
chen”, sagte Achajew, als er das erfuhr.

Als die Kolchosbauern aber dieselbe 
Frage an den bei ihnen einmal ein­
getroffenen Sekretär des Rayonpartei­
komitees richteten, antwortete er kurz und 
bündig: “Was wollen Sie eigentlich? Er 
ist doch Tschetschene!..."

Trotz alledem hegte Chamit Alicha­
nowitsch gegen niemanden Groll, war 
allen Menschen zugetan und arbeitete 
unverdrossen, keine Mühe scheuend. 
Nachdem er sein Rentenalter erreicht 
hatte, ging er noch zehn Jahre lang 
seinem Schäferberuf nach und ver­
größerte so die Kolchosherden. Au­
ßerdem erzog er würdige Nachfolger.

Der Sowchosbuchhalter Nikolai Sa­
chnow hatte eine Deutsche zur Frau. 
Nach ihrem Tode kündigte er und zog 
nach Karaganda. Seinen Sohn Genka 
überließ er aber dessen Großeltern zur 
Pflege. Jedoch gaben sich die alten 
Leutchen kaum mit der Erziehung ihres 
ungehorsamen Enkels ab. Wer weiß, was 
aus ihm überhaupt geworden wäre, hätte 
Achajew nicht an seinem Schicksal Anteil 
genommen.

Sie begegneten sich scheinbar zufällig. 
Eines Tages war Chamit im Stützpunkt

nepaww 3Tan pecTaB- 
paqnoHHbix paöoT annn- 
cr 7 ner Tenepb BHOBb 
MOXHO noßblBaTb B Ha- 
coBHB AnexcaHApa He- 
BCKoro, Ha HeßonbUJOM 
KJiaAömne B6nw3w, npo- 
CTO noxoAHTb no ynowxaM 
AnexcaHApoBKH. Ha ce- 
rOAHflUJHMM AÖHb AjlBK- 
caHApoBKa, n oxo)xe, 
BAMHCTBeHHan W3 noriHO- 
CTbK) COXpaHHBLUHXCfl WC- 
KyCCTBBHHO CO3AaHHblX 
pyccxwx noceneHww. A na- 
COBHR, nOCTpOBHHafl B 

AnexcBHApoBKa abdrgtcr bawhctbbh- 
HblM H3 COXpaHWBUJHXCR Ha ceroAH* 
“HCKyccTMHHbix*’ pyccxwx nocanaHww

1829 roAy. CHWTaeTCfl cTapewmwM qepxoBHbiM 
coopyxceHHBM Pyccxow llpaBOcnaBHOw qepxßw 
B 3anaAHOü Espone.

Eamhctbbh- 
hbr B BpaH- 
AeHßypre pyc- 
CKan AepeBHA 
noRBwnacb
150neTTOMy Hasan. B 1826r.,cnycTRFOAnoc- 
ne CMepTK qaps AnexcaHApa I, npyccxwfl xo- 
porib (DpwApwx BnnbrenbM III noBenen nocrpo- 
wTb “pyccxyio KonoHnio'. TaxwM o6pa3OM oh 
XOTen yBGKOBBMHTb “naMRTb O6 y38X Apy*6bl", 
CBRSbiBaBUJWx ero w poccwwcxoro WMnepaTopa 
AnexcaHApa I. flna öyAymero noceneHWR 6bi-
crpo Hamnocb noAxoARinee mbcto - x ceßepy 
OT BblCTpOBHHOrO B ÖapOHHOM CTWne UBHTpa 
noTCASMa, y Aoporw, BOAymew b UJnaHAay.
y*e B cpeBpane 1826 r. npoexT xoaohww, hba 

KOTopbiM paöoTan w caM xoponb, 6wn totob. 
OHa AonxHa 6bina ßbiTb noxoxa Ha HacnroR- 
myio pyccxyio AepesHio. B KasecTBe oßpasua 
Anfl AneKcaHApoBKw nocnyxwna AepeBHR rna- 
3OBO, pacnonoxeHHaR noA riaanoBCKOM. B nnaH 
AnexcaHApoBKW 6binw BHeceHbi w HOBiuecTBa, 
KOTopbie HBcnw cxpwTbiw cMwcn. Tax, Hanpw- 
MBP, AepSBHR WMBTia CpOpMy WnnOAPOMB. 3to 
6bina cBoero poAa xonwR napwxcxoro Mapco- 
Ba nona. OHa AonxHa 6bina cwMBonwswpoßaTb 
o6myx3 noöeAy pyccxoro uapa w npyccxoro xo- 

opraHM3BTopcxMx cnocoÖHOCTeW. 3bkohhwb b 1932 
roAy KbsbxckhA neAarorwMecxwA HHCTMTyT, Mope3 
ujBCTb noT oh yxe sbhhmba n0CT hbpkomb npo- 
cbbiabhmr pecnyCnwKw. PaßoTan oh h hb nocTy 
npeACBABTenR AnMBTWHCxoro ropwcnonxoMB. a b 
roAbi BenwxoA OTBMecTBeHHoA w a nocneeoeHHoe 
BpBMR 6bin 'rnsBHbiM HAeonoroM* pBcnyOnwxw.

B nRTHAecRTbie, kotab b CCCP Hananacb 6opb- 
6a c xocMononwTHSMOM, B KasaxcTaHB 3to npw- 
HR/10 (popMbi 6opb6u c *6ypx<ya3HbiM HauwoHa- 
AW3M0M'. CexpeTapR pecny6nwxaHCxoro LJK 
napTnn no WAeonoruw oöskhmdh bo bcbx cmbpt- 
Hux rpexax - noA ero peAaxqweft Bbuiien b bobh- 
HOM copox TpBTbOM TOACTblA TOM yMeÖHHXa nO 
MCTopww KasaxcTBHa, HanwcaHHwA rpynnoA tb- 

seiner Brigade erschienen und sah dort ein 
kräftiges Bürschchen mit zerzausten Haaren.

“Ich habe keinen Helfer, gib mir den 
Jungen", bat Achajew den Brigadier.

“Bitte sehr. Aber was Gescheites wird aus 
dem kaum werden," meinte jener mit 
bekümmerter Miene.

“Laß mich mal versuchen..."
Und so wurde Achajew für Genka zum 

Vater, Indem er ihn mit Fürsorge umgab, die 
er selbst seinerzeit vermißt hatte. Und das 
Bürschchen hatte sich gebessert, ließ seine 
Bubenstreiche und machte seine Arbeit 
fleißig. Eine Zeitlang später gab Chamit ihm 
zum Wehrdienst das Geleit. Nachdem 
Gennadi diesen abgeleistet hatte, kehrte er 
zurück und nahm die gewohnte Arbeit 
wieder auf. Bald übernahm er eine Schaf­
herde und wurde echter Schäfer. Er hatte 
sich die schwächste Herde gewählt und 
machte sie zu der besten. Das Vorbild 
Chamits hatte dabei wohl nicht die letzte 
Rolle gespielt. Man schrieb über Gennadi 
nun recht oft in Zeitungen als einen 
führenden Schäfer. Auf Versammlungen 
wurde er anderen als ein nachahmens­
wertes Vorbild hingestellt; dabei wurde 
hinzugefügt, daß er der Sohn von Chamit 
Alichanowitsch Achajew sei, worauf jener 
nicht wenig stolz war. Gennadi heiratete 
die Melkerin Raissa Samtschenko; sie 
gebar ihm Kinder.

Alljährlich zu Silvester kommt nun 
Gennadi mit Frau und Kindern in das 
große Haus in der Uferstraße, um dessen 
Besitzer zum Anbruch des neuen Jahres 
zu beglückwünschen. In der genannten 
Straße stehen im Schatten hoher Pappeln 
die soliden Wohnhäuser der namhaften 
Menschen des Kolchos - seines ehema­
ligen Vorsitzenden Alexander Iwaschura, 
des Fahrers Johannes Moor, des Schmieds 
Daniel Hellwig, des Arbeiters Emanuel 
Karchel. In derselben Reihe ist auch das 
Wohnhaus Chamit Achajews. Die Gäste 
und der Hausherr setzen sich an einen 
gedeckten Tisch. Erregt und glücklich 
fragt Chamit Alichanowitsch die Freunde 
über ihr Leben aus.

In solchen Augenblicken bemüht sich 
Gennadi, die heimlichen Gedanken seines 
Lehrers zu erraten. Dabei denkt er, daß 
Chamit Alichanowitsch trotz aller Wech­
selfälle seinen Lebensweg würdig, im 
Einklang mit seinem Gewissen zurückgelegt 
hat - mit stolz erhobenem Haupt, ohne sich 
um jemandes Gunst zu bewerben. Gerade 
das hat ihm eine besondere Achtung in 
Pokrowka eingebracht.

Alexander KULEW, 
Akmola

ponR HaA HanoneoHOM. AHApeeBcxwA xpecT, 
BbmoKBHHbiM 0Hyrpn wnnoApoMa, npnaeaH 
6wn HanoMHHaTb o tom , kto RBAReTCR noxpo- 

BWTeneM Poccww, w o tom, hto 
<t>pwApwx Bunbre/ibM III 6bin 
KaBanepoM opAeHa Ahapor 
riepBO3BaHHoro.

rio yxa3aHHK) xopona ßbinn
nOCTpoeHW 12xp6CTbRHCKWXAB0p0B, AOMAHR 
CTapOCTbl, H3C0BHR W npWMblXaiOLHWÜ K H6W 
AOM. riepBbie >xwTenw AnexcaHApoBxw - a wmw 
CTanw neBUbi xoponeBCXoro pyccxoro xopa - 
AonxHbi Gbinw HyBCTBOBaTb ce6R 3Aecb, cnoB- 
HO B Poccww.

riOTCABMCKOe B6A0MCTB0 HO OXpaHB naMRT-
HWxoB W3 roAa B roA pecraBpwpyeT OTAenbHbie 
wacTw AnexcaHApoBxw. (PwHaHcoByio noMOiub 
BMy oxa3biBaioT 36 MHR BpaHAeHÖypr w repMaw- 
CXWA (pOHA OXpaHbl naMRTHWKOB. OAHaKO AHR 
noriHofl pecTaspaqww AepesHw noTpeöyeTCR 
MHoro DBT. TpyAHOCTw Bbi3BaHbi eiqë w tbm, mto 
Bce opwrwHanbHue nnaHbi 3acTpowxw AnexcaH- 
ApoBxw nponanw bo speMR BropoA mwpoboA 
BowHbi. Ceflnac noTCAaMCxwe cneqwanwcTbi 
wiqyr xonww. Motkbt 6biTb, ohw coxpaHwnwcb b 
poccwwcxwx apxwBax?

AHApeac KAJ1ECCE 
AnexcaHApoBxa - pyccxaR abpgbhr 

b qeHTpe BpaHA8H6ypra. 
"DEUTSCHLAND"

nBHTnWBblX KaaaXCTBHCKHX W POCCWACXWX BBTOPOB 
■ HCTopwxoB w nwcaTenefl. TepoA HaqwoHanbHO- 
OCBOÖOAMTBnbHOrO ABMJKBHWR KB3BXOB KBHBCapbl 
KacuMOB, oCpaj xoToporo a khmto BbisuBan mh- 
TaTenbCKwe cwMnaTww, nonyHwn sbahmm hhchom 
RpxibiK 'nwAepa cpeoAanbHo-MOHapxwHacxoro abw- 
JXBHWfl*, a. COOTBBTCTBBHHO, pBABKTOpa yHBÖHWXa 
o6bRBwnw xypaTopoM STOW snoBpeAHoA HAeono- 
rww, MHorwe ws 'npoBOAHHxoB* xoTopoft 6binw noA- 
BoprHyTbi ixacTOKHM penpeccwRM. riocneAHwe 
ABBAuaTb rot nepeq yxoAOM hb neHcwx) MyxBMBA- 
JXBH AÖAbixanbiKOB TpyAwncR b cxpoMHoA Aonw- 
HOCTw HayHHoro coTpyAHWxa WncTWTyTa wcTopww 
napTww, npoAenan 6onbwoA o6bBM paöOTbi no 
nspeBOABM npoHSBBAeHwA xnaccwKOB MapxcwsMa-' 
nBHHHHSMB HB KBSBXCKWA R3blK. HeCMOTp« HB MHO- 
roe nepexnToe b mhshm, oh nonoH cnn, a. rnaB- 
Hoe, onTWMHSMa, hb pasyaepwncR b tbx wAeanax, 
xOTopbie wcnoBBAOBan b kjhoctw...

T«TbRH«3H0THWK0BA

CeMbsi TeH
C 8/iaeHbiM zepoeM Moeeo pac- 
cna3a rQHHadueM MHHOKeHmbe- 
euMBM TeHOM Ha npomfnxeHuu hg- 
cKOJibxux jiem h paGoma/i e mu- 
fiuu,uu. A menepb, xoada TQHHa- 
duü HHHoxeHmbeeun ebiiue/i Ha 
neHcuio no eo3pacmy u no ebic- 
nyae nem, h paßomaio e Munuiiuu 
BMecme c Bao dambMu - fOpuBM 
U MapUHOÜ U 3HmBM Ahöpbbm.

CeMbR TeH - MHTepHauwoHanbHafl, 
reorpatbwfl ee wcTopww oGwupHa - xnnn 
Ha flanbHeM Boctoko, b flxoMÖyncKOü 
oönacTw Ka3axcTaHa, b Taiu-KeHTCKOü 
oönacTM y36eKMCTaHa, b ropoA© Hyxyce
- CTonwue KapaxannaKMH, b Anivia - Ato. 
W HbiHe ohw oGwTaiOT Ha ApesHew 3bm- 
ne Tapa3a, xyAa 6binw AenopTwpoBaHbi 
wx npeAKw b AanexoM 1937 rofly...

Tenepb Bce no nop«AKy.
ßaAonro ao OKT$i6pbCKoro nepeBopo- 

Ta Kopewubi nocTeneHHo cTanw nepee3- 
>xaTb c poAHoro nonyocTpoBa w xwTb Ha 
TeppwTopwn Poccww. Otou repofl Moero 
paccxa3a - HHHOKeHTnü CepreeewM po- 
AwncA B 1916 roAy a 6yxTe Onbra, »wn 
B oxpecTHOCTRx BwpoÖMAxaHa, CTan 
rpaxAaHMHOM cobbtckom AepwaBbi. M 
ero poAMTenw - TeH Cepreü c cynpyroü 
EneHoii - Tatoxe xwnw b flanbHeBocTOM- 
HOM xpae, >xwnw aaxwTOWHO - Cepreü 
cnyxwn ynpaBnaiomwM b MMeHwn «ynqa. 
y Hero c EneHOw 6bino Tpoe A0Tew - Wh- 
HOKeHTWM, HwHa w AHApeü...

B 1937 roAy ceMb« TeH Ha noesA©, 0 
TOBapHOM BaroHe, npuöwna b Ka3axcTaH
- B ceno KaiweHKa JlyroBCKoro paüoHa. 
Bbino xyTxo Tflxteno: xoaoa w ronoA. 
CTpaujHbie penpecww no nonwTWHecKHM 
MOTWBâM. B nowcxax nysujeü Aonw yexa- 
nw Ha CeBepHWM Kaexa3 HwHa w AHqpew. 
Tarw Ohm 3aHanwcb BbipaiAWBaHMeM 
OBOiuew B oxpecTHOCTAx HanbMMxa, a 
BnocneACTBMM xpenxo BCTanw Ha >km3- 
HeHHbie penbCbi, 3kohommmbckm oxpen- 
AM.

rioneMy AenopTMBanw KopewueB M3 
flanbHeBOCTOMHoro xpaa b Ka3axcTaH w 
CpeqHKiK) A3mio? KcTa™, b ochobhom 
npeACTaBMTenw 3tom HauMOHanbHOCTM 
HecTHO paßoTanw m cnyxwnM CoBeTcxoM 
BnacTM, MOxeT, 6binw eAMHMUbi Henonnb- 
HO M BpaXAeÖHO OTHOCALqMXCR K Hew.

rioBanbHbiM cnyx noujen b tom poxo- 
BOM roAy o Bparax Hapoqa, BeqymMx ax- 
TMBHyio noAPbiBHyK) AesTenbHOCTb npo- 
TMB C0B6T-CK0M BfiaCTM, HaMajlMCb M8C- 
coBbie penpeccww, HacTwrnw ohm m ko- 
pewcxyK) Anacnopy, KOMnaxTHO npoxcw- 
BaBwyio B AanbHeBOCTOHHOM xpae. Tor- 
Aa To M 6bina qenopTMpoBaHa ceMbR Toh 
b KaaaxcTaH. MaxoBwx nonwTWMecKwx 
penpeccMM 6wcTpo Haöwpan TeMnw, 
cpoHHO cocTaBAflnMCb cnwcKM “Hoönaro- 
HaAexHbix", noujHM apecTbi, BbicbinKw, 
AenopTauwM qenwx HapoqoB m HapoAHO- 
CT6M. KocHynacb qenopTauwfl m ceMbw 
Tbh, KOTopaa no npw6biTWM b Ka3axciaH 
nepBbie nonroAa, a momot m öonbwe, 
toTwnacb no nyxwM yrnaM, 6es xwnbfl b 
eene KaMeHxa, TorAa to m yexanw xy/ja 
rna3a thrabt HwHa m Ahapsm, a Mhho- 
K6HTMM ocTanca B KaMOHKe, 33T6M ne- 
peexan b ceno KpacHaa 3B63Aa flxaM- 
6yn-cxoro pawoHa, nocTpown 3eMnRH«y...

y nepeceneHua MHHOKeHTw« no«BW- 
nacb CBOR ceMbR. C xohom Ahhom bh- 
pacTwnw ohm tpomx A0T6M: TeHHaAHM po- 
AMHCA B roA Hawana BenMKOü Oiene- 
CTB6HH0M, Aamk cnycTR A0a roqa nocne 
OKOHHaHMR BOMHbl - OH XMB6T B HyXyCe, 
no npo0eccMM cnecapb - BeiepaH aB- 
TopeMOHTHoro 3aBOAa. TaM, b Hyxyce, 
3aeepujMn cbom somhom nyTb rnaßa ce- 
MbM - klHHOKBHTMM, TaM 6T0 MOTMna. 
floHb Hhhokohtmh JlroAMMna TpeMR ro- 
A3MM MnaAUje Anwxa, Aonrwe roqbi npo- 
paöoTana Ha flxaMöyncKOM npoM3BOA- 
CTB6HH0M OßteAMHeHMM “XMMnpOM", M 
cewHac XMB6T B Tapa3B.

"Oma Ha cnyx6y b CoseTCKyio Apmmkj 
H6 ÖpanM AO BOMHbl M3 "nOAMTMHeCKMX CO- 
o6pa>xeHMMn, - paccxasbiBaeT nonxoBHMK 
MMAMLAMM B OTCTaBKO TeHHaAMM MhHOKOH- 
TbeBMM Toh. "Bo BpeMR xe BennxoM Oto- 
WeCTBeHHOM BOMHbl OH 6blD TpyAapMBM- 
ueM, CTpoMn xene3HOAopo>KHyio Beixy 
flxaM6yn-KapaTay->KaHaTac. 3a Ao6po- 
cosecTHbiM TpyA a TpyAHbie roAbi booh- 
Horo AMxoneTbfl 6bin yqocToeH MeAanM. 
A cxonbxo Tpyna oh baoxma Ha CBexno- 
BMMHbix nonnx CßepAnoBcxoro paüOHa, 
He noKnaAa« pyx TpyAMnc« b nneMOHHOM 
XO3AMCTB6. Tenepb Ha TOM MeCTO, TA© 
pa3Meiqanocb xonxodHoe nneMBHHoe xo- 
3RrtCTBO, M TA© pyKaMM 0TU3 M APyrMX 
moA©M 6bino nocaxeHO HeMano a©P©- 
BbeB, - napx MM6HM KaüpaTa PbiCKynöe- 
KOBa, KMHOTeaTp MM6HM LUoxaHa yanwxa- 
Hoaa. MaTb MOB AonrM© roA« npopaöo- 
Tana b luepcTOMOMK©, 3a MMsepHyio sa- 
paöoTHyio nnaTy. Mom 6yAymne poAme-

CaMa» cTapa» pvccKa» KaPTa
Heaaflonro 
AO po*Ae- 
CTBa 1996 r. b 
fleHTpanb- 
HOit 6w6nwo- 
T6K6 36MDW 
LUneaBwr- 
ronbüJTeflH 
bo «t»neHc6yp- 
re 6bino cao- 
naHO OTxpw- 
Twe. JlwcTaR
OAWH W3 aTna- 

coB XVII-XVIII B6K0B, xapTorpatJ) TepxapA Kpa- 
ax HaTonxHyncR Ha HewaßecTHyx) oMy xapTy c 
pyccKWM mpw4>TOM. C noMOiqbK) cneqwanbHO- 
ro cnpaBOHHwxa OMy yAanocb ycTBHOBWTb eë 
npowcxo*A8Hwe. HaxoAxa oxaaanacb ManeHb- 
xoA CBHcaqweA. 3to Cbina nepBaa xapTa wa 

AM BCTpeTMAMCb B 1939-1940 rOAbl. Ha 
4>enbAwepcKOM OTAeneHMM MeAyMMPMiiia
- y o6omx ao 3Toro 6bino uepxoBHonpM- 
xoACKoe o6pa3OBaHMe, ho, k coxaneHMio, 
M3-3a MaTepManbHbix TpyAHOCTeM ohm Tax 
M He CMornM 3aBepujMTb yneöy. npwexa- 
AM B ropoA flxaMÖyn m noxeHMAMCb, oc- 
TaBUJMCb 3A©Cb XMTb."

3aTeM ceMbA TeH yexana b ropoA Hy- 
xyc KapaxannaxcKOM ACCR TaM m BCTpe- 
TMAMCb ABOe MOAOAblX aioa©” - TeHHaAMM 
TeH M JliOAMMna JIah. CeMbA JIah nepe- 
exana b KapaxannaKMio M3 NMpHMxa Taw- 
K6HTCK0M OÖAaCTM. B CpeAHIOIO A3MK) 3Ta 
ceMbA Taioxe 6bina A©nopTMpoBaHa b 
1937 roAy. Otou fliOAMMAbi, TIah fleoH- 
TMM HMKonaeBMM, 1913 roAa pojkabhma, 
6bin OTAMMHbiM npaxTMKOM 6yxranTepcKO- 
ro yneTa, Aonrne roAbi npopaöoTan cneT- 
HbiM paöoTHMxoM B y3ÖeKMCTaHe M Kapa- 
xannaKMM, MaTb - Kmm EneHa AnexcaHA- 
poBHa, 1911 roAa pojKAenMA, 6bina ao- 
MOXO3AMXOM M MaTepbio wecTepbix A©- 
T6M. riocneAHMe roA« xmshm ohm npoße- 
AM B flxaMÖyne m noxopoHeHbi 3Aecb. 
CTapiAMM 6paT HlOAMMAbl - fleOHTMM,
1934 roAa poxAßHMA, xmbct Ha flanbHeM 
BocToxe, Ha poAMHe npeAKOB, b ropoA© 
Benoropcxe, oh xMpypr no cneqManbHO- 
CTM, rnaBßpaM paMOHHOM 6onbHMqbi, 
CTapwaA cecTpa JltoAMMAbi - TanMHa,
1935 roAa po>xa©hma, Aonrne roA« npo- 
paöoTana b HawanbHbix xnaccax cpeAHen 
LUKOAbi Ns 31 MM6HM HMxoAaA BayMaHa, 
KOTOpyiO, XCT3TM, 33XOHHMAM B pa3Hbie 
roAbi M ee aötm - Jlapnca (xoTopaA, xax m 
ee a©A. CTana öyxranTepoM m hmhc bo3- 
rnaBAAeT ota©a b HaqöaHxe Tapa3a) m 
BnaAHMMp ( b HacTOAmee BpeMA TpyAMT- 
CA B peAaxqMM ropoACxoM ra36Tbi “>KaM- 
6blA-Tapa3"), M AßTM JllOAMMAbl - lOpMW M 
MapMHa, caMa TanMHa yxce Ha neHCMM. A 
JliOAMMna nocne oxohh3hma MeAnqMHC- 
Koro yHMAMLqa b Mmto BypATexoM ACCP 
paöoTana Ha (JjapMnpeAnpMATMAx m b an- 
Texax CTOAMUbi Ka3axcTaHa, a b flxaM- 
6yne - HaManbHMxoM KBapTöiopo, Hasanb- 
HMKOM oßteAMHeHHoro nacnopTHoro cto- 
na, MHcnexTopoM MI4 yßfl oßnacTM, cen- 
nac OHa Toxe neHCMOHepxa.

rnaBHbiM repoM Moero paccxa3a - Toh- 
HaAHM MHHOxeHTbeBMw TeH nocne okoh- 
M3HMA Hyxyccxoro neAWHCTMTyTa xceHMA- 
CA Ha JliOAMMne JIah. Hanano ceMeÄHOM 
XM3HM coBnano aha Hero co cnyxßoM b 
PAAaX COBBTCKOM ApMMM B BpecTO Be- 
nopyccxoM CCP, 33T6M 6bina yseßa Ha 
roAMHHbix ocbHuepcxMx xypcax b JleHMHr- 
paA©- Cnyx6a npMBena ero b 1969 roAy 
B peAaxLjMio ra36Tbi "Ha öobbom nocTy” 
ynpaBneHMA BHyTpeHHMX bomcx AnMa- 
Ath, 33T6M nepeujen b mmamumio. HanM- 
Han B ynpaBneHMM aAMMHMCTpaTMBHOM 
cnyxöbl MBfl, 33T6M nOMTM A©CATb A6T 
HanpAxeHHOM paöoTbi b ynpaBneHMM yro- 
noBHoro posbicxa pecnyönMXM. 3a ao6- 
pocoßecTHbiM TpyA FeHHaAMM TeH 6bin 
HeoAHOxpaTHO nooujpeH, ero cpOTorpa- 
0MA ao CMX nop Ha noMBTHOM flocxe MBfl 
PK. C 1978 roAa oh paöoTan b ynpaBne­
HMM BHyTpeHHMX Aen >KaM6bincxoM o6na- 
CTM, noMor B npo<t>eccMOHanbHOM CTa- 
H0BA6HMM MHOrMM, TO TAS 6LA6 MOAOAblM 
coTpyAHMxaM, xoTopwe HbiHe BO3rnaBAA- 
K)T CTpyxTypHbie noAP03A©n©HMA. ripo- 
AonxMAM ero Aeno m coöcTBeHHbie a©tm
- CbiH lOpMM TpyAMTCA B iuTa6e yßfl ro- 
poAa Tapa3, AOHb MapwHa - b TocyAap- 
CTB6HH0M CAOACTBeHHOM X0MMT6T6 TOpO- 
Aa, 3ATb AHAP©M - B aAMMHMCTpaTMBHOM 
cnyxöe mmamumm, Bce ocfenuepbi. Toto- 
bmtca K nocTynneHMK) b yneÖHoe 3aBe- 
A©HM6 MBfl PK M MnaAUJMM CblH Ahap©m.

Bot Tax no-pa3HOMy cnojxMAMCb cyAb- 
6bl HA6H0B CBMbM TeH. BC6 OHM CTaAM 
xopoiuMMM cneuManmct3mm, Bcerna 
noAb3OBanMCb yßaxeHMeM moAew. ocTa- 
BMnM o ce6e Aoöpyio naMATb. Hocmot- 
Pa Ha ApaMaTMHecxMe oScTOATenbCTBa, 
KOTOpbIMM COnpOBOXAanCA MX npM63A 0 
AanexMe ot poahhw mocthoctm, ohm cy- 
MenM coxpaHMTb CBoe nenoBenecxoe ao- 
ctomhctbo, nepeAaTb CBOMM a©tam nys- 
Luwe nepTbi HaqMOHanbHoro xapaxTepa, 
AyxoBHoe HacneAMe npenxoB, coxpaHMB 
caMOöbiTHOCTb CBoero HapoAa, nycTMnn 
KOPHM Ha HOBblX M6CT3X M CTanM MCTMH- 
HbiMM naTpMOTaMM Tex xpaeB, ta© nocT- 
POMHM CBOM HOBbIM AOM.

UJaMapAaH XAPblJlTAnOB, 
noAnonxoBHMK mmjimumk, Tapa3

pyccxoM RSbixe. Ha hgA w3o6pa>xeHa TeppwTo- 
pwR Boxpyr MepHoro w A3OBCxoro Mopew. Kap- 
Ta China M3roTOBjieHa no nopyneHwio HeTpa 
nepBoro B AMCTepAaMe b 1696 r. Ha ceroA- 
HRLUHWA A©Hb W3B6CTHO o cymecTBOBaHww 
nwwb Aßyx 3X3BMnnflpoB. Oawh 6bin hbAabh 
wccABAOBaTeneM Deo ßarpoßbiM b 20-x roAax 
B OAHOM W3 ßepnwHcxwx aHTWKBapHbix Mara3w- 
HOB. HbiHBUJHwA 3X3BMnnRp npMHaAna*an cwa- 
sana OAHOMy W3 cpneHcCyprcxwx xonnexqwoHe- 
poB. B Hanane XIX Bexa oh BxniOHwn ero bmbc- 
TB C nOHTW TblCRHbK) Apyrwx X8pT B CBOA 8T- 
nac. 'Ecnw poccwAcxwe ywenbie npoRBRT wh- 
Tepec, Mbi roTOBbi x xoHTaxTaM’, - roaopwT aw- 
pexTop 6w6nHOTexw l/lenq Anep.
Ha CHWMxe: OpwrwHan nepaoA xaprbi Ha pyc- 
CKOM R3bixe ABMOHCTpwpyeT TapAapA Kpa- 
ax. •

-DEUTSCHLAND"
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• Ha ipaHii BocxiitueiiiiH ii i peBoi n

C JleHnmncKOH khh/Khoh REICHE HISTORIE
Meiner Lehrerin Sipa Boshejewa gewidmet

(OkOHHaHne. Hasano b N 23)

Tax bot, nepea waManoM Taxoro HeoßbiHHoro 
an« Hac M BfioriHe npwBWMHoro Ana HeMqeB 
opraHHoro connpoBaHna 6binw npowsHeceHbi 
He OMBHb yTOMMTenbHbie, ho n»o6onbtTHbie 
pewn. Mx nepeBoa n noßepr yxe 6bino Hac b 
neccMMH3M. JJeno b tom, hto aöconxjTHO Bee, 
BbicTynaBLuwe Ha qepeMOHun Benepa otfcnqw- 
anbHbie nwqa, caenanw axqeHT Ha nonuTMwec- 
xoM TeManixe /Jaxe HeoaHOxpaTHo nqqHepxn- 
Bann, MTO ’s UBHTpe BHWMaHWfl HbtHBWHerO 
MeJxaynapoaHoro BeceHHero (popyMa npeacTa- 
BMTeneü khmxhoto aena - 6anTwücxwü cwno- 
3MyM wsaaTeneü". Texte npncyTCTBwa Ha ap- 
Mapxe XHWXHMXOB SCTOHHM, JlaTBWM W flWTBbl 
6binn nocBRiueHbj Aaxe cneqwanbHbie npecc- 
penn3w B oanoM M3 hhx, 3aHWMaioiqeM 16 
CTpaHnq nnoTHoro xoMnbxyrepHoro TexcTa, 
noapoÖHO aaHa Bca xpoHnxa BO3poxAeHna 
HaqnoHanbHOM HMTepaiypbi 3thx cTpaH n pas- 
BWTWR ee B roatJ “HacwnbHoro npeo6pa3OBa- 
hmr B coBeTcxne pecnyönwxn CCCP"

H Tew He Menee! B aeücTBmenbHocTM xe, 
HecMOTpa Ha cTonb 3anonMTM3wpoBaHHbiü aH- 
Typax, apMapxa Aanexo luarHyna 3a rpaHnqbi 
□TOM, wupoxo M 6e3OCHOBarenbHo apryMeHTw- 
poeaHHOM TeMaTwxw. Koraa mm yTpoM c MHTe- 
pecoM npouinu mwmo Hecxonbxnx nnoTHbix pa- 
aoB yHWBepcMTeTcxoü BenocnneaHOM ctorh- 
xu, “nonoManw’ ronoBy y 6apenbe<t)a. TOHb-B- 
TOHb HanoMWHatomero Haw MOHyMeHT y Ben- 
HoroorHa b riapxe um. 28-mm naHcfwioBueB, w 
noaownw x orpoMHOMy 3aaHwto BbicTaBOMHO- 
ro xoMnnexca - oahwx Tonbxo ee ywacTHnxoB 
öbino y Bxoaa He cnecTb. Yxe Tyr Bwaenocb, 
hto cbexanwcb aanexo He oahm npw6anTbi. A 
x oöeay oxasanocb: Ha uiecTw sTaxax saHRTbi 
xhmxhoü 3xcno3ML|neü 6onee 8000 xßaapaTOB 
apMapoHHbix naBunbOHOB. Hx 3acppaxTOBann 
1620 ynacTHwxoB M3 33 CTpaH Mapa. M3-3a He- 
xßaTKu nnoiaaaeü qaxe 40 naaaTenbCTBaM ot- 
xa3aHO B pa3MemeHnn axcnoHaTOB.

He ocTanca Ha oöonnHe 3Tom BbtcTaBxn n Ka- 
3axcraH. /Ja n He mot oh 6biTb He3aMeMeHHbiM, 
h6o rieünqnrcxaa apMapxa crana ana Hac, 
önaroaapa ycnnnaM Hawero HauareHTCTBa no 
aenaM nenam, yxe TpaAnqwoHHoü: n ceöa no- 
xasaTb, n Ha apyrwx nocMOTpeTb. Ha stot pa3 
ce6a noxa3aTb peuinnn paHee Ha3BaHHbie 
“OHep" M "Onxe". BbicTaBnnn xaneHaapb 1997 
roaa “Ka3axcTaH* c onwqeTBopeHweM ripe3w- 
aeHTa H.A. Ha3ap6aeßa, xpacoHHbie cpoToanb- 
öoMbi x 150-neTMK) A6aa n 100-neTnto >KaM- 
6bina, xHnrn o xynbType, oöbmaax n HapoAHOM 
TBopnecTBe xaaaxoa, nnaxaTw, öyxneTw, cno- 
eapw. Bcero oxono 40 HawMeHOBaHMw.

H He coHTMTe 3a npeyBenuseHne, ecnw cxa- 
xy: He npoxoawno n naTWMUHyTxw b TeneHMe 
Bcex 3TMX HeTbipeX BbICTaBOHHblX aHeÜ, MTO- 
6w y Hawero cTenaa He öbino noceTHTeneü.

OcoöeHHo öonbiuMM cnpocoM nonbaoBanncb 
reorpacfcHHecxaa xapTa pecny6nnxn, mrrepa- 
Typa MCTopwxo-3THorpa4)MHecxoü TeMaTnxw, 
pyccxo-xa3axcxo-HeMeuxMM cnoeapb. K npnMe- 
py, anaaenep nacTHoro wsaaTenbCTBa "3nb6a- 
/jHenp" P.Meüep cxa3an:

- CoBpeMeHHbiü HeMeqxwü HWTaTenb oneHb 
ocTpo HyxaaeTca b HayMHo-TexHnnecxoä nn- 
TepaType, xnnrax o (JjayHe n cjjnope pa3Hbix 
pernoHOB Mwpa n, xoHesHO xe, b TypwcTMHec- 
xnx npocnexTax. B stom cMbicne ana Hac or- 
poMHbiM MHTepec npeacTaßnaioT w xHwm Ka- 
3axcraHa.

Ente 6onee tohho, c Haaexaoü öwTb ycnbi- 
maHHbiM, cxa3an öeceaoßa blukü c HaMH oxo- 
no nonywaca O.UJnHxenb M3 UJBeMuapwn:

- B nocneanne aecaTb neT xHwron3aaTenn 
Ka3axcTaHa w CTpaH Cpeaneü A3hm npo3op- 
nMBO npoönrn ce6e okho Ha 3anaaHbiü pbiHox. 
A Beab 3TO 6bino ana Hac 3aecb Tax Heoöxo- 
awMO, MTO mm ao CMx nop He MoxeM yaoBneT- 
BopwTbca nocTynneHnaMM BaLueü nnTepaTy- 
pbi. Mbi xe Tax Mano o Bac 3HaeM!

rioTOMy-To, HaeepHoe, noMTw TpeTb HaHeceH- 
Hbix H3M BW3HTOB M cocToaBUJnxca awanoroB 
MoxHo Ha3BaTbaenoBbiMn. B pe3ynbraTe yxe 
ynoMaHyTbiM Mepexe KynxeHOB BCTynnn b ne- 
peroBopbi c aeTcxnM w3aaTenbCTBOM M3 Me- 
XMM o B03M0XH0M Bbinycxe KHHT Ha Xa3aXCKOM 
a3bixe, 3axnioHMn aoroBop c n3BecTHbiM 
nonbcxMM nncaTeneM A. 3eneHcxn 06 waaa- 
HMM Ha xa3axcxoM ero poMaHa "Kpbica". Aapy- 
roM moA xonnera - Atunpöex KonwiueB - BCTpe- 
Tnnca c MeHeaxepoM A. JleHroM W3 H3aarenb- 
CTBa “BeTepMaHH', c xoTopwM aoroBopnnca 
paccMOTpeTb npoexT cosMecTHoro Bbinycxa 
UJXOnbHblX nOCOÖMM no H3yMeHHIO MCTOpHH MM- 
poBoro wcxyccTBa. WaaaTenbcxaa xoMnaHwa 
“KoMnnexT" (CaHXT-neTepßypr) npeanoxwna 
“OHepy” paa coBMecTHbix npoexTOB no Bbinyc- 
xy xyaoxecTBeHHbix oTxpbiTox, nnaxaTOB, xa- 
neHaapeü.

O6a MOMx cnyTHMxa, o6naaaa öonbwnM bo- 
CTOHHbiM TepneHneM w mo6o3HaTenbHocTbio,

npa3dHUK maAOnmoe
noxanyâ. TaK nynwe Bcero HaaßaTb Topxe- 

ctbo no cnynaio 35-nerMa M3ßecTHoro b Haweü 
pecnyönMxe caMoaeaTenbHoro xonnexTMBa - 
HapoaHoro aHcaMöna necHM m TaHqa "LJenMH- 
HMK*.

KcraTM, 3TO 6mh nepBMM aHcaMÖnb flßopqa 
qenMHHMKOB.

Y ero xonMöenM croana M3BecTHaa neHMHr- 
paacxaa neBMqa Onbra flaBbiaoBHa AHapeeßa. 
B cosaaHMM nepBOM nporpaMMM ynacTBOBanM 
MOCKOBCKMM nO3T MMX3MP BepWMHMH M KOMnO- 
3MTOP AHaTonMM HoBMXOB. /jMpMXepOM 6mh 
AnexcaHap BepemarMH, öaneTMeâcTepaMM 
AnexcaHpp Tanb m EßreHMa Hyae-Hy6o. Yxe 
HBTOM 1963 roaa aHcaMÖnb BcrpeTan önaroaap- 
hmx 3pMTeneâ m cnywaTeneM b KpeMneßcxoM 
aaopqe. Ha cqeHe LJeHTpanbHoro napxa xynbTy- 
PM M OTaMxa mm. M. TophKoro, Ha xpynHMx npeA- 
npMaTMax Mocxbm. B 1974 roay "IJenMHHMX" - 
ynacTHMx IX MexayHapoaHoro cpecTMBana ca- 
MoaeaTenbHoro HapoaHoro TBopnecTBa.

Aktmbho ynacTBOBanM b aHcaMÖne xopmctm: 
Mapna KpeMHMaH, AnexcaHAP KonnaxoB. Bane- 
PMM reH3e, JlapMca Kpmbko. Paaca PyAM. Cayne 
Myxaweßa, TaHqopM' Hropb Tmtob, TaTbRHa UJa- 
noHOBa, MaprapMTa Baxc, AnexcaHAP 3m, Ha- 
Tanba TynaeBa.

CeüHac bo rnaBe aHcaMÖna - ohmthmm My3M- 

wsyMwnn onbiT 3HaMeHHToiâ repMaHcxoâ 4>wp- 
Mbi “3arHep” no pacnpocTpaHenwio w peanw- 
saiiMM XHHXHOM npoayxunw, nooMepeaHO no- 
6biBann npaxntMecxM y Bcex CTeHaoB apMap- 
KU.

B xoH4>epeHL»-3anax n xonnax apMapxn co- 
CToanocb 3a 3tw ann cBbiwe 400 htohmm c yna- 
CTweM 500 aBTopoB noa aeBM3OM “Jleü’nanr mm- 

TaeT”. Kny6 BepTenbCMaHa b xoonepaqww c py- 
xoBoacTBOM caMoü apMapxw, ynpaaneHneM 
xynbTypbi ropoaa w 6wpxeBbiM oöbeanHeHweM 
HeMeqxoü xhmxhow Toproanw cocTaBnnn aeâ- 
cTBWTenbHO BecbMa pa3Hoo6pa3Hyio n coaep- 
xaTenbHyio nporpaMMy. Otpwbxw ms cbowx 
xhht HMTann w3BecTHbie nwcaTenw Pombh <tpn- 
CTep, rieTep XapTnwHr, CTe<|)aH XaüM, Xapaa 
Kprarep, Apmwh Mionnep-CTanb. flpyrne aß- 
Topbi npoBenw HMTaTenbcxue awcnyTbi, Map- 
TWH Banb3ep oTnpa3anoBan c HatunM cxpoM- 
HbiM ynacTneM cBoe 70-neme...

CnoBOM, ujwx n 6necx - npaxTWMecxw Be3ae, 
Ha xaxaoM ixiary, n bo BceM. Ho

Ho He Bee to 3Oaoto, 
MTO ÖAeCTMT

K TaxoMy BbiBoay npwxoawiub, pa3yMeeTca, 
He no pe3ynbTaTaM caMow apMapxn. KHwra (b 
ocoöeHHOCTM xopomaa) Bceraa 6yaeT 3onoTbiM 
(poHaoM MenoBenecTBa. A hto xe 3a 3tum Tax 
Ha3biBaeMbiM 4>acaaoM, b cbmom hto hk Ha 
ecTb öbiTy, ayxoBHOCTM? flyMaio, hto xax pa3 
He Bceraa ao ocnenwTenbHoro önecxa. B tom 
Hncne H B TepMaHMM.

ripnMepw? Mhoto m caMbix pa3Hoo6pa3Hbix. 
EaeM Mbi, cxaxeM, b aoBonbHO CBo6oaHOM 
ana 3aeujHHx MecT TpaMBae. OöbiMHaa b ca- 
noHe TMUJMHa. Ha onepeanoM ocTaHOBxe Böe- 
raeT rpynna oxnßneHHbix noapocTxoB. Pacca- 
xwBaeTca w 3aMonxaeT. H bot rae-To 16-17- 
neTHaa aesnyiuxa caanTca Ha xoneHM cßoero 
4>poMHaa. n OHM HaHMHaioT BOBCK) uenoßaTb- 
ca. Cnaaiune c HaMu paaoM cTapywKH nepe- 
rnaHynncb, a mm noayMann: Bee, ceMnac noü- 
aeT npoqecc BocntrraHna... Ohm xe Tonbxo ne- 
pernaHynwcb c ynMÖxoü w cnoxoüHO npoaon- 
xnnn ananor.

Taxaa xe oöcTaHOBxa CBoeo6pa3Horo 6e3- 
paanuHua n b pecTopaHMMxax, xacpe, 6apax. A 
Ha ynwqax n b TpaHcnopTe soo6me peaxo 
BCTpeTMTe pa3roBapnBaioiaMx nioaeü. A ecnn 
yx TeM 6onee - rpoMxo, to cpa3y 3HaüTe, mto 
3TO npne3xne. noTOMy xax 3aeujHne 4>pay w 
rappM B 6onbwnHCTBe csoeM HeMHorocnoBHM, 
a 3HanwT w ManooöianTenbHM. Y6eanTbca b 
3T0M npmunocb, hto Ha3MBaeTca nuiHHO, npw 
HOHHOM BO3BpaiaeHnw M3 HOBoro Bennxonen- 
Heüujero BMCTaBOHHoro xoMnnexca, b xotopom 
Tenepb w 6yayT npoBoanTbca flewnqwrcxne 
apMapxM. Tax bot, pa3roBopnBUJncb b TpaMBae, 
mm xax-To c6nnncb co cneTa n peiunnn yTon- 
HMTb, xoraa öyaeT Hawa ocraHOBxa. B otbbt 
nonyMwnn Bcero nnujb xecr oaHa M3 Mono- 
aMx HeMox noxa3ana nanbqeM bhms, ce6e noa 
Horn. A B 3T0 speMa TpaMBaü ocTaHOBnnca, n 
hto H3M 6Mno aenaTb - BMxoanTb ceünac wnu 
Ha cneayiotaeü? Cnysnnocb Taxoe y Hac - npo- 
Boawnn 6m MHocTpaHqa ao caMbix aaepeü.

3to BOBce He 3H3mht, mto Bee BeayT Hexnü 
aaTBOpHMÜ OÖpa3 XM3HW. ÜTHIOab! 3HaXOMBT- 
ca Haute Ha pa6oTe noaocTynHoü xaxaoü ce- 
Mbe xoMnbioTepHoü ce™ WHTepHeTa. Bonee 
Toro, ecnn BepwTb 3aetuHHM paccxa3aM, to He- 
peaxn aaxe Taxwe cnTyaitm. Yxoaa Ha pa6o- 
Ty, Myx roßopnT cBoen nonoBWHe: aecxaTb, 
MeHa aea-Tpn ana He öyaeT, OTaoxHy hcmhox- 
xo c “MaâHe ctjpoüHawH". OHa Tonbxo xnBHeT, 
a noTOM, B CBOK) OMepeab roßopnT n eMy: He 
6ecnoxoüca, Mon, 060 MHe, 6yay c “MaiüH 
4>poMHa" H HwxaxMx Te6e pa3MonBOx, xpmmh- 
HanbHMx ccop...

flpyme xe snabi oöuteHua nonpocTy orpa- 
HMHeHM W neaaHTMHHO CyXOBaTM.
fletpnqnT o6uteHna n RBnaeTca tom axMnne- 

coBOM naTOM, xoTopaa yxe nepe3 Hecxonbxo 
aHeü TBoero npe6MBaHMaaaecbnaHMHaeT aa- 
BaTb o ce6e 3HaTb. TlonpocTy roBopa, 3aBoanT 
Te6a B Tocxy. A mto roBopnTb o Tex, kto npM- 
ÖMn cioaa He Ha Hecxonbxo anen?

HeM oetacHMTb 6onee neM nacoBoe npeÖM- 
BaHMe y Hawero creHaa Hexoraa XMBuieü b Ky- 
CTaHaücxoM o6nacTM nacaTenbHMLtM Ma« Cy- 
xapb? B 70-e roaM ee noBecTb o cyab6e xa- 
3axcxoro ManbMMxa “CaÖMpöeK - cMeutHon ne- 
noBex", onyönMxoBaHHaa b mocxobcxom xyp- 
Hane “riMOHep", 3aBoeßana oaHO M3 npM3OBMx 
MecT. A Tenepb ee aBTop npeanoxnna Hauie- 
My "OHepy" hobmm cobmocthmm npoexr Ho na 
3T0 noTpeöoBanocb Bcero xaxMx-To 10-15 mm- 
HyT. OcTanbHoe xe epeMa rocnoxa Cyxapb 
BcnoMMHana npoxMTMe b Ka3axcTaHe roflbi, 
cnyutana Hac, noTOM onaTb c yBneneHneM ro- 
Bopnna, xax 6m BocnonHaa tot cbmmm “aecJjM- 
UMTo6meHMa". %

OcoöeHHO TpyaHO nepexMBaioT sto, xax oxa- 

xaHT M oAapeHHMM xopeorpacp BanepMM üeTpa- 
kob, 6aneTMeMCTep - BOcnMTaHHMqa xonnexTMBa 
- OJpMAa neTpaxoaa m xopMeMCTep BaneHTMHa 
KaüAaprasMHa. Ha mx tbophbcxom cneTy 6onee 
80 xopeorpatpMHBCXMX nocraHOBOx m 50 Boxanb- 
HMx npoM3BeA6HMM. B aHcaMÖnb npMiuno yxe Tpe- 
Tbe noxoneHMe ynacTHMKOB. CpeAM hmx aohbpm 
rieTpaeBMx - EsreHMA m flHa. Ohm TanqyxJT.

jipMapKTi
3anocb, HaujM SMMrpMpoBaBWHe cioaa homum. 
M He Tonbxo HautM - co Bcero 6biBUjero Coio3a. 
K cnoBy cxasaTb, npaßMTenbCTBO TepMaHMM 
HaHMCTO CHano xaapoßyio npo6neMy, oco6eH- 
Ho ß c0epe oöcnyxMBaHMa. /Ja m cbmmm ne- 
peceneHqaM xMßeTca Hennoxo axoHOMMnec- 
XM. KaxabiM ao npMo6peTeHMa mrm noaTBepx- 
aeHMR yxe HMeiotaenca cneqManbHocTM exe- 
MecaHHO nonynaeT 450-500 aoMMMapox coq- 
nocoÖMa, eme nnioc 200 - Ha xaxaoro pe6eH- 
xa. M, B o6ui6M, xax roBopMTca, xßaTaeT He 
Tonbxo Ha xne6, ho m c MacnoM. A bot tom aT- 
MOCtJjepM, B XOTOPOM pCflMnMCb M BMpOCnM “CO- 
BeTcxMe HeMiiM" saecb HMXTo He BocnonHMT. 
KBapTMpM - xax XapTMHXM, HO peaxo XTO M3 ro- 
CTeM B HMX 3aXOaMT. ripMmacMTb npocTo co- 
ceaeü - 3a crpaHHMx moaeü Moryr nocMMTaTb, 
m6o aaxe poacTBeHHMxoB npMHaTo SBaTb Ha 
onpeaeneHHMM Mac m b xoHxpeTHOM xonMne- 
CTB6.

"Bot m BxnioHaeM no BenepaM m BMxoaHMM 
CBOM BMaMx, - roBopMT xoHa oaHOTo yexaBwe- 
ro B r MoepcanpexTopa coßxo3a - xpyTMM cae- 
naHHMe b KasaxcTaHe xaapM. riornaaMiub, 
noBcxnMnMBaeutb, a b noHeaenbHMx onaTb Ha 
xypcM no nonyneHMio caoeM hobom cneqManb- 
hoctm - noMouiHMitbi MeacecTpM".

A MX cMHOBba npeoaoneßaioT eme m noMxy 
yne6Hyio: nomnM xe 3aecb b ujxony Ha xnacc 
HMxe, roBopaT no-pyccxM yxe c nay3aMM m Ma- 
neHbXMM axqeHTOM, a no-HeMeqxM - Ha ypoB- 
He. Oco6eHHO MnaaujMM -.Hropex, xoTopoMy 
Bee eute chrtcr coßxo3HMe naitaHM, aa oc- 
TaBLuaaca sa aeyMa rpaHMitaMM ntoÖMMaa 6a- 
öyujxa.

- CxyMHo, xoHeHHo, oneHb, - noMTM b ronoc 
roBopaT o6a. - BMpyaaioT xoMnbioTep c Moae- 
MOM M (JtaxcoM, aa MaujMHa “Ayan", Ha xoto­
pom coBepmaeM 3aropoaHMe mrm 3arpaHMH- 
HMe Bbiesabl.

Bonee toto, noÖMBaB b HecxonbXMX ceMbax 
6mbujmx xasaxcTaHiteB, a noMMan ce6a Ha 
MMcnM, hto oxpyxatomaa MeHa xpacoTa xax 
6m HapoHMTa, nyTb nn He McxyccTBeHHa. Hy, x 
npMMepy, xax Te HeHaTypanbHMe ueeTM m ae- 
peßba, xoTopMe yxpauiaioT 3aecb MHorne He- 
MeqxMe xßapTMpM. OaHaxabi He Bwaepxan m 
aaxe ujymMBO cnpocMn:

- A bot 3TM pa3axxypaTHeMUJMe 6epe3XM Ha 
TeMHO-3eneHMx ra3OHax, y Bac, cnynaeM, He 
McxyccTBeHHbie?

- HeT, - ynMÖaioTca xo3aeBa, - xMBMe. Ohm- 
to M RBnaioTca xax 6m ayujeBHMM moctmxom, 
coeaMHaioutMM Hac c He3a6MBaeMMM cobxo- 
3OM CeßepHoro KaaaxcraHa. Bo BceM ocranb- 
HOM npMxoaMTca nepecTpaMBaTbca, hto b co- 
poxaneTHeM BO3pacTe He Tax-To m npocTo.

- Hy, M BO3BpamaMTecb Hasaa. - roBopio mm.
- CTMano, - OTBenaeT neHCMOHep BacMnMii 

UßaHOBMH, xoTopMii ao CMx nop C yMMHeHMeM 
BcnoMMHaeT meapwe m HenoBTopMMMe xaaax- 
CTaHCKMe aacTapxaHM.

- Yxe HeßO3MoxHO M no3ano, - xax 6m ao- 
nonHaeT ero 6mbujmm yneHMM-arpoHOM, a HMHe 
npoxoaautMM yne6y Ha xypcax anexTpoHMXM 
PMxapa - OcTaeTca Tenepb Tonbxo HanaxM- 
BaTb aaeUJHIOIO XM3Hb.

- Pa3 BM Tax coxaneeTe o cnynMBUjeMca, mto 
xe 3acTaBMno noxMHyTb poaHMe xpaa? - cnpa- 
wMBan a y Bcex Monoawx nepeceneHLtee.

- Moutnaa arMTaqMOHHaa pa6oTa repMaH- 
cxoro npaBMTenbCTBa m He coßceM neTxaa xaa- 
poßaa nonMTMxa b xaaaxcTaHcxMx perMonax, - 
TOHHO CrOBOpMBLUMCb OTBBHanM OHM B C3MMX 
pa3HMx ropoaax stom cTpaHM.

KoHeMHO, a mm o6i»acHan Toraa 3Ty xaxyuty- 
K)ca "He coßceM MeTxoM xaapoßyio nonMTMxy" 
pacnaaoM eaMHOM aepxaßbi m BnepBMe o6baB- 
neHHMM cyßepeHMTeTOM pecnyönMXM, Heoöxo- 
aMMocTbio 6MCTpee pacTMTb HaqMOHanbHbie 
xaapw. Ho 3To BOBce He 03HaMaeT, hto tbxmx 
npoqeccoB naao 6oaTbca, 6exaTb ot hmx ax 
3a aae rpaHMitM. B MTore, xax BMacHaeTca, 
3aecb Toxe HeMano Mnnio3MM, Tax MaHautMx 
nepeceneHueB cbomm oTÖnecxoM. “3onoTOHOC- 
Haa xMna" oxa3anacb ana mhotmx m3 hmx 
o6mmhmm 6poH3OBMM pyM6MX0M. A Tenepb, no 
npoujecTBMM HecxonbXMX Heaenb. x stmm cbo­
mm cnoBaM a aoöaBMn 6m Taxxe npoM3HeceH- 
nyio aMepMxaHKOM 4>pa3y, b Tenenepeaane 
OPT “rioexanM!":
- TaM xopowo, rae Hac hot.
Mho xe xaxeTca, mto aMepnxaHxa npoM3- 

Hecna stm cnoBa oco6eHHo ana Tex, kto noTM- 
xoHeaxy yxnaabißaeT neMoaaHM MnM TonnMT- 
ca y MHOCTpaHHMX noconbCTB 3a nonyneHMeM 
BM3M, HameTaeT b ce6e CBoero poaa OTBpa- 
uteHMe xo BceMy 3aecb HaxMTOMy m nepexM- 
TOMy. Ho aeMCTBMTenbHo nM TaM xopomo, rae 
Bac H6T?

AHaTonMM ryPCKHI/l 
AnMaTbi - MocKBa - OpaHKcpypT-Ha- 
MaüHe - IleMnitMr - Bohh - AnMaTbi

KDÖMnapa npMBBTCTBOBanM APyrne caMOAea- 
TenbHMe xonnexTMBM, xoTopbie Tenepb BOsrnaB- 
naiOT ÖMBUJMe ero nMTOMqM.

HMHeujHMe TaxenMe speMBHa He CTpaiuaT 
"LJenMHHMx". CioAa maot TanaHTnMBaa Mono- 
Aexb. A 3T0 - ocHOBa AanbHeMUJMx ycnexoB.

AnbtppoA OYHK
AxMona

Mit diesem Vorsatz packte 1824 der junge 
Kandidat der Jurisprudenz Heinrich Heine seinen 
Rücksack. Der 26jährige verließ die Uni­
versitätsstadt Göttingen, um durch den Harz zu 
wandern.

Ein Jahrhundert später machte auch ich mich 
auf in den Harz - mit Goethe und Heine im 
Gepäck und der jüngsten deutschen Geschichte 
im Kopf.

Vieles hat sich seither geändert. Straßen und 
Autobahnen führen zum Fuß des Harzgebirges. 
Das muß nicht mehr mühsam erwandert werden. 
Bequem mit der privat betriebenen Schmal­
spurbahn, der Brockenbahn, erreichen Sie in 90 
Minuten die höchste Zugspitze Norddeut­
schlands.
Die Fahrt führt durch einen mit Legenden 

umwobenen Nadelwald. Schnaubend dampft die 
schwarze Lok mit ihren rotgelben Waggons 
bergan. Dampfschwaden ziehen über riesige 
Fichten. Rhythmisch stampfen die Räder. Die 
Lok pfeift. Dann stoppt der Zug im höchsten 
Bahnhof des Harzes. Immerhin befindet er sich 
in 1125 Meter Höhe. 17 Meter darüber liegt die 
Spitze. Brocken - so heißt der Gipfel des 
Mittelgebirges im Norden Deutschlands. Nicht 
umsonst nennt man ihn “den deutschesten aller 
Berge". Ist er doch in unzähligen deutschen 
Sagen und Legenden erwähnt und von mehreren 
Koryphäen der deutschen und der Weltliteratur 
verewigt worden.

Stöbert man in den Biographien Chamissos 
oder Martin Luthers, in den Romanen von 
Wilhelm Raabe oder in den Märchen von Hans 
Christian Andersen, so kann man Benennungen 
dieser rätselhaften und geheimnisvollen Land­
schaft finden. Vor genau 300 Jahren ist hier 
höchstpersönlich Zar Peter der Große gewesen. 
Und Fürst Otto von Bismarck hat auf dem 
Brocken seine künftige Ehefrau kennengelernt. 
Johann Wolfgang von Goethe ist hier dreimal 
gewandert und hat eine der Harz-Legenden in 
seinem “Faust" verwendet. Heinrich Heine hat 
seine Eindrücke in der berühmten "Harzreise" 
beschrieben.

Schwer fällt einem die Vorstellung, daß dieser 
Brocken, der längst den Status des literarischen 
Denkmals hat, einmal als ein Symbol für die 
Trennung der Deutschen und eine Bastion des 
Kalten Krieges war. Willkürlich zogen die Sieger 
hier die Grenze zwischen Ost- und West­
deutschland. So richtete sich die Stasi häuslich 
ein zwischen Brockenanemonen und Habichts­
kraut mit ihren Horchanlagen, Radaren, Wach­
türmen... Die Spuren dieser Zeiten sind jetzt nur 
noch im Brockenmuseum zu finden - in der 
ehemaligen Abhörzentrale der Stasi. Als Fotos, 
rote Wanderfahnen, zerlesene “Prawdas"...

Seit 1961 hielten Staatssicherheit, Grenz­
truppen und Russen ihre Posten an der inner­
deutschen Grenze besetzt. Nach der Öffnung 
der Grenzen 1989 ging es auf dem Lieblings­
berg der deutschen Dichter ähnlich zu wie an 
der Berliner Mauer: Sekt und Tränen flössen - 
nun sollte wieder zusammenwachsen, was 
schon immer zusammengehörte. Kein Sta­
cheldraht und Mauern sperren heute den 
Wanderer aus. Da, wo früher verbotene Zone 
war, ist seit 1990 einer der zwölf Nationalparks 
Deutschlands.

Wenn sich Gretchen, Margarete 
und Margarita treffen

Zur ausklingenden Theatersaison noch ein 
kleiner Höhepunkt: Eine weitere Premiere im 
Deutschen Schauspieltheater Almaty mit einem 
weiteren Gastregisseur.

Frank Düwel inszeniert in Zusammenarbeit mit 
dem NORDEN-Theater Hamburg ein Stück 
"über Weggehen, Abschied, Unterwegssein mit 
der Hoffnung, einen Ort zu finden, an dem es 
sich leben läßt".

Interessant ist sicher nicht nur das Thema des 
Heimatwechsels, das Kasachstan in den 
vergangenen Jahren wohl so intensiv wie kein 
anderes Land betrifft.

Anspruchsvoll auch die versuchte Vereinigung 
dreier klassischer Literatur- und Dramatik- 
Figuren auf einer Bühne: Gretchen und Marga­
rete von Goethe sowie Margarita aus Bulgakows 
“Der Meister und Margarita". Im Zentrum der 
Inszenierung steht neben zahlreichen Texten und 
Liedern deutscher und russischer Autoren 
Goethes “Faust". Aber wer einen Klassik-Abend 
erwartet, darf sich vom Gegenteil überzeugen 
lassen...

Premiere am 10. Juli 1997, 18.00 Uhr im 
Deutschen Schauspieltheater Almaty, Satpajewa 
64 d/Rosybakijewa (Tel.: 46-57-74/75)

Vorstellungen außerdem am 11. und 14. Juli 
jeweils 18.00 Uhr.

Die drei weiblichen Hauptrollen, Viktoria Kist, 
Katharina Gaus und Natalja Dubs, beschrie­
ben in einer Probenpause ihre Gedanken zu den 
Figuren und der neuen Premiere.

Viktoria:
"Ich bin Gretchen. Für mich ist dieses Stück 

etwas ganz Besonderes. Das ist eine Rolle, die 
ich noch nie gespielt habe. Einerseits bin ich so 
leicht, aber mein Schicksal ist so schwer. 
Schwere und Leichtigkeit zu verbinden - dies ist 
meine komplizierte Aufgabe.

Die Tanz- und Gesangseinlagen in solch einem 
Stück sind mir ganz und gar neu. Zwar war ich 
beim 'Volksfest' dabei, aber noch nie habe ich 
allein ein Solo gesungen.

Eine Überraschung und Schwierigkeit zu­
gleich: ich hatte eine Riesenangst, die auch nach 
den Proben nicht ganz verschwunden ist.

Ich bin froh, unterschiedliche Arbeitsstile von 
Gastregisseuren kennenzulemen. Mit Blick auf 
meine Ausbildung und die nunmehrigen Erfah­
rungen weiß ich, daß ich die 'russische Schule' 
bevorzuge. Vielleicht wird mir die deutsche 
Schule stets ein bißchen unverständlich 
bleiben...

Ich hoffe, daß 'Margarete geht' verständlich 
sein wird und die Zuschauer sich um ein Be­
greifen des ungewöhnlichen Stoffes bemühen." 

Natascha:
"Eigentlich bin ich Gretel, Margarete. Ich lebe, 

um geliebt zu werden. In meinem Leben ist vieles 
so einfach. Ich nehme so wahr, wie ich höre und 
sehe. Mein Traum ähnelt meinem einfachen 
Charakter: Ein kleines Haus, Garten und ein Kind 
dazu. Danach strebe ich, weiter existiert für mich 
nichts.

Ich selbst habe auch solche Träume. In dieser

Auf die Berge will ich steigen, 
IVo die dunklen Tannen ragen, 
Bäche rauschen, Vögel singen 
Und die stolzen Wolken jagen...

...Auch als die Kuppe für lange Zeit für 
Besucher unzugänglich war, haben sich Sagen 
und Bräuche auf beiden Seiten des Stachel­
drahtes erhalten. Heinrich Heine erkannte 
1824: "Der Berg hat auch so etwas Deut­
schruhiges, Verständiges, Tolerantes: eben weil 
er die Dinge so weit und klar überschauen kann". 
Nur nicht aber in der ersten Mainacht. Dann wird 
der Berg romantisch, bewegend, verrückt. In der 
Walpurgisnacht finden auf dem Brocken, der 
auch “Blocksberg" genannt wird, orgiastische 
Hexentänze statt. Dann sammelten sich die 
Hexen ganz Deutschlands hier, um den Brocken 
vom letzten Schnee zu fegen. So heißt-es 
jedenfalls im Volksmund.

Und was passiert hier tatsächlich? Der

Nationalparkwächter Erich Elpel meint, es sei 
eine Sorgennacht für die Mitarbeiter des 
Nationalparks. Aut zwei Felsen, dem “Hexen­
altar” und der “Teufelskanzel" sammeln sich 
Hunderte Menschen, schwarz gekleidet, und 
spüren den germanischen Heiden nach. Sie 
singen die ganze Nacht und stehen um Mitter­
nacht mit erhobenen Armen auf dem Felsen. 
Fast immer versuchen sie, Feuer zu machen. 
Aber genau das ist verboten im Nationalpark. 
Manchmal müssen Elpels Mitarbeiter die Polizei 
rufen.

Noch mehr Sorgen machen den Förstern 
diejenigen, die die Bräuche ihrer heidnischen 
Vorfahren nicht mehr beachten und, als Hexen 
und Teufel verkleidet und mit Spirituosen 
versorgt, auf den Berg drängen. Morgens 

Hinsicht kommt Margarete mir recht nah. Das 
Schwierige an der Figur liegt in folgendem: In 
der Zeit, als ich bei der Mutter wohnte, war ich 
von einer kleinen Welt umgeben: das Haus, die 
Straße.

Wenn ich nun aber auf die beiden anderen 
Frauen treffe, muß ich mich finden. Wie reagiere 
ich auf sie? Werden wir uns gegenseitig ver­
stehen können?

Meine Heldin nimmt Gretchen und Margarita 
auf ihre Art an, aber ob sie sie wirklich versteht...?

Ich selbst empfinde im Leben nicht so stark
differenziert nach traurigen oder freudigen 
Augenblicken. Ich nehme es, wie es kommt: 
Hindernisse habe ich zu übenwinden, Leute sind 
dazu da, Beziehungen mit ihnen zu unterhalten. 
Im Grunde genommen ist alles ganz simpel.

Jeder Dichter hat sein bestimmtes Geheimnis, 
mit dem er sein Werk schafft. Das Spannende 
am Theater ist ja gerade, herauszufinden, ob du 
den Zugang zu jenem Geheimnis findest. Wenn 
ich also 'Faust' oder Bulgakow vorher nicht 
gelesen hätte, würde ich kaum auch nur in die 
Nähe des Geheimnisses kommen, meine jetzige 
Rolle noch nicht einmal verstehen. Die Kenntnis 
der literarischen Vorlage aber hilft mir konkret 
bei den Proben: Ich kann die Vorstellung des 
Regisseurs besser erahnen.

Den deutschen Theaterstil mag ich mehr als 
den russischen praktischen, herben, weil er mit 
meiner Vorstellung von der Welt zusammenfällt. 
Ich liebe es auf der Bühne zu denken. Das 
einzige Problem in der gegenwärtigen Etappe ist 
die Sprache. Ich möchte mehr von dem verste­
hen, was mir ein Regisseur wie Frank während 
der Proben sagt.

Ich bin so froh über die Arbeit mit Frank, obwohl 
ich merke: Die Welt, die er hier im Stück zeichnet, 
gibt es meiner Meinung nach nicht. Zumindest 
wird es schwer für das Publikum, zu erfassen, 
was Frank in Szene zu setzen gedenkt.

Den Zuschauern wünsche ich, daß sie nicht 
vorschnell Schlußfolgerungen ziehen,sondern

i

entdeckt man im Harz Hunderte von Flaschen 
und Dosen. j

Die Walpurgisnacht berührt des Brocken'ör'* 

Würde nicht. Gelassen ragt er über das flache 
deutsche Land. Und zieht jährlich bis zu zwei 
Millionen Besucher an, die hier mit dem Finger 
auf der Landkarte den Verlauf der ehemaligen 
innerdeutschen Grenze verfolgen und auf den 
Spuren ihrer berühmten Vorgänger wandern. Es 
ist wirklich ein Erlebnis, oben zu stehen, sich 
die Haare vom Morgenwind zerzausen zu lassen 
und aus der Vogelperspektive ins Land zu , 
schauen.

Ilona KLONINGER, 
Journalistisches Seminar 

an der Uni Mainz 
Fotos: "Hannoverische Allgemeine Zeitung"

mit gutherzigen oder einfach neutralen Haltungen 
eine Annäherung an das Stück versuchen."

Katharina:
"Margarita ist die älteste der drei Frauenfiguren. 

Vorher hatte ich keine solche Rolle, obwohl die 
Lady Milford (in Schillers Kabale und Liebe'- 
H.M.) eine starke Figur ist.

Die Margarita scheint mir fast wie eine 
Politikerin. Ein Prinz etwa oder ein Haus mit 
Garten zählt überhaupt nicht für sie. Kämpfen 
für die Gesellschaft, für etwas Großes, Hohes. 
Dennoch hat auch sie einen Traum - den
Dichterfürsten. Sie begegnet ihm, und er ist weit 
anders, als Margarita sich ihn vorgestellt hat. 
Nach der Bekanntschaft mit diesem Mann aber 
bekommt Margarita eine Leichtigkeit und 
entspannt sich völlig, kann andere Sprachen 
sprechen, lachen und singen. Dies halte ich für 
das Ziel meiner Rolle.

In den ersten Tagen war es für Frank genauso 
schwer wie für uns. Wir verstanden uns nie W 
immer. Vor allem die menschliche Seite mufltè* 
zunächst erkundet werden.

Deshalb saßen wir anfangs viel zusammen und 
sprachen über die hiesigen Bedingungen, das 
Leben in Kasachstan. In sechs Wochen eine 
Aufführung fertigzustellen, ist ein überaus hohes 
Tempo. Und doch gibt mir die Arbeit mit Frank 
sehr viel.

In diese Inszenierung darf niemand mit dem 
Wunsch kommen, daß ein Märchen gegeben 
wird. Obwohl viel Märchenhaftes zu sehen ist. 
Aber selbst wir Schauspieler waren lange 
unterwegs zum Verständnis des Dargestellten. 
Und nichtsdestotrotz zweifeln wir Haben wir nun 
von Anfang bis Ende alles begriffen?

Der Zuschauer sollte darum sehr aufmerksam, 
aufgeschlossen und denkfreudig sein 
Fotos (H.M.): Drei Figuren, drei Rollen, drei 
Frauen in "Margarete geht” - Viktoria Kist, 
Natalja Dubs, Katharina Gaus.

Zusammenstellung: Hendrik MARGULL
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naßen riEPO- __ _ ——

Hg XA6E0M GAHHbIM...
MacTb II. <l>Hnococ|)CKO-TeonorMiMecKMM acneicr

K sonpocy o coBpeiweHHOM noHMMaHMM penurMM

Mehr toleriert als integriert

(ripoAonxeHHe. Hanano B N 21-23)

npwHqnn 
cyujHOCTHoro 

OTPAJKEHMR (nco)

ripoqecc no3HaHHR no Mepe boc- 
xJoKfleHMfl K wcTMHe Bbi3biBaeT Tatoxe 
HeOÖXOßWMOCTb pa3pa6OTKM “MHOrO- 
MepHbix", KOMnnexcHbix MeTojjonorn- 
HecKnx oqeHOK w npneMOB, ojjhhm M3 
KOTopwx MOXHO CHHTaTb “npMHqnn 
cyujHOCTHoro oTpaxeHMn”
(“ncO”). Oh 0CH0B3H Ha nocneßo- 
BaTenbHOM noHHMaHnn n BbiAsreHun 
CyiUHOCTHblX CBR3eÜ, CBOÜCTB M nO- 
Ao6hr npeflMeTOB pa3Horo ypoBHR 
aßCTpaKTHOCTW H KOHKpeTHOCTW H 
MMeeT qenb - pacxpbiTb nepe3 kohk- 
peTHoe onpeqeneHHbie cyujHOCTHbie 
nepTbi aöcTpaxTHoro w HaoöopoT. 
flpyrnMM cnoBaMH, flCO no3Bon«eT 
npn6nW3WTbCA K nOHMMaHWK) CyiHHO- 
CTHbix peanwM aöcTpaxTHoro n kohk- 
peTHoro Mepe3 OTpaxeHwe wx cyiqHO- 
CTew Apyr b flpyre, ncnonb3yR qwa- 
neKTWMecKoe (He “3epxajibHoe") no- 
Ao6ne npeflMeTOB.

PaccMOTpeHHbie paHee MeTOflbi w 
npnHqwnbi - aha flanbHeüuiero pa3- 
bwtwa noHRTMü o Bore w npnpoqe - b 
coBOxynHocTM oßycnoBwnw Bbinon- 
HeHwe onpeaeneHHOM aHanwTwqec- 
koü paöoTbi (Mewiy Taioxe npequie- 
CTBOBanw npeAbiqymne aBTopckwe 
HCcneflOBaHMA: “BbiTwe: cyiqHOCTb w 
no^aHne", 1991; Top w3ohth no3Ha- 
H(. HOBoe B ocHOBax (JjyHAaMeH- 
TanbHoro Hanana", 1994 w ap.), pe-
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cbepxbuthe

B xoHLje npoLunoro roAa Aea 6o*bwx 
AOMa nepenpaBnnncb b Poccmk). riyrb ne- 
peBRHHwx qepxBeü M3 cöopHbix aneMGHTOB 
AHHHeH H BnoriHG AOCTOWH BHMMaHMR: OH Ha- 
MMHaeTCR B AMncfcuHre b BepxHeü Baßapnw 
M KOHHaeTCfl B riOBOnJKbe, HCTOpWMeCXOM 
uenrrpe npoxwBaHHR HGMqeB. TaM npow3- 
BOAHTCR MOHTa* 3HGMGHTOB M qGpXBW nG- 
peAaxjTCR no HaaHaHGHwio. B paMxax npo- 
eicra ‘LIgpkbm Ha xonGcax" yxe abg qGpxsw 
ßbinn BO3ABHrHyTbl B nOBOfDKbG , TA© CG- 
roAHfl CHoaa npojxMBaiOT 200 tmcrm hgmgli- 
KMXCeMGM. 3axa3MHKOM nOCTaBKM qGpXBGW 
ABnaeTCR PGHOBa6nc, xaTonHMGCxaR opra-

3ynbTaTbi KOTopow npHBe- 
AeHbi B Ta6n. 1.

nPHMEMAHWE. 
yCJlOBHblE

OBO3HAHEHMH 
W nOHATMfl.
1. “MaTepnR" - 

“cBepxMaTepnR" , “Co- 
3HaHne - ucBepxCo3Ha- 
Hwe"
[c(£epa cyiqecTBOBaHHR 
(cyujHOCTHoro OTpa>xeHw- 
r)b “HanpaBneHMn" ot “Bm- 
thr" k “cBepxBbiTMK)": ot 
KOHKpeTHoro K aöcTpaKT- 
HOMy).

YpoBGHb (n) - ypo- 
BeHb “npRMoro" OTCMeia 
npeAMeTOB u wepapxww 
cyiqecTBOBaHHR.

“0” - “HyJlBBOM" (“OT- 
CMeTHbiM" wnw cfcyHAa- 
MeHTanbHbiü) ycnoBHo 
npwHRTbikt ypoßeHb 
cyiqecTBOBaHHR 3eM- 
Horo 3BeHa npwpoqbi.

“1-7” - “6a3OBbie" 
(“paöoHkie") ypoBHH 
asonioqww 3eMHoro 
3BeHa.

“8”, “9”, “10” - 
oöoÖLqeHHbie (ko- 
HeHHbie) ypoBHH 
pa3BMTUR KOCMW- 
HeCKMX 3BeHbeB 
npHpOAbl COOT­
BeTCTBeHHO

PaöoTa KDpww cynnECA

IJepKBH nepenpaßjiHioTCH k BepyionuiM
OpranjnaunH PeHOBaönc no^aepacMBaeT neMeuKwe o6iumhi>i b CHT

HM3aqwR conwAapHOCTM co CpoAHGiä n Bo- 
CTOMHOM Eßponow. no CGroAHALUHMM A©Hb 
y>KG AecRTb qcpxoBHbix 3AaHMü M3 BaBapww 
npwObinw Ha mgctg Ha3HaMGHHR. TaxwG qop- 
KBH HaXOABTCA, ITiaBHblM Oßpa3OM, B Cw- 
6wpw, HO TaXJKG M B KaJlMHWHrpaAe, ÖblBUJGM 
KGHnrcÖGpre. B cxopoM OyAyiqeM npoGKTw- 
pyGTCR nocTaßxa Giqe Aßyx ßojxbnx aomob 
b noBonxbG, xax cooöiAwn cbrlaghhmx Om- 
tgh XwnnGHracc, ynpaßnAXimwü AenaMM 
opraHnaaqwn PeHOßaöwc.

KaxAaA qcpxoBb ctomt oxono 100 tw- 
CAM Mapox w OCHatAGHa BCGM H60ÖX0AH- 
MbiM aha öoxbGro A©Ma: xonoxoHbHGW,

nopRAKOB. 
“+OO “ - HaklBblCUJMM

(“rpaHMMHbiM", B CTeneHW 
“+6ecKOHeHHOCTb",) a6- 
CTpaKTHblÜ (KOHKpeTHO 
He oqeHHBaeMbiM b 

npeAene) ypoßeHb 
“CBepxBblTHR".

2. "cBepxMaTepnR” - 
“MaTepnR" , “cBepxCo3Ha- 

hwg” - “Co3HaHne”
[ccpepa cyiAHOCTHoro OTpaxe- 
HMR (cymeCTBOBaHMR) B “Ha- 
npaßneHww" ot “CBepxBblTWR 
”k “ BbiTwto": ot aöcTpaxTHoro 
K KOHKpeTHOMy).

ypoBeHb (0) - ypoßeHb ot- 
pajxeHHR, T.e. “oöpaTHoro” 
OTCMeTa wepapxww w npeA­
MeTOB cyiqecTBOBaHHR.

“0” - “Hyneßow" (“otch6t- 
Hb|M" wnw cyßcTaHqnanb- 
HblW) ypOBOHb CyiqHOCTHO- 
ro OTpaxceHMR peanww 
“CBepxBblTWR” B “BblTWW". 

“-3” 
ypoBHH CymHOCTHOrO 
OTpaxeHMR peanww 
“CBepxBblTWR" B 
wepapxwRx KOCMWMec- 
KWX 3BeHbeB “BblTWfl" 
COOTBeTCTBeHHO - 

“***" nopRAKOB. 
(“-4)-(“-10”) - 

ypOBHW CyillHOCTHblX 
OTpa>xeHww peanww 

“CBepxBblTWR" 
B cyiqe- 
CTBOB3- 

Hww 3eMHoro 3BeHa
“BblTWR"
“-OO “ -HaWBbICUJWW 

(“rpaHWMHbiw", B CTene- 
HW “-ÖeCKOHeHHOCTb",) 
KOHxpeTHbiw (aneKT- 
pOH-nO3WTpOH), HO 
oqeHWBaeMbiw b onpe- 
AeneHHOw CTeneHW a6- 
CTpaxTHo (no npwMWHe 
“Abowhow" npwpoAW 
3Twx AByx aneMeHTap- 
Hbix MacTwq) ypoßeHb 
OTpaxeHWR peanww 
“CBepxBblTWR” B cyLqe- 
CTB0B3HWW 3eMHOTO 
3BeHa, ycnoBHo npwHR- 
Tbiw 3a “HyneByio", Ha- 
ManbHyio (“norpaHwn- 
Hyio") peanbHOCTb 
“BblTWR".

3. "Wo-W1o”, “(- 
W1) - (-W00)” - BexTO- 
pbi, noxa3biBa£)mwe 
HanpaBneHwe, qwpxy- 
ARqwio 3HeprowH(t)op- 
MaqwoHHbix noTOxoB no 
npOCTpaHCTBeHHO- 
BpeMeHHbiM “xaHanaM" 
cooTBeTCTByioiAwx “Ma- 
CTHbix" ypoBHew cyiqe- 
CTB0B3HWR “BHyTpw" 
npocTpaHCTBa-BpeMe- 
Hw “BbiTWR"(wepapxww 
aßonioqww )no wx whaw- 
BWAyanbHbiM “BHyT- 
peHHWM xpyraM", 3aMbi- 
xaioiqwMCR nepe3 06- 
iqww aHeprowHtpopMa- 
qWOHHblW WCTOMHWK 
npwpoAbi - “Mwpo3Aa- 
Hwe-MaxpoxocM-CBepx- 
Pa3yM-MaxpoxocM" 
(ypoBHW “Woo “ , “- 
Wo”), HanpwMep: “W1- 
W -(-Wo)-(-W1o)” - 
aTOMHblW ypOBBHb W 
T.A-

“Wb” , “Wd" - BexTO- 
pbi, ycnoBHo noxa3biBa- 
lOLqwe HanpaBneHwe w 
qwpxynRqwio oöiqero 
(cyMMapHoro) aHepro- 
wH^opMaqwoHHoro no-

CXaMbAMM, Aa>KG MOnHTBGHHHKaMW. TOJlb- 
xo HacMGT anTapA xaTonwxn na mgctg Ha- 
3HaMGHMA AOnXHbl nO3a6OTMTbCA caMW. 
Tpw)KAbi B roA BOCGMb noMOLUHHKOB c flßy- 
MA rpy3OBWXaMM H QAHMM MHXpOaBTOOyCOM, 
nycxaxrrcA b nyTb Ha Boctox.

“C Hanana CBoero ochobbhhr b 1993 r. 
opraHwaaqwA PeHOBaßnc cyöcwAwpoBana 
2150 npOGXTOB OßlAGM cyMMOü B 100 Mnn- 
nwoHOB Mapox, - cxa3an XwnnGHracc. - Yc- 
nGx paöoTbi opraHnaaqww PoHOBaßwc ab- 
CTByGT M M3 APy™X ABHHblX: XORMMGCTBO 
cyöcMAwpyeMbix 866 npOGXTOB nwiiJb b npo- 
ujhom roAy noAAepJXMBanwcb b pa3Mepe 34 

Toxa, CBRSbiBaioiqero “cßepxBbiTwe" w 
“BbiTwe" B cyujHOCTHO qenocTHyx) cw- 
CTOMy (ycnoBHbiw “BHeujHww xpyr").

“Pa”, “Pb”, "Pc”, “Pd” - ycnoBHbie 
npw3Mbi, cwMBonwqecxw yxaabiBaio- 
mwe Ha npoqeccbi cyMMwpoßaHWR, ot- 
pa>xeHWR, nepeHoca aHeprww w wh- 
cpopMaqww, npowcxoAamwe b npwpo- 
Ae.

MaTepwan Ta6n. 1. cwcTeMaTH3w- 
poBaH cneAyxjiqwM oöpa3OM.
Bee paccMaTpwBaeMbie npeAMeTbi 
pacnonoxeHbi no xnaccwMecxwM po- 
AaM - “06-bexTbi", “Heoö-bexTbi", 
“CyötexTbr, “HecyöbeKTbi", a Taxxe 

OTAenbHbiM noxa3aTenbHbiM bwa3m 
aßonioqww xa>XAoro poAa 6biTwwHoc- 
Tw. Mepapxww cyiqecTBOBaHWR (“Ha- 
HanbHbiw" MwxpoxocM, “h" - MenoBe- 
neexoro pa3yMa, “hm" - HaAMenoBeqec- 
xoro pasyMa, “chm" - CBepxPa3yMa wnw 
“xoHeMHbiw" MaxpoxocM), xax w caMW 
npeAMeTbi wepapxww, OTo6pax<eHbi no 
npwHqwny “ot npocToro x cnoxHOMy" 
w ot “xoHxpeTHoro x aöcTpaxTHOMy". 
HanpwMep, Mex<Ay “nnaHeTOw" w “ra- 
naxTwxow", COOTBeTCTBeHHO HaxoAfl- 
iqwxcR B wepapxwRx “m" w “hm" cyiqe- 
CTByeT ycnoBHan CBR3b BToporo no- 
pRAKa “ycnoxHeHWR", w OAHOBpeMeH- 
ho aha pa3yMa “m" w “hm", Mwpo3Aa- 
Hwe BbicTynaeT xax ycnoBHo aöcTpax- 
THbiw npeAMBT c pa3HOw CTeneHbio a6- 
CTpaxqww a^r xa>XAoro W3 hwx (ecTe- 
cTBeHHo, B MeHbiiiew CTeneHW - ahr 
“hm”). KpoMe npwHqwna wepapxww (l"IM) 
BO BceM w3o6pa>xaeMOM “npocTpaH- 
CTBe” aßonioqww npeAMeTOB AewcTBy- 
eT npwHqwn coBMecTWMOCTw cyiqHOC- 
Tew (nCC), HanpwMep: “aTOM”, BbiCTy- 
naioiqww xax “oö'bexT” no OTHOiueHwio 
X MWXpOXOCMy, - OAHOBpeMeHHO RBHR- 
ercR aneMeHTOM, oöpa3yiomwM “epe- 
Ay” Monexynbi, w t.a. , T.e. npeAMeTbi - 
"oätexT” w “Heoö-bexT", “cyöbexT" w 
“Hecy&bexT" Ha xax<AOM ypoBHe cy- 
LijecTBOBaHWR npoRBHRKJT wepapxwMe- 
xyio coBMecTWMocTb cymHocTew.

Kax Hawöonee noHRTHoe Menoßexy 
- noxa3aHO pa3BepHyToe “3eMHoe 3Be- 
Ho"co CTpy«rypow, xoTopaR b tow >xe 
norwxe nocTpoeHWR MO>xeT öbiTb npw- 
MeHeHa w ahr aHanw3a Apyrwx wepap­
xww. B xanecTBe ypoBHR “anpwopw" 
3eMHOw opraHW3aqww BbiöpaHa caMaR 
“6nw3xaR” x Hew HeycTowMWBaR, 3hhw- 
rwnwpyiOLqaR napa aneMeHTapHbix Ma- 
CTwq - anexTpoH-no3WTpoH (paBHbie 
Maccbi w oöpaTHbie no 3Haxy anexTpw- 
Mecxwe 3apRAbi). 3tw MacTwqbi, “cto- 
Rmwe y wcToxa" 3eMHOw npwpoAbi, 06- 
naAaioT yHwxanbHow coBMecTWMOc- 
TblO CyilAHOCTHblX CBOWCTB, WMeR OA­
HOBpeMeHHO napaMeTpbi BonHbi w 
xopnycxynbi, mto He HaöniOAaeTCR y 
“BbiqjecTORiqwx” npeAMeTOB caMOw 
3eMHOw wepapxww. 3tw oöcTORTenb- 
CTBa w no3Bonwnw
ycnoBHo npwHRTb wx 3a “HyneBow" ypo­
BeHb 3eMHoro 3BeHa, a Taxxe “bw- 
AeTb" B HWX “HeynOBWMblW", ho “Be3- 
AecyLqww” MwxpoxocM - xax Bceo6iqyio 
“MWHwcpeAy”.

nepexoA« x “ßonbUJWM" BenwMWHaM 
w noHRTWRM, no norwxe aßonioqww 
cyiqHOCTw mojxho xoHCTaTwpoßaTb 
cneAyfOLqee: öecxoHeMHoe MHO>xe- 
CTBO "BceneHHbix" o6pa3y»OT Bceoö- 
iqee "MwposAaHwe" (“cBepxOöbexT"), 
OAHOBpeMeHHO npeACTaenRioiqee w 
Bceoöiqww MaxpoxocM (“cßepxHeoö'b- 
exT") - co CTopoHbi “cBepxMaTepww"; 
noAOÖHO 3T0My wHopa3yMbi BceneHC- 
xwx"wHCTaHqww" b öecxoHeMHOM npe­
Aene cocTaenRiOT "CBepxPa3yM", ot- 
HOCRiqwwcR x “cBepxCy&bexTy" - Bory. 
Oco6oe, “xoHeMHoe", Bbicwee nono- 
>xeHwe OTMeMeHHbix CBepxCyöcTaH- 
qww BbicTynaeT xax “cßepxBbiTwe", 06- 
naAaR yHwxanbHbiMW, eAUHCTBeHHbi- 
Mw, npwcyiqwMW Tonbxo eMy cbow- 
CTB3MW (0 XOTOpblX 6yA6T cxa3aH0 Aa- 
nee).

((IpoAonjxeHwe cneAyeT)

MMnnHOHOB MapOX. TpCTb npOGXTOB npoBO- 
AMTCA B nonb3y MOnOABJKM B BOQTOMHOM M 
CpoAHGR EBpone. Cx>Aa othochtca, Hanpn- 
MGp, M noAABpwxa B 150 tncam Mapox, oxa- 
3blBaGMaA AyXOBHOM CGMUHapUM B CaHKT- 
nOTGpßyprG B T6MGHHG TpGX RGT, TAG 06y- 
MatOTCR 40 MonoAbix ßyxoBHUKOB, MHorwe 
M3 XOTOpblX HGMGUKOrO, nORbCKOrO M nMTOBt 
exoro npoMcxoxcABHMA. HaM hgoöxoammo 
hobog noxonGHMG cbaiaghhmxob". Bbinycx- 
HMxoB CGMMHapa >XA6T paöoTa B TpGX Ano- 
CTODbCXMX AAMMHMCTpaTypaX - B EßpOnGM- 
CXOM POCCMM, CMÖMpM M CpGAHGM A3MM.

"redaktlon“ 

In einem offenen Brief forderte Günter Grass 
kürzlich die Errichtung einer “Moschee am 
Kudamm". Mit seiner Forderung nach einem 
islamischen Gotteshaus auf den “Champs 
Elysees" von Berlin geht der Schriftsteller ganz 
simpel von einem Faktum aus: Muslime sind nach 
Katholiken und Protestanten zur drittgrößten 
Religionsgemeinschaft Deutschlands geworden. 
Um zu zeigen, daß es sich in seinen Augen dabei 
um eine dauerhafte Situation handelt, vergleicht 
der Autor der "Blechtrommel" die Situation der 
Moslems heute mit der historischen Situation der 
französischen Hugenotten am Ende des 17. 
Jahrhunderts, die “vom katholischen Frankreich 
verjagt nach Berlin geflüchtet waren und in dieser 
Stadt ihre Kirchen einrichteten". Mit 2,6 Millionen 
Gläubigen stellt der Islam in Deutschland eine 
wichtige Kraft dar, die im Land nicht übersehen 
werden kann, zumal dort bis heute bereits 2 000 
Moscheen oder Gebetsstätten existieren.

Allein in Köln, der Stadt mit der größten Dichte 
an Moslems in Deutschland, leben heute 70 000 
islamische Gläubige mit 100 Gebetsstätten. Ein 
anderes Beispiel ist Dortmund. In dieser großen 
Industriestadt an der Ruhr leben in einigen 
Stadtteilen bis zu 40% Türken, die gegen Ende 
der 60er Jahre nach Deutschland kamen, um in 
den Fabriken der Region zu arbeiten. Hier wie 
anderswo auch wird der islamische Anteil, der 
wesentlich mit der türkischen ImVnigration 
zusammenhängt, immer sichtbarer. Immerhin 
geht es in Deutschland dabei um zwei Millionen 
Menschen. Die größte Moschee Dortmunds be­
findet sich im Norden der Stadt in der Kielstraße 12. 
Sie wurde in einem alten protestantischen 
Gotteshaus eingerichtet. Man hat einfach die 
Fassade weiß und grün gestrichen. Der Zufall 
brachte es mit sich, daß das Gebäude nach 
Mekka ausgerichtet war. Der Zulauf wächst 
ständig, bemerkenswerterweise vor allem von 
jungen Leuten. Während der Ramadanzeit ist die 
Moschee bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Manchmal müssen Freitags Gläubige dem Gebet 
von der Straße aus folgen. “Die Gemeinde der 
Moschee in der Kielstraße zieht gerade in einer 
Zeit immer mehr Menschen an, in der die 
christlichen Kirchen sich leeren", bemerkt Falk 
Meinert, ein Sozialarbeiter, der von der Stadt mit 
der Berufsausbildung jugendlicher Ausländer 
beauftragt ist.

Die Mehrzahl der Gläubigen hier sind Türken. 
Man befolgt deshalb das sunnitische Ritual, wie 
fast überall in Deutschland. Das Gebet wird auf 
Arabisch gesprochen. Es kann von den meisten 
der anwesenden Gläubigen - mit Ausnahme einiger 
Marokkaner, Algerier oder Syrer unter ihnen - nur 
bruchstückhaft verstanden werden. Aber mehr und 
mehr junge Türken, die zu den Wurzeln des Islam 
zurückkehren wollen, beginnen Arabisch zu lernen, 
vor allem in Berlin, das man die "größte türkische 
Stadt außerhalb der Türker nennt.

In der großen Moschee Dortmunds werden die 
Imame vom türkischen Staat benannt: Es ist eine 
der zahlreichen Moscheen, die von der Ditib oder 
Diyanet kontrolliert wird (i.e. Türkisch-Islamische 
Union der Anstalt für Religion), die direkt vom 
Ministerium für Glaubensfragen in Ankara abhängt. 
Die Ditib, die der bevorzugte Partner der deutschen 
Behörden ist, verkörpert die türkische Tradition 
eines säkularisierten Islam, der eine starke 
Fähigkeit besitzt, sich der westlichen Gesellschaft 
anzupassen. Aber sie ist die einzige der dreißig 
islamischen Gebetsstätten in Dortmund, die auf 
diese Art und Weise verwaltet wird.

Wenn man in eine Moschee eintritt, die nicht von 
der Diyanet kontrolliert wird, ist es schwierig von 
außen sofort zu erkennen, ob es sich hier 
ausschließlich um einen Ort des Gebets handelt, 
oder um einen Ort der sozialen Begegnung mit 
politischem Charakter.

Vor allem der allgegenwärtige türkische Einfluß 
frappiert. Fast jede Moschee hat einen Fuß­
ballclub, zumeist mit türkischen Fahnen; sogar 
nationalistische, osmanische Fahnen mit drei 
Halbmonden hängen dort an den Wänden. 
“Dissidente' Moscheen, die zur Regel zu werden 
scheinen, werden von zahllosen Gesellschaften 
unterhalten, die seit einigen Jahren versuchen, 
sich von der Kontrolle durch die offiziellen Stellen 
der Türkei frei zu machen.

Auf diese Weise sind alle Richtungen des 
türkischen Islam in Deutschland vertreten, wo sie 
über größere Ressourcen und eine größere 
Ausdrucksfreiheit verfügen, als in der Türkei 
selber, auch wenn staatliche Aufklärungsorgane 
die Aktivitäten der engagiertesten Militanten 
überwachen. Für alle diese antikemalistischen 
Organisationen, von denen die IGMG ('Islamische 
Gemeinschaft Milli Görüs’), die mit der Wohl­
fahrts-Partei des Ex - Premierministers Necmettin 
Erbakan verbunden ist, die bekannteste ist, ist 
Deutschland seit den 70er Jahren ein “Ba­
sislager", das eine langsame ‘Wiedereroberung" 
der Türkei durch den Islam erlaubt.

N. Erbakan selber hat lange Jahre in Deu­
tschland gelebt und dort das notwendige Fun­
dament für seine politische Karriere geschaffen. 
Heute sind es vor allem junge Türken der dritten 
Generation, die bereits in Deutschland geboren 
wurden, die sich verstärkt wieder dem Koran 
zuwenden. Wie in Frankreich kann man auch in 
Deutschland eine Tendenz der Hinwendung 
Jugendlicher zum Islam beobachten. Eine Studie 
an der Universität Bielefeld, die Wilhelm Heitmeyer 
vorlegte, zeigt das. Der Soziologe spricht dort von 
einem “Rückzug” der Türken, die in Deutschland 
geboren wurden, auf den Islam. Es sind Türken, 
die besser deutsch als türkisch sprechen, aber 
der Nationalität nach nicht Deutsche sein können, 
weil das deutsche Nationalitätengesetz auf dem. 
“Blutsrecht” beruht.
Wenn man glaubt, was die Verantwortlichen von 

Milli Görüs sagen oder schreiben, dann ist 
Deutschland der ideale Boden für das Erstarken 
des Islam. Und tatsächlich ist die Toleranz der 
deutschen Gesellschaft überraschend. Man 
erinnert sich vielleicht, daß die wichtigste 
deutsche Orientalistin, Annemarie Schimmel, 
öffentlich ihre Ablehnung der “Satanischen Verse" 
bekundete, die sie als "Gotteslästerung" ansah, 
ohne aber die Fatwa gegen Salman Rushdie zu 
akzeptieren. Und erst unlängst hat die Lufthansa 
öffentlich verlauten lassen, daß sie Salman 
Rushdie nicht auf ihren Fluglinien befördern 
könne. Sie müsse ihre Kunden vor eventuellen 
Attentatsdrohungen schützen.

Ganz im Unterschied zu dem, was man in 
Frankreich feststellt, wo man versucht einen 
“Islam a la francaise" durchzusetzen, der offen 
Ist für den Laizismus, hat man In Deutschland 
nichts gegen das öffentliche Bekenntnis zum 
muslimischen Glauben. In einem Land, in dem 
Staat und Religion nicht absolut klar getrennt sind, 
kann der Islam ohne Zweifel viel stärker an 
Ausdruckskraft gewinnen als anderswo.

Für Remy Leveau, Islamkenner am Berliner 
Marc Bloch Zentrum für Sozialwissenschaften, 
geht diese “ungewöhnliche Nachgiebigkeit" der

deutschen Gesellschaft auf den “Augsburger 
Religions-Frieden" von 1555 zurück, der der 
Glaubensfreiheit einen festen Stellenwert im 
öffentlichen Leben gab.

“Das, was die Deutschen bewegt", bemerkt 
Claire de Galembert, Verfasserin einer Arbeit, die 
sich mit dem Verhältnis der christlichen Kirchen 
zum Islam beschäftigt, “ist nicht so sehr der Islam, 
der nicht einmal 3% der Bevölkerung Deut­
schlands ausmacht, als vielmehr der Atheismus, 
der 25% der Bevölkerung betrifft”. Die großen 
öffentlichen Debatten, die sich mit dem Verhältnis 
von Kirche und Staat beschäftigen, haben mehr 
mit der Verbreitung des Atheismus zu tun, als mit 
dem Erstarken des Islam. Der Streit darum, ob 
jemand in einem bayerischen Klassenzimmer das 
Kruzifix abhängen dürfe, ging bis vor das 
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe: Ein 
vergleichbares Szenario auf dem Gebiet des Islam 
ist bislang unbekannt. Übrigens verwechselt die 
öffentliche Meinung in Deutschland Islam und 
Islamismus keineswegs, man stellt auch keine 
falschen Verbindungen zwischen dem Koran und 
terroristischen Bedrohungen her. Algerien liegt für 
die Deutschen weit weg. Wenn es um Gewalt­
tätigkeiten im Zusammenhang mit Türken geht, 
steht dabei zumeist der Konflikt zwischen Türken 
und Kurden eine Rolle. “Dieser Konflikt hat keine 
religiöse Grundlage, auch wenn religiöse 
Begründungen von beiden Seiten als Legitimation 
benutzt werden", bemerkt Amid Bozarslan, ein 
französischer Forscher aus Berlin und Kenner der 
Kurdenproblematik. Wenn es einen gegen Türken 
gerichteten Rassismus in Deutschland gibt, dann 
geht es dabei zumeist nicht um eine Ablehnung 
des Islam. Vielmehr hat es - im Unterschied zu 
Frankreich - damit zu tun, daß die Moslems in 
Deutschland sich weitgehend mit ihrem Her­
kunftsland identifizieren. Sie haben ja auch ihre 
Staatsangehörigkeit behalten und wollen zumeist 
in der Türkei begraben werden - auch wenn es 
seit einigen Jahren islamische Friedhöfe in 
Deutschland gibt.

Deshalb hat es auch keinen Streit um das 
islamische Kopftuch in Deutschland gegeben. Die 
deutsche Gesellschaft akzeptiert leichter das 
Zurschaustellen religiöser Elemente im Alltag, wie 
z.B. das Kopftuch islamischer Frauen. Die 
unvermeidlichen Konflikte, die da und dort 
verschiedentlich auftauchten, wurden in der 
größten Zahl der Fälle auf lokaler Ebene gelöst, 
und zwar oft mit Kompromissen, die zugunsten der 
Moslems ausgingen. Solche Konflikte entzweie 
nicht so sehr Deutsche und Moslems, sondern die 
Türken untereinander. Anfang der 80er Jahre 
protestierte in Berlin eine türkische Lehrerin, die 
Kemalistin war, bei den deutschen Behörden 
dagegen, daß eine türkische Schülerin ein Kopftuch 
trug. Auch die Schülerin war Türkin, aber sie war 
im Geist des Antikemalismus großgeworden.

Zurück nach Dortmund und zur Nachbarschaft 
der großen Moschee: Die deutschen Bewohner der 
anliegenden Wohngegend stört nicht so sehr die 
Anwesenheit einer anderen Religionsgemein­
schaft. Es gab weder Proteste noch Bürger­
petitionen, als die Moschee in der Kielstraße 
eröffnet wurde. Im Gegenteil, wenig später wurde 
eine anonym gehaltene Klageschrift an die örtlichen 
Behörden adressiert, die einen sehr speziellen 
Punkt betrat. Ein Nachbar der Moschee hatte 
bemerkt, daß es im Gebäude der Moschee einen 
Lebensmittelladen gab. und er wollte als guter 
Bürger wissen, ob die Moschee auch korrekt ihre 
Gewerbesteuern dafür entrichtete.

Man würde aber angesichts der offensichtlichen 
Toleranz einen Fehler machen, wenn man die 
Fähigkeit, den Islam in die deutsche Gesellschaft 
zu integrieren, überschätzte. Auch wenn sich in 
Dortmund die Gebetstätten ohne große Probleme 
ansiedeln konnten: unzählige andere Fälle zeugen 
von einem Widerstand der Bevölkerung.

Sehr oft, wie z.B. in Pforzheim, wehren sich die 
örtlichen Instanzen gegen die Errichtung einer 
Moschee, stört man sich an der Höhe von 
Minaretten oder an der Übertragung des Rufes der 
Muezzine. Und es ist auch nicht selten, daß wie in 
Pforzheim oder Duisburg einige Pfarrer der 
protestantischen Kirche sich solchen Protesten 
anschließen und unterstreichen, “daß der Gott der 
Moslems nicht der Gott der Christen ist".

Auf der Regierungsebene fehlt es nicht am 
Willen, auf lange Sicht zur Integration des Islam in 
den Staat beizutragen. Obwohl allen großen 
Religionen die Vergünstigung des Status einer 
“Körperschaft des öffentlichen Rechts" gewährt 
wird und sie das Recht haben, wenn sie das 
wünschen, eine Kirchensteuer von ihren Gläu­
bigen zu erheben und in zahlreichen öffentlichen 
Institutionen wie z.B. den Medien, Kranken­
häusern, der Armee vertreten zu sein, hat der Islam 
diese Anerkennung durch die deutschen Behörden 
noch immer nicht erhalten. Das ist um so 
erstaunlicher, als die orthodoxe Kirche diesen 
Status bereits erhalten hat.

Das von Bonn vorgebrachte Argument lautet, daß 
die islamischen Institutionen zu sehr zersplittert und 
zu vielfältig seien, um mit einer Stimme vertreten 
zu sein. In Wirklichkeit scheint der Staat übereinen 
organisierten Islam eine viel strengere Kontrolle 
aufrecht erhalten zu wollen. “Im Kem", meint die 
Islamforscherin Valerie Amiraux “, wird der Islam 
als ein wichtiges Element der deutschen Politik 
betrachtet, insbesondere der außen-politischen 
Beziehungen zur Türkei wegen". Im Licht dieser 
Analyse versteht man, warum in verschiedenen 
Bundesländern an öffentlichen Schulen islamischer 
Religionsunterricht erteilt wird, der zumeist Lehrern 
aus der Türkei anvertraut wird. Vielleicht besteht 
insgeheim der Wunsch, der die großzügige 
deutsche Toleranz gegenüber dem Islam erklärt, 
daß die Türken irgendwann einmal in die Türkei 
zurückkehren wollen.

Lucas Delattre/Le Monde 
(Übersetzung: Jan Thom-Prikker) 

("Kulturchronik”, Nr. 3,1997).
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CnOpT

rpexo-pHMCKan 6opb6a

Qecmuerub cmydenvecKux uzp

KMKfiOKCHHr- UlKOJIBHblH BaJIbC

Bnepßwe b cneqnannanpoBaHHOM aane 
6opb6bi cnopTMBHoro KOMfinexca KaparaH- 
AWHCKoro rocyaapcTBeHHoro yHMBepcMTGTa 
mmghm E.A. ByKBTOBa npoBeflBH OecTMßanb 
CTyflBHMecKwx nrp Pecnyßnmcu KaaaxcTaH, 
nocBAUieHHWH cepe6pAHOMy Kj6nne»o Kap­
ry. BonHyiomew npentoAneM k otom pecnyß- 
nuKancKOti yHHBepcwaae no rpexo-puMcxow 
6opb6e npo3ByManw 4?onbxnopHbie nponsBe- 
AeHHfl xa3axcxoro HapopHoro anoca, ncnon- 
HGHHblG MOnOflblMM aXblHaMM-CTypeHTaMM.

>Kmbom HHTepec m a3apT y cotbh pa3HOBO3- 
pacTHbix ßonenbiuwKOB BbOBanw npepBapM- 
TenbHbie cxßaTXM, nony0nHan n cpMHanbHbie 
BCTpenn öopqoB rpexo-puMcxoro dun« xa- 
saxcraHCKux Bysoa m xonneAxeii, npoxopHB- 
wwe B TeMBHwe flsyx ahgm b yHMBepcMTGTC- 
xoM cnopTKOMnnexce. PeaynbraTbi copeBHO- 
B3hmm xoMMBHTwpyeT TpeHep-npenoAaBa- 
TBJib KaparaHAHHCKoro xonneA*a cnopTa 
mmghm Athh MonßarynoBoü, 3acnyxeHHbiü 
TpeHep Ka3axcTaHa, MacTep cnopTa no rpe- 
KO-pHMCKOM ßopböe AHBKCaHAP 3pyapAOBMH 
Beuaenb:

- CyAeücTBO npoiuDO Ha bmcokom npo<t>ec- 
CHOHanbHOM ypoBHB. Bee BonpocM peiua- 
nwcb xonnemajibHO. M b otom. npoxAe bcg- 
ro. HeManan 3acnyra rnaBHoro cypbM copoB- 
HOBaHwü, apßnTpa HaqwoHanbHoü xaTGro- 
Pmm, MacTepa cnopTa no rpexo-pnMCKoü 
6opb6e. npenoAaBaTenR xacpeApw rnMHacTu- 
km, HananbHOM boghhom m 4)M3mhgckom noA- 
roTOBKH Kapry BaxbiDKaHa PaujMAOBMMa 
XJaBneTxanneBa. CneAyeT TaioxG ocoöo ot- 
MBTWTb yMBHnxa. caMoro Monoporo pe4>epw 
Ha xoBpe - cTyASHTa oTAeneHna naManbHOM 
boghhom noAroTOBxn 4)axynbTGTa 4)M3mhgc- 
kom xynbTypbi n cnopTa KaparaHAWHCXoro ro- 
cyHWBepcnTBTa, xaHAMAaTa ß MacTepa 
cnopTa, cyAbio HaqMOHanbHOM xaTeropwn Pe- 
HaTa HöparnMOBa, apÖMTpaxHOMy npotfjec- 
cnoHann3My xoToporo MoryT no-xopoiuGMy 
no3aBMAOBaTb cnopTWBHbie cypbM co cTaxoM 
HOnWTOM.

OBiAexoMaHAHyx) noöGAy 38BOGBanM xo- 
3A6B3 KOBPOB, BTOpOG M TpGTbG MGCT3 B KO- 
MaHAHOM 33MGTG 33HAnM COOTBBTCTBBHHO 
ameTbi K)>xHo-Ka3axcTaHcxoro ryMaHMTap- 
Horo yHHBepcmeTa mmghm M.O.Ayaaoßa 
(UJbiMxeHT) m Kaaaxcxoro MHCTMTyTa (Jjmsm- 
mgckom xynbTypw (AnMaTbi).

Hbcomhbhho, 4)MHanbHbie BCTpenw cnrib- 
HGMUJMX ByaOBCKMX öopqoß - “xnaccMKOB* 
Bbi3Bar)H 6onbiiioü MHTepec y cneqnanncToe 
öopbßbt. OneHb ocTpocxwxeTHoü öbina cxBaT- 
xa B 4)MHane MGxjjy BbinycxHMroM c^axynb- 
TBTa 4>M3xynbTypw m cnopTa Kapry Xanra- 
öbinoM AnnMÖeTOBbiM (BecoBan xaTeropnn 
54 xr) m ero cnnbHbiM conepHMKOM ms anb- 
Ma-MaTep Ka36exoM KeHxteöexoBbiM. Bopqw 
aaxoHHnnn cxßaTxy c hmmgähmm chgtom 6:6

M Tonbxo B AononHHTenbHoe bpgma Bbiwrpan 
Xanraöbin. B bbcb 58 xr mghgg hgm 3a mm- 
HyTy oaepxan MMCTyio noßapy Ha Tywe bto- 
poxypcHwx Tpanepcxoro 4>axynbTeTa JOjxho- 
KaaaxcTaHcxoro ryMaHMTapHoro yHWBopcn- 
TBTa RpocnaB HayMOB. OrpoMHoe octgtm- 
mgckog HacnaxcAeHMB ßocTaßnn bcgm cny- 
waTenb noAroTOBWTenbHoro cpaxynbTeTa 
Kapry flaynGT ypwx6aeß (b.k.63 xr), xpacn- 
Bo BbinrpaBUJHki 4>MHanbHyio cxBaTxy BBMpy 
ABHOfO TGXHMMGCKOrO npGMMyiqGCTBa: OH 
npeBocxoAHO noAroToaneH tgxhmmgckm, npe- 
xpacHO BnaAeeT T3ktmkom 6opb6bi, oönapa- 
gt BbicoxwM WHTennexTyanbHbiM noTeHqna- 
noM.

BnaroAapn OTnwHHOü 4)M3MMecxoü noAro- 
TOBXB W TBXHHHBCXOMy npBBOCXOACTBy no6e- 
AHT6DAMH yHHBepCHaflbl B BBCOBblX xaTBrO- 
pnRx 69 M 76 xr CTann BTopoxypcHMxw Tpe- 
Hepcxoro (fcaxynbTBTa K)>xHo-Ka3axcTaHcxo- 
ro ryMaHMTapHoro yHHBepcwTBTa, öpaTb« Aa- 
recTaHUbt: MacTep cnopTa Mca n xaHAMAaT b 
MacTepa cnopTa McnaM TacaHOBbi. CTyAGHT 
TpeTbero xypca aroro >xe (paxynbTBTa whm- 
xeHTCxoro neABy3a, noöeAWTenb pecnyönw- 
xaHCxnx cTyA6HMecxHx nrp b AnMaTbt. ysac- 
THnx MeJXAyHapoAHoro TypHwpa naMRTn Maa- 
Ha noAAyßHoro B riepMn A6y3eT KynaeB (b.x. 
85 xr) Bbinrpan 4>nHanbHyio cxBaTxy c an- 
MaTWHueM co cneTOM 10:0. CTyASHT oxoho- 
MMMBCxoro 4>axynbTeTa JOxHO-KaaaxcTaHC- 
xoro ryMaHMTapHoro yHMBepcMTBTa, Macrep 
cnopTa A3M3Öex LUapMnöaü (bbc 97 xr) no- 
ÖBAwn 6opua ms AnMaTbi no öannaM, a cTy- 
A6HT Kapry, MacTep cnopTa EpnaH OcxeeB 
MeHee neM 3a MMHyTy hmcto noöBAwn Ha 
Tyuje. CpeAM saBoeBaBUJMX "cepeöpo’ m 
“6pOH3y" Ha HbiHBUIHBH yHMBBpCMaAO H6M3- 
no xaparaHAMHCxMx cTyAeHTOB m yMautMxcn, 
nocTMraioiAMx ncxyccTBO rpexo-pMMCxoM 
6opb6b» noA pyxoBOACTBOM 3aM6MaTenbHbix 
HacTaBHMxoB - AnexcaHApa SAyapAOBMMa 
Beüsenfl, BnxTopa BMXTopoBMHa TapTMaHa, 
BnaAMMnpa MsaHOBMMa rnpn, BaxbiTxaHa 
PaLUMAOBMHa ßaBneTxanMeBa, BnaAMMnpa 
riaBnoBMMa KyaHeqoBa, BuxTopa MapxoBM- 
na K/immbhxo m Apyrnx.

OecTMBanb cTyAeHMecxnx nrp PecnyönK- 
KM KaaaxcTaH cnocoßcTBOBan naTpuoTMHec- 
xoMy M MHTepHaqMOHanbHOMy BocnMTaHMio 
CTyAeHHBCTBa, npoBeAeH c qenbK) OTÖopa 
6opuoß B cnopTMBHyx) xoMaHAy Ka3axcTaHa 
aha ynacTMA bo Bcbmmphom 4>ecTMBane cTy- 
A6HT0B M HeMnMOHaTB MMpa Cp@AM lOHMOpOB 
no rpexo-pMMcxoM öopböe b Omhaahamm b 
aBrycTe aToro roAa.

BarAayneT yPBMCMHOB, 
HneH KaparaHAMHCKoro oßnacTHoro 

OHKMnMMCKOrO KOMMTBTa

Kaxcflbiü cfcaHaT 6oxca b Capw-Apxe 3HaeT, mto nep- 
BMM TpeHepoM eapoHeMnnoHa no öoxcy, aacnyxeH- 
Horo MacTepa cnopTa Cepnxa HypxaaoBa 6bin ah- 
pexTop A6aäCKofi AeTCKO-fOHOiuectcoÄ cnopTwxonbi, 
aacnyxsHHbiü TpeHep Ka3axcTaHa AHApeac Eoroa- 
HOBHM Paüuj, a BTopbiM HacTaBHHKOM - 3acnyxeHHbiü 
Tpewep CCCP, Macrep cnopTa fleoHHA PaxnM*aHO- 
BHM TneyöaeB, npenoflaBaetuHä Toraa b KaparaHßHH- 
CKOM TexHnxyMe <pH3xynbTypbi n cnopTa. Ho panexo 
He xa>«AOMy ntoßnTenK) 6oxca nsaecTHO, mto oqhhm 
M3 nepabix yseHMKoa neparora-HOBaTopa JleoHMAa 
Tneyßaeaa 6wn Macrep cnopTa no 6oxcy Bupwan 
XaxMH.
Bupwan XaxHH okohmhh KaparaHpnHCXMH nepnHCTH- 
Tyr 4>H3BOcnnTaHMA, Hainen CBoe npnseaHwe b xane- 
CTBe cTapinero Tpenepa npotpeccnoHaribHoro cnopT- 
xnyöa xnxöoxcnHra *Xac KanaT*, apeHpoBaemero 
pnHr B cneunanusHpoBaHHOM sane epnHoöopcTB ne- 
aarorMMecxoro MHCTHTyTa b MHxpopaäoHe lOro-Boc- 
Tox KaparaHflbi. BocnMTaHHHKM BwpxaHa saaanflnn 
o ceöe b KHxöoxcepcxoM Mnpe yBepeHHbiMH no6e- 
paMH Ha OTenecTBeHHOM n MexpyHapopHOM pnnre. 
O neparoTHMecxoM HOBaTopcTBe XaxnHa nncann 
Macc-Mepna Ka3axcraHa n Pocchh.

OpHaxo BnpxaHy MaxnHy, o6pa3HO Bbtpajxancb, 
npnwnocb HacTynnTb Ha ropno coßcTBeHHoä necHe, 
yüTH B 6H3H6C h H3 neparora-npo4>eccHOHana npe-

epaTwncfl a TpeHepa-nK>6krrenR. Aeno b tom, mto 6wb- 
ujhh pexTop Tenepb y*e 6biBinero KapnepnHCTWTyra 
CyrrraH KanapoenM AocMaraM6eTOB n ero nopMHHen- 
Hue cpenanw npaxTHMecxn höbosmoxhoh panbneü- 
inyto paöory xny6a *>Kac KaHaT". a cnny paxe b Haine 
BpeMR He nepecnnninb. Cnopw Mexpy MHoroonbiT- 
HblMH XOHCepBaTOpaMM H HaMHHatOiPHMH HOBBTOpa- 
MH He Bcerpa oxaHMHBatoTCfl b nonbsy nocnepnnx...

Tenepb Bnp*an >Kaxnn h ero yneHHx BaMecnaa Te- 
pexoB 3a CBOii cmct espwT na copeBHOBaHHA, ho ne 
OTMaMBaioTCfl. A Tpenep-npenopaBaTenb oSnacTHOÄ 
peTCKo-KJHOLuecxoH inxoHbi onnMnwkicxoro pe3epsa 
fleoHnp PaxHMxaHOBHM Tney6aes oxasbiBaeT Bwp- 
xaHy copeäcTBne b opraHHsaitan yMeßHo-TpeHnpo- 
BOMHoro npoqecca, nepepaeT cboh 6oraTwü Meropn- 
MecxMH Onur

KanpnpaT b Macrepa cnopTa no xnxßoxcnHry, 20- 
neTHHü CnaBa Tepexoe - (fjnHanncT MeMnnoHaTa 
Ka3axcTaHa, noßepnTenb nepeoro Me>xpyHapopHoro 
Typnnpa no xnxßoxcnHry b AxMone, ynacTHHX posbir- 
pbiina Ky6xa LJeHTpanbHOH A3mw b Bwinxexe. Oh 
BxnioMeH B cocrae HaqnoHanbHOH cöopnoH Ka3axcTa- 
na, 3THM neTOM noneTHT b Bypaneun Ha po3t>irpbiin 
Ky6xa Mnpa no xnxßoxcnHry.

Cnaea BMecTe c BHpxaHOM 3aHHMaeTca Ohshbcom. 
Ha pocyre yenexaeTca MTeHneM cpnnoco<t>CKnx Tpax- 
TaTOB HMMaHynna Kanra n Atopenra <t>eâep6axa, ca- 
MOCTOATenbHO M3yMaeT HeMeuxnii aswx. Me*py npo- 
MWM, xHnrn no xnaccnMecxoH HeMepxoü 4>nnoco<t)nn 
Cnasa 6epeT ns nnMHoft 6n6nnoTeKii BupxaHa.

OcTaeTCfl poßaBUTb, mto Bwp>xaH n ero xeHa Ta- 
nnHa BocnnTann oTnnHHbix peTeâ - cbiHa Anexcea n 
poMxy XaHHy. Aneina cran yxe otuom, a XaHHa oxoh- 
Mnna KaparanpnHcxnH MepmjHHCxnH xonnepx. Ane­
ina H XaHHa yHacnepoßann ot BnpxaHa HHTepec x 
xynbType repMannn h poccnücxnx HeMqea.

AnbßepTTAJinEP 
Kaparanpa

Ha CHHMxe: B. JXaxwH (cneaa) h B. TepexoB 
<DoTO AnexcaHppa BMPKDKOBA

naMSITM ÄMaHJKOAOBa

MMHM-4>yT6on

KapxapannHCKHM paüBoeHKOMaT, paüMonTyp- 
CnopTKOMMTGT M paÜCOBeT BeTepaHOB BOÜHbl M Tpy- 
pa perynApHo opraHnaoBtJBatoT naMATHbie 
CnopTHBHbie COpeBHOBaHHA, nOCBAlABHHbie 8OH- 
HaM-HHTepHaqHOHanncTaM. Bonbinoü wHTepec 
Bbi3Ban OTxpbiTbiü TypHnp no Boneüöony naMATM 
3eMnAxa-KapxapanHHqa XaManupeHa AnnöaeBa, 
repoHCKM nornßinero b A$raHMCTaHe b HepaBHOM 
6ox) c pywMaHaMH. CopeBHoeaHHR npoinnn a xpe- 
CTbAHCKOM TOBapmpeCTBe HMBHH KAMaHXOHOBa. 

iOHMopcxMM TypHnp no K33axina-xypec Ha npn3u 
MeMnnoHa Mnpa Cepwxa AninHHÖaeBa, npoinepinnü 
B xapxapanHHCKOM 3ooBeTxonneA*e. 6bin Taxxe 
opraHHSosaH Ha bmcoxom ypoBHe. Ha öopqoacxnx 
xoBpax cocTA3anHCb npw3biBHHKM KapxapanHHcxo 
ro n ppyrwx cenbcxnx paüOHOB KaparaHpHHCxoM 06- 
nacTn B cynepTAxenoM Bece BbicTynnn 6opeq H3 
xpecTbAHcxoro TOBapniuecrBa hmbhh XaMöbina 
KapxapannHcxoro paikJHa Csat KacxaHOB. 3a xpa- 
CHByx) n yßepeHHyio noöepy eMy nopapnn xoeep 
TWTynoBaHHbiü Macrep xaaaxwa-xypec AMaHxenpbi 
Mycaöexoe.

B HbiHeinHeM rqpy, ropy oömeHaqnoHanbHoro co-

macHA M naMATM xepTB nonnTMMecxnx penpeccnü 
McnoPHMTCA 60 neT co aha paccrpena b KapAATe 
Mnena KaaLJMKa, yneHoro arp0H0Ma-3OOTexHnxa 
ManaA TynereHOBHMa lOHycoBa, oxoHMnatnero 
MocxoBcxy«) cenbcxoxo3AHCTBeHHyio axaAeMn« 
hmbhm KATHMnpA3eBa, paöoTasinero Ha aape 30- 
x ropoB HananbHnxoM KapxapannHcxoro oxpyxHO- 
ro 3eMenbHoro ynpaaneHHA, peaönnnTnpoBaHHO- 
rO nOCMepTHO. riO aBTOpHTBTHOMy MHeHHK) axTH- 
bhctob oönacTHoro ncTopnxo-npocBeTMTenbcxoro 
oöipecTBa “AAnneT", HeoöxopnMO b HOAÖpe. xorpa 
6ypeT oTMenaTbCA cxopÖHan paTa paccTpena 
M.T.fOHycoBa, opraHnaoßaTb a KapxapannHCxe 06- 
nacTHbie copeBHOBaHHA no xaaaxcxwM Haqno- 
HanbHUM H HapopHbiM BHpaM cnopTa naMATM Ma­
naA TynereHOBMMa. nonarax?, mto axnMar Kapxa- 
pannHcxoro paüoHa, o6nMonTypcnoprxoMHTer n 
Ka3axcTaHcxaA accoqnaqnn xepTB nonnTMMecxnx 
penpeccnü nqqpepxaT STD npepnoxeHne. Bepb na- 
MATb o HeBHHHbix xepTBax CTannHcxoro reHoqnpa 
cBAipeHHa.

BarAayneT yPBHCKHOB

/Wrv u nepö - opyxtue jKypHMucma
ripeACTaBMTenbHblM TypHMpOM no MMHH-<J)yT- 

6ony oTMeTwnn xypHanncTw AnMaTbi cbom npo- 
cfceccHOHanbHbiH npa^QHMx -fleHb nenaTM. Typ- 
HMp 6bin opraHH3OBaH peAaxqMeH ra3eTtJ 
“EreMeHAi Ka3ax.CTaH" m b hcm npMHAnn ynac- 
Tne 15xoMaHA-

B pe3ynbTaTe OAHOAHeBHbix nrp no CMCTeMe 
■nneM-o4>cp" nepBoe MecTO 3aHAna xoMaHAa 
HauMOHanbHoro areHTCTBa no AenaM nenaTM m 
cpeACTBaM MaccoBOM MHcJjopMaqMM PK, BeAO- 
MaA xanHTaHOM AnTbiHöexoM CapceHöaeBbiM. 
Ha BTopoM MecTe - xoMaHAa ra3eTbi 'Xac

anauj". Ha TpeTbe mbcto Bbiuina cöopHan, co- 
CTasneHHaA M3 npenoAaBaTenen 4>axynbTeTa 
jKypHanncTMKM Ka3ry.

JlyMLUHMM MrpOXaMH no nMHHAM 6bJHH npH3Ha- 
Hbi: HanaAaxjiiiMM AnTbiHöex CapceHöaeB (Ha- 
UMOHanbHoe areHTCTBo), 3aiqMTHMK Mcpaun 
CMannoB (“>Kac anauj’), BpaTapb - LUyxpaT Ma- 
CMMOB (-ynryp asa3M'). ripM3 apHTenbcxoM cmm- 
naTMM 6btn BpyseH nrpoxy ra3eTbi "Sport & KS" 
Ann6exy BaüTyneHOBy.

AprbtHrasbi XyMADOKMH 
«Doro KoHCTaHTHHa KHP3EBMMA

M3 MCTOpMM

CaMoe Gojibujoe npecTynneHue b cnopTe

B CTeHaX M3pHH
TpMflqaTb nyHWMx no WToraM yneGbi BbinycxHMKOB cpeflHMX ujxon AnMaTbi 6binn 
npurnaueHbi b ropoßcxoM axnMaT Ha BCTpewy c MapoM Bhktopom XpanyHOBbiM.

CpeflM 6onee MeM AeaaTH thcam anMaTMHCXMx bh- 
nycKHHKoa flaecrn copox BOceMb xpymbix othmmhh- 
kob. nonyMHBinMx BMecTe c aTrecraTOM apenocTM 30- 
noTyio Meaanb. Ho Ha BcrpeMy c MapoM 6binM npn- 
rnaineHbi He Tonbxo Te. y xoro b arrecTaTe oahm nn- 
TepxM. ho M floÖMBinMecn 6necTBinwx pe3ynbTaTOB no 
OTßenbHbiM npeflMeTaM, seMy canzjeTenbCTBo - Ha- 
rpaAbi. nonyseHHbie Ha xoHxypcax m onnMnnanax. B 
MMcne HMX - BbinycxHMqa anMaTMHCKOü cpe/iHen inxo- 
ntai N 18 AneHa KonsHHa, xoTopan BMecre c arrecra- 
TOM 3penOCTM, BpyMeHHOM BH MdpOM KBKHOM CTOHM- 
qbi, nonyMMna noxyMeHT 0 3aHHcneHMM ee 6e3 3x3a- 
M6H0B B KasaxcxHM rocyAapcTBeHHbiH yHMBepcMTeT 
MHpoBbix RSbixoB. B BoceMHaflqaTOM inxone peßRTa 
ymyöneHHo M3yMaiOT HeMeqxMM asm«, a b Hecxonb- 
xMx xnaccax Bce npeflMeTbi BeayrcA Tonbxo Ha He- 
MeqxoM flsbixe, y inkonbi ycraHOBMnncb TecHbie koh- 
TaxTbi c repMaHnevi, me AneHe nocMacmMBMnocb no- 
ßbiBaTb npoiunbiM neTOM. Ha HeaaBHeii PecnyßnM- 
xaHCKOH OAMMnnape no HeMeqxoMy A3bixy ona aaHA- 
na nepBoe mocto. Ho b 3Tom inxone, 06 onbiTe xoto- 
poM Mbi paccxa3biBanM hb pa3, yaenaeTCA orpoMHoe 
BHMMaHMe M3yMeHMK> M ApyTMx ASbixoB M, pasyMeeT- 
CA, rocynapcTBeHHoro, o hom rosopnT ßnecTAiqaA 
noßeaa Ha ropoACxoÄ onAMnnaae no xa3axcxoMy 
A3bixy ApyroM BbinycxHMqbi stom inxonbi - aonoTOM Me- 
aanncTXM AÄrepMM >KaMaH5aeBOÂ.

Bmktop XpanyHOB b ceoen npHBeTCTBeHHOH penn,

aapecoBaHHOÄ BMepainHMM tnxonbHMxaM, roaopnn 0 
MHoroo6pa3MM 3aflaM, xoropbie ctoat nepen Xa3ax- 
CT3H0M M, B M3CTHOCTM, nepefl KMKHOH CTOnHqeW M O 
Hanexßax, CBA3aHHbix co BCTynneHueM mx bo B3poc- 
nyx) xM3Hb. Oh noflMepxHyn aaxHOCTb oanaßeHHA 
MHOcrpaHHbiMM A3bixaMM B ceroflHAinHeM Kaaaxcra- 
He, xoropbiH cran OTxpbiTbiM o6mecTBOM. 06 3tom xe 
roBopHn M AflMnb AxMeTOB, pexTop ynpexaeHHoro b 
1993 rofly yxaaoM HypcynTaßa Ha3ap6aeBa Ha 6a3e 
neaaroTHMecxoro MHCTMTyra Kaaaxcxoro rocyaapcTBeH- 
Horo yHMBepCMTeTa MHpOBbiX A3blXOB.

ripMcyTCTBOBaBiuMM na BCTpeMB npopexTop no CTy- 
aeHMecxHM BonpocaM Kaaaxcxoro rocyâapcTBeHHoro 
yHHBepcHTera mmohm Anb-$apa6M KyaT BaÄMyp3aea 
Taxxe paaywHO npnmacHn oaapeHHbix peÖAT crarb 
CTyaeHTaMn 3Toro npecTHXHoro yMe6woro 3aBeaeHHR 
- no6eflMTenM pecnyönMxaHCXMx onAMnnaa AMetOT 
npaao öbiTb 3aMAcneHHbiMA 6ea axaaMCHOB, a aha mb- 
flanACTOB cymecTByioT onpsflBnBHHbiB nbroTbi. üpo- 
3Bysano bo bpbma bctpbma a MyabixanbHoe noaflpaa- 
neHAe - abb aaayineBHbiB nacHA HapoflHoro apTAcra 
PecnyönAXA Ka3axcraH EcxBHflepa XacaHranAeBa. 
TporaTenbHbiM otbbthwm npABeTCTBABM 6t>ina Acnon- 
HeHHaA non nrrapy nacHA BbinycxHMxoB. B aaaepme- 
HA6 BCTpeMA OHM C0OTOrpa4)HpOBanHCb Ha naMATb c 
ßAKTopoM XpanyHOBbiM Ha xpbinbqB ropoflcxoro axM- 
M3T3.

TaTbAHa 3J1OTHMKOBA

tf . _ ff

B1947 MexocnoBaqxMe xoxxeMCTbi BnepBbie crra- 
nn MBMnHOHaMM MMpa Ha MeMnnoHaTe b flpare. 
Mepe3 roA b CaHTa-Mopnce ohm aaBoeaariH ce- 
peöpo, craB nyMuiMMM cnopTCMenaMM Hexocno- 
BaxMM Toro BpeMeHH. riocne (peepanA 1948 roAa 
6bin BbiHyxpen aMMrpMpoBaTb qenbiM paa cnopT- 
CMBHOB, cnopTMBHbix cpyHxqnoHepoB H MeqeHa- 
TOB. Bnxpb HaqMOHanM3aqMM nMinnn hx MMyme- 
cTBa, coqnanbHbix rapaHTnü h MopanbHOÄ yße- 
peHHOCTM B BO3MOXHOCTM CnpaBepnHBOH XM3HM. 
HTOöbi M36exaTb HepocroHHoro cyipecTBOBaHMA 
M yHKXeHMM, XM3HM 3a PBUJBTKOH, OHM Bbl6paPH 
Henerxyx) m HeonpepeneHHyK) cyAböy aMnrpaHTOB. 
Ha PoxpecTBO 1948 roAa npaxcxHe xoxxeMCTbi 
Mrpann b flaßoce Ha TpapnuHOHHOM Kyöxe LUnen- 
mepa, b TpeTMH paa nqapAp opepxaB noöeAy. ripn 
BO3BpameHMH AOMOii B UopHXe OHM BCTpeTMOMCb 
CMeUJCKMMM 3MMrpaHTaMM, npeAnOXMBUJMMM MM 
BbiropHblM KOHTpaXT.

y*e Torpa b HexocnoBaxMM HaMMHanncb nonn- 
TMsecxMe npoqeccbi. BnacrAM HyxHa 6bina Ta- 
xaA xtepTBa, xoro bco 6bi 3Hann. rionynApHaAl

XoxxeMCTbi ropMHMCb aha aToro: AßyxpaTHbie MeM- 
nMOHbi MMpa. caMbie nonynApHue M3 cnopTCMe- 
HOB. B cy66oTy 11 MapTa 1950 roAa ohm coöpa- 
nncb B BecTMöxjne npaxcxoro aaponopTa Pyan- 
He, OTxyAa xoMaHAB npeACTOAno neTBTb Ha mbm- 
nnoHaT MMpa b Aohaoh. 3a Hecxonbxo ahbm ao 
3Toro B JlOHAOHe MBMnMOHXOM MMpa no (JjMrypHO 
My xaTaHMK) crana neuxa AneHa Bp3aHeßa, pe- 
wHBiijaA ocraTbCA 3a rpaHMqeM. noAomno ape- 
MA nocaAKM. "flaxoTa" c nycTbiMM cmaohbamm Bce 
eipe HaxoAwnacb Ha ctoahkb, m xoxxeMCTaMM ob- 
napeno öecnoxoMCTBO. ‘HnxyAa hb neTMM, noTo- 
My mto paAMopenopTepw hb nonysHnn BM3bi. Mbi 
He neTMM m3 conMAapHOCTM". riocne neTbipex na- 
coB oxMpaHMA pyKOBOAMTePb AeneraqMM Mo3e<t) 
MaTeüxa noATBeppnn MHtJxjpMaqMio, cxa3aB xox- 
xeMCTaM, MTOÖbl OHM BO38paipanMCb AOMOM. Ha- 
3HaMMn BCTpesy B cnopTMBHOM qeHTpe TbipinoB 
AOM. Ho B 3To BpeMA penopTepbi nonyMMnn BM3y 
B BpMTaHcxoM xynbTypHOM qeHTpe b ripare. FlpM- 
neM oxa3anocb, mto mx ompaeneHMe hmkbk ne 
33BMCMT OT XOXXeMCTOB. PeÖATa CnOXOMHO MOWIM

OTÖbiTb B cy66oTy, a penopTepbi AorHann 6w mx b 
noHBAenbHMK. Kax 6bi TaM hm 6bino, KOMaHpa He 
noneTena Ha seMnnoHaT MMpa. OTcyrcTBMe xox- 
xeMCTOB Ha noHAOHcxoM MeMnnoHare - Ha coßec- 
TM COBCeM He CnopTMBHblX xpyrOB. XoXXeMCTbl OT- 
npaannMCb b pecropaHMMx Ha riHerpoccoBOM ynn- 
qe. HeAanexo ot HaqnoHanbHoro TeaTpa. Xqam- 
nn TyAa m axTepbi. Heo4>MqManbHO pecropaHMMx 
Ha3biBanM "3onoTbiM xaöaMKOM".

B nonoBMHe nAToro, xorAa eAßa Hanano cMep- 
xaTbCA, ohm yBMAenM Ha ApyroM CTopone ynnqbi 
AByx MyjKMMH, xax 6yATO cnyMaÂHO oxasaBiuHXCA 
3ABCb. riOTOM OHM CTanM CTyMaTbCA B Aßepb xa- 
6aMxa, ho mm otbctmam, mto eiqe 3axpwT0. "Kax 
3T0 3axpbiTo, paa BHyrpM nx>AM?" Xo3amh cxa3ap, 
mto 3TO y3XMM xpyr APyaeM m a Bac He nyiuy. B 
tnecTb ohm nepBbiMM sopBanMCb b pecropaHMMx, 
acxope ohm xyAa-TO MCMeann. B AßBATb npniunM 
xaxMe-TO nx)AM, crann npMcraBaTb x xoxxeMcraM, 
3aBA3anacb Apaxa. Mornn pm b tot momoht xox­
xeMCTbi noAyMaTb, mto Apaxy pa3BA3anM nxjAM m3 
rocöeaonacHOCTM! PasAanncb noriHqeMCXMe cbmc-

TXM. HeßecTb OTxyAa noABnnMCb "3eneHbie 3hto- 
Hbi' (y Hac mx HaabiBanM "MepnbiMM BopoHaMM", 
“MepHbiMM MapycAMM"). Ha xoxxeMCTOB HaAenn 
HapyMHMXM M norpyannn b nonnqeMCXMe MatUMHbi. 
CyAMAM mx T3MH0. Ocy)XABHHbie He nonyMMnM hm 
oÖBMHMTenbHoro 3axnioMeHMA, hm cyAeÖHoro npM- 
roBopa. CyAeöHbiM npoqecc inen ßaa aha. 3a inriM- 
OHax M M3MeHy poamhb öbinn npMroBopeHbi:

BoryMMn Moaph - x 15 ropaM nnineHMA cbo6o- 
Abi, rycT3B By6HMx - x 14 roAaM, CTaHMcnaB Ko- 
Honacex - x 12 roAaM, Baqnae Po3mhak m BnaAM- 
MMp Ko6paHOB - x 10 roAaM, Mommmp yÂMMx - x 3 
roAaM. 3naTOMMp HepBeHbi - x 3 roAaM, Mmp>xm 
Maqennc - x 2 roAaM. Ahtohmh UJnaHMHrep - x 1 
roAy. npjxeMbicn raüHbi - x 1 roAy. Mo3e4) HJtox - 
X 8 MecnqaM nnineHMA cBoöOAbi

JlyMWMe xoxxeMCTbi Toro epeMeHM!
rioMepx roÖMCTOB B TOTanMTapHbix rocyAapcTBax 

OAMHaxOB - MTO B CCCP, MTO B HexOCHOBaXMM...
K)pMM WAnOPEB 

no MaTepnanaM npaxcxoM 
cnopTMBHOM npeccbi

KpOCCBOpn
no rOPM3OHTADM: 7. HcnaHCXMM HapoA- cyAHa, cnyxaiqMM a^a AOCTyna aaöopTHOM 
HbiM TaHeq. 8. Knanan b noABOAHOM m3ctm boa«. 10. To *e, mto m BaMnMpw. 11. Ha- 

CTonbHaA Mrpa Ha Bo- 
CTOxe. 14. BepxHAA 
OABXtAa XBHLqMH My- 
cynbMaHCxoro Bocto- 
xa. 15. rionyMaTenb 
nMCbMa. 17. Hm3KO- 
npoÖHoe cepeöpo, 
MAymee Ha MexaHxy 
pa3M6HHOM MOHBTbl. 
18. Bonbujoe OTxpbiToe 
cocTAsaHMe Ha rpe6- 
Hbix cyAax. 19. ApeB- 
HAA TpeqMA. 20. Bca- 
xoro poAa cpeACTBa, 
B36aAPMBatoiAMe yroM- 
neHHUM opraHM3M. 24. 
ropoA Ha yxpaMHe. 25. 
MnexonMTaxjiqee. 26. 
repoM cpeAHBBexoBbix 
cxaaaHMM, ocyjxABH- 
HblM BorOM Ha BBMHyiO 
)XM3Hb M CKMTaHMA. 29. 
floxa3aTenbCTBO bm- 
HOBHOCTM. 31. C0B6TC- 
XBA nonapHaA ctbh- 
qMA. 32. TMTyn naTpM-

apxoB apMAHO-rperopMaHCKOM m rpysMHCKOM 
npaBOcnaBHbix qepxBeM. 33. Pa6biHA mhm 
npMcnyxHMqa b rapeMe. 34. BocTOMHaA pmm- 
cxaA MMnepMA.
nO BEPTWKAJ1M: 1 Xmmmmbcxmm aneMGHT, 
cepeöpMCTbiM MBTann. 2. flo BeposaHMAM 
ApeBHMX pMMnAH AyWM yMepLUMX, 3HblX nx)- 
AßM. 3. ynacTOx y AOMa. 4. y apbbhmx rpexoB 
CTpyHHbIM HJMnXOBblM MHCTpyMBHT. 5. ropoA 
M3 3onoToro xonbqa Poccmm. 6. XeHCxoe 
MMA. 9. /jByCTMUJHaA CTpOtfca BOCTOMHOro CTM- 
xocnoxeHMA. 12. Henoßex, He pasnMMatoiqMM 
öonbuieM MacTbK) xpacHbiM m seneHbiM qße- 
Ta. 14. TocyAapcTBO b IOjxhom AMepnxe. 15.

HaTMHCKMM UjpMCpT C oxpyrneHHblMM cpopMa- 
MM. 16. OxoTHMK Ha nyujHoro SBepA b Ceßep- 
HOM AMepnxe. 21. TopoA m nopT b AßCTpa- 
nMM. 22. npOAyXT nMTaHMA, M3 xoToporo B 
cxasxax öbiBaiOT öepera. 23. B xmmmm *6e3- 
BOAHbiM* oxMcen, coeAMHeHMe xaxoro-nMÖo 
aneMBHTa c XMcnopoAOM. 27. XyAOxecTBßH- 
HbiM CTMnb B XMBonMCM, apxMTGXType. 28. 
npeBHerpenecxMM MaTeMaTMK. TnaBHbiM Tpax- 
TaT "HaMano". 30. Bma xocBGHHoro Hanora Ha 
npoAyxTbi Maccoßoro noTpGönGHMA. 31. Myx- 
cxoe MMA.

CocTaBMn Ammtpmm ry>KABHH

OTBETbl HA KPOCCBOPn, QnyEJlMKOBAHHblH B N 21
nO rOPH3OHTAflU: 1. Caxc. 5: KyM. 8. 3xo. 11. Apan. 12. Oflep. 14. Tok. 15. 
HaTO. 16. Pa^a. 17. Mpa. 18. noxpoBMTenb. 21. AaB. 22. Kwp. 23. Bax. 26. Khw. 
28. Hn6yp. 32. "Ajianj”. 34. Hoa. 36. Ka*a. 37. UlepM*. 39. yöe. 41. Cafl. 42. 
<De6. 44. Pxa. 46. KapTe3HaHeu. 51. Koß. 52. Whok. 53. Oamh. 55. Oca. 56. 
LUhjio. 57. HoTa. 58. Har 59. Hac. 60. Cxon.
riQ BEPTHKAJIM: 1. CaH. 2. Apan. 3. Karo. 4. Cnoxa. 5. KopoBMH. 6. yflaB. 7. 
Mgamx. 8. 3tmd. 9. Xopb. 10. Oxa. 13. PaTMH. 19. Pax. 20. Epwx. 23. Bau. 24. 
Ane. 25. Kap. 27. UJoy. 29. Bac. 30. y<t>a. 31. Paß. 33. LUii4)p. 35. AöpHXOc. 38. 
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50. L|mto. 51. Kon. 54. Han.

yxe coeceM cxopo, 1 aBrycra, aaxaHMMBaeT- 
CA BpeMA npOXOXAeHMA TeXHMMeCKOrO ocmot- 
pa aBTOTpaHcnopTa b 3tom rofly. Kax naeecT- 
HO, AHA npOXOXAeHMA TeXHMMeCKOrO OCMOTpa 
HeoßxoflMMO, noMAMO KBMTaHqHM 06 ynnaTe 
Hanora Ha aBTOTpaHcnopT, npeflocTaBMTb a 
CTpaxoBOM noHMC rpaxcßaHCxo-npaBOBOM oTBeT- 
CTBBHHOCTM Bnaflenbqa TpaHcnopTHoro cpea- 
CTBa. PeinMB He OTxnaflbiBaTb aeno b AonrMM 
AIUMX, A OTnpaBMncA B CTpaxoByx) 0HpMy, KO- 
TopaA HaxoßMTCA Ha nepeceneHMM ynnq UJes- 
MBHxo, 100 M np. CeM0ynnAHa.

nepea 3tmm, o63bohmb Hecxonbxo cTpaxoBbix 
KOMnaHMM no oöbABneHMAM, neperoBopMB c 
APy3bAMM-aBT0ni06MTenAMM. M, B3B6CMB Bce 
■3a" M "npoTMB', peinnn BocnonbaoBaTbCA yc- 
nyraMM mmbhhoCK "TyMap". ripeABapMTenb- 
HO yTOHHMB BpeMA paöoTbi no TenetJjoHy 530- 
555, Mepe3 nonnaca (6naro oiJjmc h3xoamtcr b 
qeHTpe ropoaa) a yxe 6bin na MecTe.

6bin npAATHO yßMBneH paayinHbiM npneMOM co- 
TpyflHMXOB CfcApMbl M ÖbICTpOTOM OÖCnyXMBaHMA 
3a CBOK) Ayan c oöteMOM 1300 xy6MMecxMx caH- 
TMMerpoB A 3annaTMn 1695 TeHre, mto 6bino ca- 
MOÄ MHHAManbHOH cyMMOÄ, no cpaBHeHMio c Apy- 
TMMMCfjMpMaMM.

H A 3aaan Hecxonbxo BonpocoB paßöTHMxy tfcnp- 
Mbi:

- CxaxMTe, xax Bbi csMTaeTe, xaxMMM npenMy- 
iqecTBaMA, no cpaBHeHMio c ApyrMMM crpaxo- 
BbiMM 4>MpMaMM, Bbi oönaßaeTe?

- PacseT CTOMMOCTM CTpaxoBoro nonnca HaMM-

HaercA c 6a3OBbix pacqeHox, b 3aBMCMM0CTM ot 
oObeMa ABMraTenn m pacMeTHoro noxas'^ 
Ecnn BOflMTenb mmbbt ßße m Gonee Main. _ 
onnaMABaeT oamh rofloeoM nnaTex no HaAÖonb- 
ineMy o&beMy ABMraTenn m nonyMaeT eflAHUM 
crpaxoBOM nonnc m TanqH crpaxoBaHMA Ha xax- 
Ayio asTOMamMHy. Bce o4>opMneHAe, xax Bbi y6e- 
AMHMCb, 33HMMaeT CMMTaHHbie MAHyTbl. llpH 3T0M, 
He AaÄ Bor, xoHeMHO, xorAa npoMCxoAMT ßTIl, to 
ABHbfM HaUJMM KnMeHTBM BbinnaMABaiOTCA B MA- 
HMMänbHO xopoTKMe cpoxM, cpasy xe nocne npe- 
AOCTaBneHMA Bcex AoxyMeHTOB o flTn.

- Heyxenn b oömeHMM c xnMBHTaMM bcb tbk 
poBHO Aa maAKO?

- ripeACTaBbTe ce6e, Aa. flo cmx nop hm oahofo 
Hn He 6bino. fla m He aoaxho öbiTb - y Hac npe- 
xpacHO noAroTOBneHHbie coTpyAHMXM, npo0eccA- 
OHanbi CBoero Aena.

- no paAMo npoiuna pexnaMa o crpaxoBaHMM 
B paccpoMxy. rioACHMTe, noxanyMcra, ht<\jto 
3HaMWT?

- YMMTbieaA, mto onpeAeneHHbie xaTeropAH Ha- 
ceneHMA (neHCMOHepbi m t.a) aannaTMTb nonHoc- 
TbK> Becb nnaTex He b coctoahma, mm npeAnoxM- 
nn crpaxoBaHAe b paccpoMxy - to ecn> xnHeHT nna- 
TMT ManbiMM cyMM3MM M nnaTex pacnpeAenAeTcn 
Ha 6 MecAqes.

- Mto x, xoTenocb 6bi noxenaTb Baw
xoB M b AanbHeÂineM, TeM 6onee OTOTer. >t,H 
B MOMx MHTepecax, BBAb c ceroAHAUJHero aha 
r Toxe Bam xnMBHTl

lOpMM BEXEP
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Achtung - Wichtig - Neu!
Deutsches Radioprogramm weiter 

eingeschränkt
Im Zuge der Arbeitsoptimierung 

(Stellenkürzung) und der Neuorien­
tierung des KasRadios setzt sich die 
generelle Verkürzung der Gesamtsen­
dezeit und der Programme in deutscher 
Sprache weiter fort:

Nach der ersatzlosen Streichung des 
ersten Programms entfallen auch alle 
Sendungen auf dem 3. Kanal.

Außerdem steht der Programmplatz 
auf UKW (Montags 20.30-21.00 Uhr) 
nicht mehr zur Verfügung,

Das zweite Programm (vormals 
“Shalkar") bietet Sendungen der deut­
schen Redaktion im Kanal “EURASIA" 
nur noch am Montag, Mittwoch, Donner­
stag und Sonntag von jeweils 16.00- 
16.20 Uhr. (Die Ausstrahlung erfolgt auf 
den Kurzwellen-Frequenzen5970,7205, 
9505, 9940 kHz und im städtischen 
Rundfunknetz (II).)

Deutsche Musik erklingt innerhalb 
eines gemischten Konzertprogrammes 
im ersten Programm:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30- 
19.50 Uhr auf KW 1098, 4545, 6180, 11 
950 kHz, auf UKW 66, 78 MHz und 
im städtischen Rundfunknetz (I).

Die deutsche Redaktion von KasRadio 
bedauert die einschneidende Program­
mänderung, hofft auf weiteres Interesse 
und wünscht guten Empfang.

Montag, 7. Juni: Diesmal begrüßen 
wir Sie bei unseren Informationen aus

Semipalatinsk und Ust-Kamenogorsk. 
Berichte unserer Korrespondenten vor 
Ort erzählen über die wichtigsten 
Ereignisse aus ihrer Regionen. Bleiben 
Sie bitte dran!

Samstag, 12. Juli: Endlose Felder, die 
in die weite Feme schwebende Wolken, 
Vogelgesang - eine echte Dorfidyllie, die 
leider heute niemanden mehr begeistert. 
Die traurige Geschichte des ehemaligen 
deutschen Dorfes Nowodolinka, Gebiet 
Akmola, präsentiert im Film “Ein Brief 
nach Deutschland", kann keine optimis­
tische Gefühle hervorrufen. Schalten Sie 
ein!

"Shalkar”/”EURASIA"
(Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz 
und im zweiten Programm II des städti­
schen Rundfunknetzes)
Montag, 16.00 Uhr: Seminar zur Arbeit 
der rußlanddeutschen Massenmedien - 
ein zusammenfassender Bericht. Mitt­
woch, 16.00 Uhr: Nachrichten aus 
Kasachstan. Donnerstag, 16.00 Uhr: 
“Margarete geht" - die neue Premiere im 
Deutschen Schauspielhaus Almaty. 
Sonntag, 16.00 Uhr: “Platz für uns" - 
die Jugendsendung mit viél deutscher 
Tanzmusik. Außerdem Montag und 
Mittwoch jeweils 19.30- 19. 50(Uhr: 
Konzerte mit deutscher MusijUauf 

Kurzwelle (KW) 1098,4545,6180, lf950 
kHz und im ersten Programm I des 
städtischen Rundfunknetzes).
Guten Empfang wünscht die Deutsche 
Redaktion: Almaty 480 013 , Sheltoksan 
175a, Telefon : 63 - 98 - 89 und 62 - 70 - 41

CflaeM noMeujeHtiR no^ ocpncbi b qeHTpe ropoqa AnMaTbi.
Heqoporo. Ilp. )Kn6eK-)Konbi, 64 
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